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Mir ziehen in den Mal, umspannt „Dein Schweis und Körper sind mein Raub,
von Fahnen und Musik. wenn früh die Uhr du stichst.
Da führt uns just der Weg ins Land Schluck meinen Qualm, schiuck meinen Staub.
vorbei an einer kahlen Wand, Klag nicht ich bin für Jammer taub
an unserer Fabrik. wenn du zusammenbrichst.
Dort hockt sie, glas- und steingebaſſt, Das Pförtnerauge spottet fort,
ein sechlummernder Vulkan, die schwarze Zwingburg droht.
die Gitter gegen uns gekralſt, Es dunkelt. ist der Mai verdorrt?
ein kaltes Sinnbild der Gewalt, Da blitzt die Fahne, unser Hort,
der alles untertan die Fahne iacht lacht rot
Das Pförtnerhäuschen späht und grinst: Sie leuchtet, die den Weg uns welst,
„Tritt morgen pünktlich an! zum Zukunftstage: Sieg
Träumst wohl von Freihelt? Hirngespinstl! Zum Tag, der unsern Strick zerrelt,
Sei froh, wenn du den Lohn gewinnst zum Tag, der dich willkommen heist, nene
r Fraß und Obdach, Mann du, uns er e Fabrik arioh Kutinge S. h



Anſer Kampf um die Mai-9degle
Von Paul Löbe, Reichstagspraſident

Wieder erſchallt der Appell des Weltfeiertags der
Arbert.

Je trüber die Gegenwart des Kapitalismus für
Millionen von Volksgenoſſen ſich geſtaltet, um ſo
heller leuchtet die Hoffnung auf die Zunkunft des
Sozialismus aus den Augen des deutſchen Arbeiter

Die unter der Laſt der Kriſe ſeufzen, die im
armſeligen Heim nur Enttäuſchungen und Not er
leben, ſie treten in doppelter Zuverſicht in die end
loſen Reihen der Demonſtranten, um unter den
roten Fahnen für eine beſſere Zukunft zu werben.

Lehrt ihnen nicht jeder Tag, daß ſie als einzelne
machtlos ſind, ein Spielball wirtſchaftlicher Kräfte,
die ihr individuelles Schickſal ohne eigenes Zutun
und ohne eigenes Verſchulden geſtalten? Fühlen
ſie nicht, daß nur im Heer der Gleichgeſinnten, der

noch eine Hoffnung auf Beſſerung er
glüht

Auf dem ganzen Erdball, wo immer aufgeklärte
Proletarier wohnen, erſchallt deshalb heute erneut
der Ruf: Mann der Arbeit, aufgewacht! Reiht Euch
ein, Jünglinge und Greiſe, Frauen und Mädchen,
und helft das Heer der Kämpfer verſtärken.

Wir möchten Eure Köpfe erhellen, damit Jhr
die wirtſchaftlichen Zuſammenhänge, die Urvſachen
Eurer Not im Widerſpruch der kapitaliſtiſchen Wirt
ſchaft erbennt.

Wir möchten Eure Herzen erwärmen für den
heiligen Frieden, während Verblendete ſchon wieder
leichtfertig mit Kriegsgedanken ſpielen.

Wir möchten Eure Augen öffnen, die müden der
Alten und die hellen der Jugend, für die Jrre-
führung jenes ſogenannten Radikalismus, der die
eigene Klaſſe zerſplittert und gefährdet.

Wir möchten Euren Willen ſtärken für die hohe
Botſchaft des Sozialismus, damit die Solidarität
all derer, die Menſchenantlitz tragen, Wirklichkeit
und Leben

beugen? Die Diktatur bringt nicht die Entrechtung
des Volkes, die Vernichtung ſeiner Freiheiten, ſie
würde auch die ſozialen Fortſchritte der letzten
zwanzig Jahre verkümmern und vernichten.

Jnduſtrielle Unternehmer und agrariſche Groß
grundbeſitzer vereinigen ſich in den Klagen über
den „Luxus“, den Deutſchland ſich nicht leiſten
könne, über die ſozialen Laſten, die unſere Wirt
ſchaft angeblich erdrücken. Was meinen Sie damit?

Daß Krankenkaſſe und Jnvalidewwerſicherung Er
holungsheime und Sanatorien erwerben, die alljähr
lich hunderttauſende in ihrer

Beſitzenden hatten, das iſt der Luxus, den Deutſch
land ſich nicht leiſten kann!

Temmisplätze vorhanden waren, das ſoll unerträg
licher Luxus ſein.

Daß in den Hofbühnen und Staatstheatern, die
früher der exklufwen Geſellſchaft faſt ganz veſerviert

RNobel-Mai
Von Kurt Eisner.

Fwr Lrt 45 „Na meineswegen keine Ruh bei undDer erſt jüngſt r n i Nacht! Oh, wie beklagenswert unſer
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neund ſofort mit dem ihm nen Pflichtgefühl

Oktavblä n z rift in diaman
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waren erzielt, darunter 100 wödliche.
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Anzahl wohltätiger Akte konſtatieren; ſo hatte er
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ige Jahrgänge der Zeitſchrift des Flottenvereins

e h e en ha h her

3 J r n leſenſcheuen. t ſo dane er auch dies

ündlich ſtudiert. Er entnahmaus ihm, daß ſein e auf 180 Millionen

nter ſolchen Umſtänden durfte der Freiherr a e t

e e e V e Weg er Lcheinen, wird zwar bekämpft, gehört Jahre 1889 beſchloſſen, Verwn a den Bann den Wir enge nicht lichung anders vorgeſtellt Weit vom Ziele ſchwebte

und

w wir: es iſt kein fremdes Land, es iſtn dem e r kein Land,
Schwert oder auf der Barrikade zu
ſondern es iſt der Boden unter uns,

den wir mit dem Spaten bearbeiten müſſen.

„Das Lied der Zukunft, das Licht vom Mai
aus den Banden des Alltags macht es euch frei:
heut ſeid ihr des Frühlings Gäſte.“

So jubelte einſt Klara Müller-Jahnke dem Mai
feſt entgegen und rief die Frauen auf zur Freude
an der „glühenden blühenden Maienzeit!“ Wann
hätten die Frauen dieſe Freude, dieſes Wiederauf
leben, dieſes Aufatmen nach langem Winterdruck
nötiger gehabt als heute nach einem Winter, der
mit ſeiner Maſſenarbeitsloſigkeit Not und Freud-
loſigkeit, materielles und ſeeliſches Leid in Millionen
von Familien gebracht hat?

Aber haben wir denn jetzt ſchon Urſache zum
Jubel? Können wir wirklich ſchon aufatmen, iſt die
Not ſchon überwunden und der Wiederaufſtieg aus
den Tiefen der Wirtſchaftsdepreſſion ſicher? Nein,
gewiß nicht, leider nicht! Aber um ſo mehr haben
wir die Urſache, uns einmal wieder zuſammenzu
finden im Kreiſe der Geſinnungsgenoſſen, um ſo
mehr haben wir Urſache, einmal den Druck des
Winters von uns abzuſchütteln, hinauszugehen in
die Natur mit ihrem ewigen Licht vom Vergehen
und Werden, und neue Kraft zu ſuchen im Kampfe
um die Ueberwindung all des Schweren, das das

i in Leben der Frau ſeit Kriegsbeginn und das Leben
e. nd und Wien ſieht, unſere Kinderfreunde ihre Was heute iſt. Wirtſchaftskriſe und Arbeits

Sager errichten, das zählt zu dem Luxus, wenn erſ loſigkeit, und in ihrem Gefolge Entbehrung und
die beſchränkt bleibt. urnfrieden in der Familie, Mangel an allem Schö

Daß heute auch die Arbeiterfamilie im Falle der nen und Frohem im Heim, Zerſtörung des Jugend-
Krankheit Arzt und Krankengeld, im Alter muts, Verzweiflung der Aiten, all das muß ja nicht

Jwalidität eine ſchmale Rente erhält und ſein; all das ſind ja Begleiterſcheinungen einer
bei Arbeitsloſigkeit nicht ſofort der Armenpflege an Wirtſchaftsform, die wir überwinden müſſen. Wir
heimfällt, das find die untragbaren Laſten, gegen fönnen ſie aber nur überwinden, wenn alle die
diejenigen ſich wenden, die gleiche Not niemals jenigen, die unter ihren Auswirkungen keiden, ſich

brauchten. in dieſem Wollen zuſammenſchließen. Das ſind ganz
mühevoller Arbeit haben Partei un d beſonders wir Frauen. Ein junger nationalſozia

Gewerkſchaften den ſozialen Tendenzen derſliſtiſcher Führer, der in ſeinem Leben Proletarier
gegenſeitigen Hilſe auf faſt allen Gebieten des ſtaat daſein und Proletariernot nicht kennengelernt hat,
lichen und geſellſchaftlichen Lebens, Eingang ver der das Glück hatte, die Kriegsjahre auf der Uni
ſchafft, den Gedanken des 1. Mai zu der evſten prak verſität ſtatt an der Front verbringen zu können,

tenden Volkes bleibt. Denn nur durch die praktiſche Verkaufstiſch ſteht oder auf dem Felde arbeitet, oder
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klaſſe aus den Feſſeln des Kapitals.

je Frauen und der 1. Mai
Von Loniſe Schröder, M. d. R.

durch Geſundheit, durch Freude und Natur. Schön
heit und Freude um
die Sehnſucht jeder Frau. Aber was heute iſt: Ent
behrung im perſönlichen Leben trotz Ueberfluß auf
dem Weltmarkt, viel zu lange Arbeitsgeit trotz ſtän
diger Zunghme der maſchinellen Arbeitskraft. Ar

Hausrat das iſt es, was der Frau die Möglichkeit
nimmt, ihre Sehnſucht in die Tat umſetzen zu kön
nen.

Deshalb wollen wir am 1. Mai mit unſeren
männlichen Freunden und Kameraden hinausziehen
und unſere jahrzehntealte Forderung wieder er
heben, an die Stelle des Eigennutzes der Beſitzen
den unter dem kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtem die
Planwirtſchaft, die ſozialiſtiſche Wirtſchaft, zu ſetzen.
Sie allein iſt in der Lage, Arbeitszeit und techniſche
Entwicklung, Warenproduktion und Bedarf an Gü-
tern, Warenpreiſe und Löhne in Einklang zu brin
gen und damit aus unſerem perſönlichen Leben die
verheerende Unſicherheit des jetzigen Wirtſchafts
ſyſtems herauszubringen.

Dieſes Ziel wird erſt erreicht ſein, wenn die
Arbeiterſchaft in ihrer Geſamtheit und ohne innere
Zerriſſenheit Bedeutung und Größe dieſer Aufgabe
erfaßt hat. Aber auch bis dahin dürfen gerade wir
Frauen nicht untätig ſein; denn ſolange wir das
kapitaliſtiſche Wirtſchaftsſyſtem nicht überwinden
können, iſt der Schutz der Familie der arbeitenden
Klaſſe gegen die Schäden dieſes Syſtems eine Iebens
wichtige Aufgabe für uns. Das kannt den
Arbeitsſchutz und Sozialverſicherung, recht
und Arbeitsloſenverſicherung ausgebaut zu haben,
iſt das Verdienſt der ſo viel geſchmähten „Mar
xiſten“ in den letzten zwölf Jahren in Deutſchland.
Wenn heute die Arbeitsloſe oder die Frau des Ar
beitsloſen nicht ſofort zum „Armenamt“ geht und
um ein paar Pfennige Unterſtützung zu betteln
braucht, wenn die Wöchnerin nicht den ſchwerſten
Gefahren ausgeſetzt iſt, weil ſie die Hebamme nicht
bezahlen kann, wenn die Arbeiterin nicht ſchutzlos
der Willkür des Vorgeſetzten preisgegeben iſt wie
einſt ſondern wenn im neuen Deutſchland an
die Stelle der früheren Zuſtände die Arbeitsloſen
unterſtützung, die Wochenhilfe, das Arbeitsgericht
und vieles andere getreten ſind, ſo gilt es heute
dieſe Fortſchritte zu erhalten.

und organiſatoriſche Arbeit können wir dem großen die den Haushalt mit all ſeinen Mühen verſorgt
Ziele der Befreiung unſerer Klaſſe näherrücken. nicht durch Schminke oder Puder ſchön ſein, eben

übergenug gearbeitet!“ vief er ungnädig dem Sekre- „Aber das genügt nicht“, erklärte der Freiherr,tär zu. s „es muß etwas geſchehen, was den Leuten ein für
„Aber wenn es doch etwas Wichtiges wäre“, allemal die Luſt nimmt, ſich auf dergleichen Sachen

wendet dieſer ſchüchtern ein. einzulaſſen. Jch werde nachdenken
Acht und acht Nächte dachte der große

Mann unabläSee Se te der Edle. Dann erbrach er dieſſtrahlend herfür, wie der Bräutigam aus ſeiner

Hache! Wiſſen Sie, was die Kerle Sein Leibſekretär ſchrieb es ab und verfielfewollen? Maifeiern wollen Sie, nicht mehr und es in le en Exemplaren. Der Brief r ing
nicht weniger als maifeiern, ausgerechnet maifeiern, an alle Kai i

ifeier

waren zu einer t
r inführung eines „NobelMaiarbeiten, damit ſie Beſchluß gefaßt werden

in der übrigen Zeit
zialdemokratiſchen Schnaps n können. Unſer-nannten Ausgebeuteten des Kapitals zeigen, was
einer hat Tag und

vorzuſ n, wann ſie einen Feiertag n Die Eingeladenen waren vollzählig erſchienen.wollen. Jn der Tat, eine ausgezeichnete Sore Es herrſchte eine ungeheure nene die
Meine Arbeiter ſetzen ſich einen eigenen Feiertag Jdee. Die Bedenken einzelner wurden raſch be

je ein. Gott der Herr hat Weihnachten, Oſtern und ſeitigt. Mit einem dreifach gelöteten Ehrenwort M

f

Pfingſten geſ der Kaiſer erhebt ſeinen Ge verpflichtetbu die Arbeiter aber nehmen nicht chtete man ſich. am erſten Mai nichts gar
e mehr dere als Gott, K Sich meh s Hott, Kaiſer und Staat; ſie das die Ausführung der Arbeits iſiee ſich einen beliebigen Tag und erklären: an ren und er hatte. euye zu organſtte
r e r r pr Se doch ſo, z Der erſte Mai kam. Die Monarchen ſchloſſen

or, a i arbeiten ſie nich ihr Szepter in den Silberſchrank, legten auf's„Leider iſt die atiſche Verhetzung bis Kanapee, verriegelten die Türen und gen die

är vorwurfsvoll Tätigkeit. Die Unternehmer und köni lichen
Maifeier bedeutet das Ende Kaufleute gaben ihrer Unternehmerintelligenzaller Güter, die Ver Urlaub, tranken und ſpeiſten den ganzen La

h h perten e Pann ſein de 7 ingen ſieraphieren Sie zunächſt in die Amor, Blumen, Geiſha, Paradies- undder b jeder r t triebes Ahnenſäle.

dec„Sehr wohl, Exzellenz ten. Was würden die Morgenblätter über das

FE

etwas geſchehen

meine Leute ſagen e S was bedeutet duſtriebarone, Majoratsherren, Großbankiers ſo M

nichts zu arbeiten. Ein Komitee wurde ernannt, i

ſozialdemokr
dieſem r en Uebermut geſtiegen. Und Fliegenden Blätter“ und Sammlun vr Staat ſchreitet einmal ein“, bemerkte der r ch Witzen: keine Spur von e erenper 8

Jmmer hat die Reaktion in Zeiten wirtſchaftlichen Tiefſtandes ihr Haupt erhoben, und e 5

unerhörte Ereignis ſagen? Hatte man nicht d
zu Ungeheuerliches unternommen? Würde es no
möglich ſein, die grauenhaften Verwüſtungen am
nationalen erwöge wieder auszubeſſern? Die

roßJa ielt man es nicht länger aus. Das Komitee
ließ ſg den diplomatiſchen Wechercheur des „Welt

anzeigers“ kommen und enthüllte ihm das ſenſa
tionelle Geheimnis. Eine Stunde ſpäter verbrei

oge-tete der „Weltanzeiger“ in Milliarden Extra
blätern das Unerhörte. Die öffentliche Meinung
hatte nur ein Urteil über die Nachricht: die
ſamte Redaktion, Expedition und alle Filialen des

unſer Geld einſtreicht und fau die freche Paiſeler der Arbeiter, alle Herrſcher und Blattes ſeien verrückt geworden.

Unmittelbar darauf wurde in allen Parkamen
ten der Welt von den Sozialdemokraten gleicher
Zeit die folgende Reſolution eingebracht und be
gründet: „Jn Anbetracht, daß die regierenden und

hunderten unausgeſ eweſen und38 dieſe Arbeiter n des el Sarke

tei ammer,rer r u renTage währen W 7regierende und unternehmendeſtändig zu ruhen.“ 4 W

daß in den zweihundert a der

ſich verbreiten können, iſt ja

beitsloſigkeit trotz Mangel an Wohnungen, an

v



T r de er ger der hange 1. VaiMänner und den Kochtopfſſiebenzig zu Fuß. Mit Steinwürfen werden
die Kindererziehung zuweiſen möchte; wir tunſ empfangen mit Bleikugeln antworten

Männer, Frauen, Kinder ſinken zuſammen.

Grenzenlos iſt die Erbitterung. Spieß und
3 b on n unter dem erſchütternden Ein

ruck des Geſchehenen in fliegender Haſt einen Auf-
Nächſten, zu unſerem Volk ruf an die Chikagoer Arbeiterſchaft das be

rühmte „Rachezirkular“. Fünftauſend
Exemplare in deutſcher und engliſcher Sprache
werden in den Straßen verteilt.

Am Abend des nächſten Tages iſt der „Heu-
markt“ in Chikago gedrängt voller Menſchen.

Arbeiter, die gegen den Mord an ihren
Brüdern proteſtieren

wollen. Spieß ſpricht zuerſt. Scharf, leiden
ſchaftlich, anklagend. Doch alles bleibt
Par ſon ſteigt auf den Wagen. Spricht ausführ
lich über den Achtſtundentag, über Kapital und
Arbeit. Ruhig, mit Statiſtiken. Die Verſammlung
iſt bald beendet, iſt ſo ordentlich, ſo zahm verlaufen,
daß der Bürgermeiſter den Polizeikapitän benach
richtigt:

„Alles allright! Geben Sie den Polizeiveſervenden Befehl, heimzugehen.“ tat
Es iſt zehn Uhr abends. Es beginnt zu regnen.

Parſon hat ſeine Rede beendet. Die Verſammlung
ihnen geht auseinander. Nur wenige hundert noch ſtehen

J

r der Städte zieht
Schar, und ein jubelndes Lied der die ſchon Karl

in die ſchimmernde Wolke,
von der Zeiten wechſelnder Rucht,
Tagen der Blüte, den Monden der Frucht,

freien glücklichen Volke.“

wir Frauen trotz aller Schwere, die auf
am 1. Mai hinausziehen und wollen

einer beſſeren und glücklicheren Zeit
wir in unſerer Kraft nicht gebrochen

Ilt ſind, das Erreichte zu ver

i

esz
„Und mit euch ſegnen auf weitem Rund

die Völker der Erde den heiligen Bund
und feiern das Feſt der Feſte!“

„Die Tragödie von Chikago“
Aus der Geſchichte des Kampfes um öden 1. Mai

Am Beginn der internationalen Maifeier- nieder. Nie hatten die amerikaniſchen Kapital ſammlung. Hunderte von ihnen liegen ſchon ſeit
bewegung ſteht die Forderung des achtſtündiherren derartiges erlebt, nie erwartet. Jhre Wut Februar auf der Straße. Miſter Cornick, Herr
gen Arbeitstages. Der welterobernde Weg kannte keine Grenzen. Revolution gegen die Macht ſeiner rieſigen Nähmaſchinenfabrik, weigerte
des „Erſten Mai“ hat dieſe Forderung hinein-

lebenswertes Daſein für die Männer und Frauen,
für die Jugend und die Alten! Wir tun das all
denen zum Trotz, die, wie einſt Wilhelm der Zweite,

2
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des Dollars? Die Macht des Staates, die ihre war, jeden Penny Lohnerhöhung. Das Elend iſt furcht um einen Wagen, vo i igetragen in die Maſſen des internatinalen Prole- ſtand hinter ihnen. bar, Frauen und Kinder darben, hungern, gehen Alles in We e
Mochten die Streikenden ſehen, wie ſie lebtenzugrunde. Cornicks Nähmaſchinenfabrik arbeitet

oder ſtarben. König Dollar regiert und Streik mit Streikbrechern. Dort verlaſſen ſie die Fabrik
brecher finden ſich; denn noch war der Hungerſtore! Feierabend Dieſe Ehrloſen arbeiten,
ſtärber als die Solidarität. Erbitterung wächſt in wir hungern! Ehe Spieß, der in der Verſammlung
den Reihen der Streikenden. Sollen ihnen die der Streikenden ſpricht, zur Möäßigung mahnen
Streikbrecher, geſchützt von den gemieteten berüchlkann, ſind Streikende und Streikbrecher aneinander
tigten Pinkerton-Detektiven, die Früchteſgeraten. Steine fliegen, die Erbitterung iſt groß:
ihre Kampfes und ihrer Aufopferung rauben? da raſſelt ſchnell herbeitelephonierte Polizei heran.

Am 3. Mai haben die Holzarbeiter eine Ver Ein Patrouillenwagen, noch einer, zwei. Fünfund-

kapitän, iſt anderer Meinung. Wozu iſt die Polizei
da, wenn ſie nicht zeigen kann, daß ſie nötig iſt?

„Verſammlung ſofort auseinandergehen!“ i
Rotten Policemen rücken in Geſchwindſchritt heran.
„Die Verſammlung iſt erlaubt, ſie iſt friedlich,
Kapitän!“ gibt Fielden zurück. Ein kritiſcher, un
heimlicher Augenblick.

Da ertönt ein ſcharfer, ohrenbetäubender Knall.
Fenſter klirren, Steine fliegen umher, Todesſchreie

tariats.
Als vor über vierzig Jahren der Internationale

Arbeiterkongreß am Tage der Jahrhundert-
feier des Baſtilleſturms zu Paris zuſammentrat,
lag ihm ein Antrag vor, als Zeitpunkt der ge
planten großen internationalen Manifeſtation den
1. Mai zu wählen. Warum den 1. Mai? Jn
dem Antrag wurde darauf hingewieſen, daß der

amerikaniſche Arbeiter- Bund eine

Anarchismus eigener
Johannes Moſts agitatoriſche Kraft ſchürte

Aktion für den Achtſtundentag am 1. Mai 1890
plane. Würde man dieſen Tag für die Kundgebung
der geſamten Internationale wählen, ſo wäre damit
der amerikaniſchen Achtſtundenbewegung eine mora-
liſche Unterſtützung in gewaltigem Ausmaß ge
ſichert.

Dieſe geſchichtliche Verbindung der
Jdee eines internationalen proletariſchen Kampf-
und Feiertages, die aus Frankreich
ſtammt, mit dem aus der amerikaniſchen
Arbeiterbewegung verſtändlichen Datum
des 1. Mai ruft eine Erinnerung wach. Eine
Erinnerung an die Tragödie von Chi-
kago“.

Uneinheitlich und widerſpruchsvoll iſt das Bild

der jungen amerikaniſchen Arbeiter-
bewegung in der 70er und 80er Jahren des
vori Jahrhunderts. Tauſende politiſche Flücht
Nſtge äns dem alten Europa hatten die Idee des

modernen Sozialismus in die „neue Welt“ ge
tragen. Der bunten Fülle einer ungeklärten ſozia-

liſtiſchen Gedankenwelt entwuchs eine radikale, revo
lIutionär-ſozialiſtiſche Gruppe, deren Programm
Jdeen Proudhons und Marxens zu einem

Prägung vermengte.

diefe anarchiſtiſchen Funken, die in dem Arbeiter
elend der großen, 1824 beginnenden Kriſe des
hemmungslos emporſchießenden amerikaniſchen

Kapitalismus bald in hellen Flammen empor-
züngelten.

Jn Chikago waren Not und Erbitterung
zehntauſender verelendeter Arbeitsloſer beſonders
groß. Die anarchiſtiſchen Apoſtel der Ge-
walten fanden ſtets wachſende Anhängerſchaft.
Jmmer näher rückte der

1. Mai des Jahres 1886.
Dieſer Tag war vom Verband der Gewerkſchafts

und Arbeitervereine der Vereinigten Staaten als
Kampftag für den Achtſtundentag be-
ſtimmt. Woche um Woche ſtieg die Erregung, Tag
um Tag nahm die Bewegung an Ausdehnung und
Entſchiedenheit zu. Ein „Verband zur Erringung
des Achtſtundentage“ wurde gegründet. Tauſende
von Arbeitern traten den Gewerkſchaften bei.
Hatten die Anarchiſten zunächſt dieſer Aktion ab-
lehnend gegenübergeſtanden, ſo unterſtützten ſie
nunmehr die immer größeren Umfang annehmendeBewegung mit ganzer Hingabe. Zyre Führer,

glänzende, beliebte Redner, wie Spieß, Fiel-
den, Parſons, Schwab ſprachen in unzäh-
ligen Verſammlungen. Es gab keine andere Frage
mehr als die allen gemeinſame:

Der 1. Mai!
40 000 Arbeiter in Chikago, 360 000 in allen

Staaten der Union legten an dieſem Tage die Arbeit

Maonſfeiereug v er
Wir Arbeiter tragen am ersten Mai durch alle Gassen
unsere Sehnsucht und wollen davon nicht lassen.

Unsere Fahnen wehen vorauf und lodern im Wind.
Wir folgen unseren Fahnen mit Weib und Kind.

Wir schreiten hintereinander im schweren Werktagsschritt,
Unsere Vochensorgen schleppen wir mtt.

Keiner hilft uns. Wir müssen sie selber tragen, die Bürde.
Wir schreiten um Recht auf Arbeit, auf Menschenwürde.

Wir schreiten um Recht auf Brot und Sonne und Gläck.
Wir schreiten um unserer Kinder besser Geschicdk.

Wir schreiten miteinander, das

Wir schreiten miteinander, bis die Kette zerreißt,
die noch von Golde rings um die Mensckheit gleißt.

Einmal wird es geschehen. Wir schreiten und zagen nicht.
Wir sind wir wissen's das wandernde Weltgericht.

Mai

Bee

e

ierkundgebung der Berliner

Und das Gefauch und Gestampf der Hämmer- und. Bohrmaschinen

lastet noch auf unseren ernsten Mienen.

Ziel ist weit.
Wir schreiten um aller Menschen Menschlichkeit.

Wir fühlen alle im Flerzen das Kommen der neuen Zeit.
Wir werden den Richterspruch sprechen, der alle befreit.
Schreitet, Genossen, bis es der Menschheit mait

J J

erfüllen die Luft. Sofort ſetzt von allen Seiten
knatterndes Feuer ein. Einige Minuten lang, dann
ſtehen auf dem Heumarkt nur noch Policemen. Der
Boden iſt bedeckt mit Toten und Verletzten Sieben
Poltziſten und vier Arbeiter ſind getötet, über hun
dert Arbeiter und Poliziſten ſchwer getroffen.

Lähmendes Entſetzen jagt durch die Straßen der
Stadt. Was war geſchehen?

Eine unbekannte Hand hatte eine
Bombe zwiſchen die Polizei geſchleudert.

Ob ein Anarchiſt „Rache“ üben, ob gar ein „agent
provocateur“ die Bombe geſchleudert hatte, um eine
Handhabe gegen die Arbeiter zu ſchaffen, iſt nie
mals ermittelt worden Für die Poligei, Preſſe,
„öffentliche Meinung“ war der Täter ſelbſtverſtänd
lich ein Anarchiſt, war das „Komplott“ keine Frage.
Alle Führer der Arbeiter, die im Vordergrund der
geren Aktion geſtanden hatten, wurden verhaſtet,
alle Arbeiterzeitungen verboten, alle Vereinigun

gen aufgelöſt e. SDie im Solde des Kapitals ſtehende Preſſe hetzte
ohne Maß, malte dem aufgeſcheuchten Bärger die
Schreckniſſe der „blutigen, ſozialen Revolution“ ſo
lange aus, bis die Saat veif war.

Am 21. Juni 1886 begann der zweite Akt der
„Tragödie von Chikago“: Der Prozeß gegen
die acht angeklagten Arbeiterführer.
„Anſtiftung zum Mord!“ lautete die An
klage. Man wollte jene Männer, die es gewagt
hatten, dem Untier DollarProfit ein paar Arbeits
ſtunden zu entreißen, verurteilten und ſie wurden
verurteilt. Vergebens wieſen fünf der Angeklagten
nach, daß ſie überhaupt nicht in der Verſammlung
waren. Nichts nützte es ihnen, daß man keine Spur
von „Schuld“ nachzuweiſen vermochte. Eine Jury,
deren Voreingenommenheit gerichtsnotoriſch war,
verurteilte nach 49tägigem Prozeß ſieben der
acht Angeklagten zum Tode durch den
Strang

Der Oberſte Gerichtshof ſtimmte zu. Jn den
Händen des Gouverneurs von Jllinois lag die
Macht, die Vollſtreckung des Mordurteils zu verhin
dern. Zwei der Verurteilten, Schwab und Fielden,
werden auf Grund eines eingereichten Schreibens
„begnadigt“. Einer, Louis Lingg, begeht
Selbſtmord. Auguſt Spieß, Adolf
Fitcher, Georg Engel drei Deutſche
und Albert Parſons wurden am 11. No-
vember 1887 gehängt. Mit Mut und Stolz, bis
zum letzten Augenblick ihrer Ueberzeugung treu,
gingen ſie in den Tod. Jn die Movagonfrühe hinaus
rief Auguſt Spieß:

„Die Zeit wird kommen, wo unſer Schweigen
im Grabe beredter ſein wird als unſer Wort!“
Es war der letzte Akt der „Tragödie von Chi

kago“, die mit blutigen Lettern in die Geſchichte des

Gewerkſchaſten im Luſtgarren

erſten Mai, in die Geſchichte des Achtſtunden
tage s eingeſchrieben iſt. W. K.
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Tanzsportkapelle
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Neue Bewirtschattung
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FRAMI ZENK
Kleiner Berlin 2

Leipzig. Str. Leipzig. Turm)

Herren Hüte
Steinweg 1

Schauplatten u. Sprechapparate.
Rad Liebenwerda

Bahnhofſtr. 1 Fermipr. Nr. 382
Schudwarenhaus B. Moos dort

Bad Liebenwerda
empfiehlt ſeine erſtkl. Schuhwaren.
Gr. Spezial- Geſchäft am Platze.

Reparaturen billig und qut.
H. Diettrich Fahrradhaus
Bad Liebenwerda Köblor, ieſſa

empfiehlt ſeinen einpägh
Frixeur-Saulon rade

chinen Zeutri-f. Damen u. Herren fugen, prech
Verkauf ſämtlicher appar., Motor
Toilettenartitkel fahrzeuge,

billigſt. Fahrſchule

LUFFUNGSANLAGEN

„DIUWVE

ZENIRALHEIUNGE

SANITAR-EINRICHTUNGEN

DICKER VERNEBLIRG e
HALLE-SAALE

Alfred Feurer

Fernruf 21347

Hermann Knoechel Nachf.
Tiefbau- und Eisenbahnbau-Unfernehmung

Gegründet 1871

Halle an der Saale, Rannischestraße 15

e B.
hör das eigene heim sollte jede frau und jeder Mann auf

bedocht sein und diese beim be-
währten Fachmann koufen, der

auch jede Garantie leistet. 0 Gebr. C
Möbelfobrik, Halle a S., Große Maſcer rope

T

elephon 22973

Bahnhofs- Iunnel Holle a. S.
Bei gleicher Quoliföt
bedeufend herobqesetzte Preise

Gegrürdet 1907 Fernruf 259 20

Beerdiqungs- Anstolt Wiliy Lutze, Halle an der Saale
Krukenbergstroße 7 (gegenüber den Klinjken)

Geqründet 1907

Hotel Weltkugel
am Bahnhof

Modern einger. Fremden-
zimmer mit fließ. Wasser

Großes Bier- und Speise-
Restaurant mit Frühstücks-
büfelt

Eigene fleischerei mit
Kühlonlage

KORN ZOLINER HALLE (SAALE)
Fernsprecher 237 63 BRIIDERSTRASSE 13 Fernsprecher 237 63
empfehlen sich beim Einkauf von prime Werkzeugen,
Boubeschlägen, Eisemvaren und Dekoretions- Artikeln

Kaufe bei J. Levin
Markt 3-6

HAIESCHE MOILKERE]
Verkaufsstellen in allen Teilen der Stadt

MOLKEREI SIID RUDOLF-HAVM-STRASSE 35
Dauerpasteurisierte Milch, Buner, Sahne

r

daupthahnhofcwirtochaft

Halle a. S.

Beste Waren zu
Originolpreisen
Gute billige
Haeusmannskost

Wir drucken alles
Hall Druckerei-Gesellschaft m. b. H.
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fraktion veranlaßt, den Reichskanzler Dr. Brü

Die in den letzten Wochen in vielen Orten
Deutſchlands erfolgte Erhöhung des Brot
preiſes, die Forderung des Reichsernährungs-
miniſters nach weiteren Zollerhöhungen für andere
Lebensmittel, ſowie die Gerüchte über einen drohen
den Abbau der ſozialen Leiſtungen durch Notver
ordnungen haben die ſozi atiſche Reichstags

ning um eine politiſche Rückſprache zu erſuchen.
Dieſe Beſprechung, an der für die Sozialdemokraten
Dr. Breitſcheid, Dr. Hertz und Dr. Hil
kerding teilnahmen, fand am Mittwoch ſtatt.

Jm Vordergrund ſtand das Verlangen der
Sozialdemokraten an die Reichsregierung, die ihr
in dem Zollermächtigungsgeſetz vom März auf
erlegte Verpflichtung zu erfüllen und dafür zu
ſorgen, daß nicht nur jede weitere Steigerung der
Brotpreiſe vermieden wird, ſondern auch die bis
her erſolgten Erhöhungen rückgängig
gemacht werden. An die Erreichung dieſes
Ziels könne natürlich nur gedacht werden, wenn
ſofort die Weizeneinfuhr verbilligt, der Roggen
preis geſenkt, auf die Erhöhung des Haferzolls
verzichtet wird und eine Verbilligung bei der ein
geſührten Futtergerſte erfolgt. Reichskanzler
Dr. Brüning erklärte, auch die Reichsregierung
habe die Abſicht, den Brotpreis auf dem alten
Stand zu halten. Entſprechende Entſcheidungen
würden in kürzeſter Friſt vom Kabinett getroffen
werden. Geplant ſei eine Aenderung des Brot
geſetzes und die verbilligte Einfuhr von Weizen.
Beide Maßnahmen ſind ſelbſtverſtändlich zu be

grüßen. Die beabſichtigte Senkung des Weigzen
preifes iſt zweifellos beſonders angeſichts des Wider
ſtandes der Agrarier ein Fortſchritt. Ob allerdings
dieſe Maßnahmen den in Ausſicht geſtellten Erfolg
haben werden und der alte Stand der Brot
preiſe wieder erreicht wird, iſt mindeſtens ſehr
zweifelhaft.

Selbſtverſtändlich haben die ſozialdemokratiſchen
Vertreter auch ihre ſtärkſten Bedenken geltend
gemacht gegen die beabſichtigte Erhöhung der
Zölle auf Hülſenfrüchte, auf Speck und alz
und für Schweinefleiſch. Dem ſteht all
gegenüber, die weit wichtigerere beſchloſſen worden iſt und
da der Widerſtand
ger ausſichtsreich iſt als gegenwärtig. en
Zur Beſprechung gelangte ferner auch die ſich

weiter ungünſtig entwickelnde Finanzlage von
Reich, Ländern und Gemeinden. Entgegen den
früheren Verſicherungen, daß der Etat für 1931 aus
geglichen ſei, gibt jetzt die Reichsregierung zu, daß
erhebliche Fehlbeträge vorhanden ſind,

dagegen wächſt, künftig weni

die ſich vor allen Dingen aus einem Rückgang der

So7Ial demokraten verhandehn darüber mit Brüning Sie wenden

sich Clecichreitig gegen den Abbau der Sczialpoliik

meidung von Zahlungsſchwierigkeiten ſeien deshalb
notwendig. Die Reichsregierung habe aber bisher
noch keine konkreten Entſcheidungen
getroffen. Sie ſeien auch in der unmittelbaren
nächſten Zukunft noch nicht zu erwarten. Um
Schwierigkeiten bei der Knappſchaftsver-
ſiche rung zu vermeiden, würden ihr wie in den
früheren Monaten, ſo auch im Mai 8 Millionen
Mark aus allgemeinen Mitteln zur Verfügung ge
ſtellt werden. Die Fragen der Arbeits
ſtreckung, der Arbeitsbeſchaffung und
der Arbeitsloſen unterſtützung könnten
erſt konkret in Angriff genommen werden, wenn die
Gutachten der Brauns Kommiſſion vorliegen.

Wenn danach auch für den Augenblick die Ge
fahren für die Sozialpolitik nicht ſo groß erſcheinen,
wie man nach den Darſtellungen der bürgerlichen
Preſſe hat annehmen müſſen, ſo würde es doch eine
Selbſttäuſchung bedeuten, wenn man ſich dem großen
Ernſt und den vielfachen Gefahren, die von
der angeſpannten Finanzlage ausgehen, verſchließen

wollte.

Abbau der ſozialen
Bedenken unterliegt, als in normaleren

Durch die Beſprechung
dem Reichskanzler iſt ein abſchließendes Grgebnis
nicht erzielt worden. Sie diente im weſentlichen der
Jnformation, ſie hat aber keine Klarheit über die
künftigen Abſichten der Reichsregierung gebracht und
daher auch die

Spannungen nicht vermindert, die durch die
Pläne auf Zollerhöhung und Abbau der Sozial

leiſtungen entſtanden ſind.

Renner Parlamentspräsident in Oesterreich
Der Nationalrat wählte am Mittwoch zumſ in der er u. a. auf die ſchwere Wirtſchaftskrife hin

Nachfolger des verſtorbenen Präſidenten Elderſch wies und erklärte, daß der größte Teil aller Uebel
den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr. Renner. durch die höhere Gewalt der Friedensverträge her
Die Wahl erfolgte im zweiten Wahlgang mit den vorgerufen ſei. Die Regierungen von Deutſchland
Stimmen der Sozialdemokraten. Die Chriſtlich
Sozialen machten anfänglich den Verſuch, die Wahl
zu vertagen.

Renner hielt nach ſeiner Wahl eine Anſprache,

auf dem Weg ins Freie getan. Möge es gelingen,
eine neue Wirtſchaftsordnung für ganz Europa an
zubahnen. „Jn meinem und wohl auch in Jhrem
Namen“ ſo ſchloß Renner „grüße ich in
dieſer Stunde unſer großes deutſches Brudervolk.“

An Reichstagspräſident Löbe hat Dr. Renner
folgendes Telegramm gerichtet: „Zum Präſidenten
des öſterreichiſchen Nationalrats gewählt entbiete
ich Jhnen als dem Repräſentanten der geſetzgeben
den Körperſchaft des Brudervolkes herzlichſten

Gruß in der Hoffnung auf ein immer engeres
ſammenwirken der beiden deutſchen Parlamente

Briand Frankreichs
Präſident

Wie der Korreſpondent des Soz.
Paris erfährt, wird der gegenwärtige franzöſiſche
Außenminiſter zu der bevorſtehenden franzöſiſchen
Präſidentenwahl kandidieren. Briand iſt der künf
tige Präſident der franzöſiſchen Republik.

und Oeſterreich hätten kürzlich den erſten Schritt Mehlpreiſe

ſtellen dürfen.

in Erhöhung des Haferzolls.

Anklarheit über die Follerhöhung
Weitere Follerhöhungsp äne

Der Reichskanzler hat am Mittwoch den Ver
tretern der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion
Auskunft über die Maßnahmen gegeben, die die
Regierung in den nächſten Tagen ergreifen will,
um die Mehl- und Brotpreiſe zu ſenken.

Die Regjerung will dafür ſorgen, daß der
Weizen zu Preiſen nach Deutſchland eingeführt
werden kann, die keine Verteuerung des Brotes

weit ſtärkeren darüber hat ſich der Reichskanzler nicht geäußert.

der Sozialdemokratie mit benötigten ausländiſchen Weizen würde ſich in

r Brotgeſetzes meiſt bis zu 30 Prozent
aus izenmehl beſtand, unmittelbar in einer
Brotpreisermäßigung auswirken. Ob aber für
Mittel und Oſtdeutſchland, wo das Brot faſt aus
ſchließlich aus Roggenmehl hergeſtellt wird, dieſe
Zollermäßigung für Weizen zu einer Senkung des
Brotpreiſes führen wird, iſt ſehr zweifelhaft.

Um eine ſtärkere Verwendung des Weizens zur
Brotherſtellung zu ermöglichen, ſollen alle Be
ſtimmungen des Brotgeſetzes aufge
hoben werden, mit Ausnahme der Vorſchrift, daß
Brot nur zu feſten Gewichtsſätzen in den Bäcker
läden verkauft werden darf. Dieſe Beſtimmung,
die ſeinerzeit auf Betreiben der Sozialdemokratie
in das Brotgeſetz aufgenommen wurde und durch
die erreicht werden ſoll, daß die Schwankungen der

auch im Brotpreis zum Ausdruck
kommen und nicht von den Bäckermeiſtern den
Verbrauchern gegenüber vertuſcht werden können, iſt
bisher aber noch gar nicht in Kraft getreten. Außer
dem ſoll auch den Bäckern freigeſtellt werden,
10 Prozent Kartoffelmehl dem Roggen-
mehl beizumiſchen, ſo daß alſo künftig die Bäcker
meiſter ſehr raſch austrocknendes Roggenbrot her

Reichsernährungsminiſter Schiele,
der ſchon immer ein beſonders gutes Herz für die
Kartoffelintereſſenten hatte, kann anſcheinend nicht
davon laſſen, alles zu verſuchen, um eine Verſchlech-

u ſterung der Nahrungsmittel geſetzlich herbeizuführen.

Die ſkizzierten Maßnahmen ſollen alſo eine
e ſe ermözlichen. Auf der an
deren Seite will aber das Kabinett den Forde
rungen des Reichsernährnngswminiſters nach Er
höhung der Zölle für einige andere landwirtſchoft
liche Produkte zuſtimmen. So denkt man an eine

Jn letzter
Zeit iſt der Haferpreis in Anlehnung an die Preis
ſteigerungen für Roggen und weil die geringen
Vorräte aus den letzten ſchlechten Ernten ziemlich
aufgebraucht ſind, geſtiegen. Der bisherige Hafer
zoll von 12 Mk. wird alſo in Zukunft nicht mehr

Halliſches Stadttheater.
Leyar: Die luſtige Witwe.

ranz Lehars Welterfolg feierte in einer aus
ezeichneten, von echt Wieneriſcher Lebens undWer veude getragenen, Aufführung fröhliche Ur

ſtänd. Wir freuen uns über ſeine Auferſtehung um
ſo mehr, als unſere Operette das Werk, das auch
heute noch friſch und lebendig wirkt, faſt unver-
fälſcht brachte, und ſo den ganzen Ballſivenen
auber heraufbeſchwor, den man bei der Berliner

rjazzung des herrlichen Werkes vergeblich ſuchte.
Sie iſt nicht merklich gealtert, dieſe „Luſtige

Witwe“; zwar iſt das Milieu heute vollkommen
irreales Operetten Milien geworden es liegt
zwiſchen 1905 und 1931 eine unendliche Zeit
ſpanne. Zwar ſind die re Typen nicht
mehr im Original oder als caber in ſeiner ganzen Urwüchſigkeit triumphiert
dieſer Lehar über die verfloſſene ſchwere Zeit,
wirkt ſtärker als ſo manches Werk der Vor- und
Nachkriegsepoche und erzeugt im Zeitalter des
Jazz mit ſeinen einſchmeichelnd melodiöſen Wal

gern eine erfriſchend heitere Stimmung.
Die Muſik Lehars enthält ſchon all das thea

traliſch Gekonnte, das wir dann in den ſpäteren
We finden. Sie zeigt Lehars Kunſt der Melo
dieführung ebenſo, wie ſie beweiſt, daß das darauf

gende opernhafte Gebaren nicht notwendigv chritt ſein mußte.
ie ſchon erwähnt, gab Paul Herlt, der die bildung der National en verläßt, wird ſich

Spielleitung hatte, dem Stück das beſchaulich Wie nie verrechnen.
neriſche, den ganzen Talmiglanz einer verfloſſenene her raſchend unverſtaubter Aufmachung.
Kuh das Bühnenbild von Heinz Behrens ver

ſuchte ſich nicht in modernen
äu einrich Heine,ſtellte die überladenen v e S hame antiſemitiſche Gedichte von Franz

Phan Grillparzer und Wilhelm Karl Grimm“ bezeich-vunte Lampions erhellten Park ſtil
auch Peter Rohrer fabelhaft wirkende
taſie Uniformen des Fabelſtaates Pontevedro ent
worfen hatte. i ölki nder Forms Orcheſter unter Kapellmeiſter Walter der „Völkiſche Beobachter“ in folgeer den e fand vorzüglich den leichten Wie wieder:
ner Ton. Allerdings müſſen einige Einſätze und
der Konnex mit den Sängern noch etwas aus
geglichen werden. Auch die Leiſtungen des Chores
waren diesmal hervorragend. Sehr gut war die
Soliſtenbeſetzung.e e inie intereſſierte der neue Tenor

Frickartz (Roſillon) vom Reu iſchen
Theater in Gera, der über ganz ausg

riginale vorhanden. Kiedemann

ein Münchner

irkungen, ſondern bekannte: „Mein Deutſchland, wach auf“ von

tes“

Stimmaterial verfügt, das bei weiterer Ausbil-
dung Allerbeſtes verſpricht. Auch äußerlich
man will ſogar Aehnlichkeit mit Willi Fritſch
feſtſtellen bringt er alles für den perfekten
Operettentenor mit. Das noch etwas gezwungene
Auftreten wird ſich ſicher bald verlieren. Neben
ihm überraſchte aufs neue Max Stojewfky,
deſſen Rolle (Graf Danilo) erhöhte geſangliche An
forderungen ſtellte. Stojewſky überwand dieſe
ebenſo überlegen, wie er im Spiel den charmanten
flotten Lebeoffizier überzeugend verkörperte. Auch
Marion Kaufmann ſang die Valencienne mit
ihrer zarten Stimme ſehr gut und war im Spiel
wieder von entzückendem Scharm. Dagegen fiel
die Hanna Glawari Charlotte Wegeners etwas
ab, da dieſe ſtimmlich nicht auf r Höhe
war. Paul Herlt ſpielte den dumm pfiffigen
Kanzliſt Njegus ein wenig zu troddelhaft, trotzdemwurbe er ebenſo ſtürmiſch bejubelt wie Otto

der einen Geſandten nach be
währtem Muſter auf die Bühne brachte.

Es gab unzählige Hervorrufe. H. St.

Heinrich Heine
als Feuilletomſt des Vs kiſchen

Beobachters.
„Berliner Tageblatt“ berichtet ſein
Korreſpondent r gen

Reinfall: Wer ſich a die analphabetenhafte Un

Dem Siegfried gleicht es, dem jungen Fant,
Von dem wir ſingen und ſagen,
Der hat mit ſeinem deutſchen Schwert
Den Amboß entzweigeſchlagen.

Wach auf, du wirſt wie Siegfried ſein,
u den jüdiſchen Drachen,

nd ſtrahlend vom deutſchen Himmel herab
Grüßt Germania dein Erwachen.“

Die Abänderungen, die der ger des Ge
dichtes daran vorgenommen hat, ſind, wie man
ſieht, nur ganz minimal; ſtatt „Und ſchlägt den
Juden den Rücken wund“ heißt es bei Heine „Und
ſchlägt euch damit den Rücken wund“, ſtatt „Zer-
ſpellen den jüdiſchen Drachen“ bei Heine „Und
töten den häßlichen Drachen“. Trotzdem war der
„Völkiſche Beobachter“ ſo begeiſtert, daß er das
Gedicht einleitete: „Dieſer machtvolle, von tiefſter Vaterlandsliebe und heiligem
Haß flammende Geſang klingt, als wäre er eben
erſt heute deutſcher Bruſt entquollen und nicht
vor gerade hundert Jahren.“ Der witzige Ein
ender hat nämlich verſichert, das Gedicht ent
tamme dem „Anno 1831 als Manuſtkript gedruck-

ten „Roſengarten deutſcher Poeſie“ von Wilhelm
Karl Grimm, dem Bruder Jakob Grimms, Be
gründer der wiſſenſchaftlichen Behandlung der
germaniſchen Sprachen.

Harzer Bergtheater. Der Verwaltungsrat derGeſelſgaft Harzer Bergtheater tagte am Sonn
abend im Kreisbauſe zu Quedlinburg. Es ſteht

zur Zeit noch nicht feſt, ob die Subventionen, die
bekanntlich von Gemeinden und Kommunalver
bänden wie auch von einigen Unternehmungen
erfreulicherweiſe gegeben werden, in dem Maße
eingehen, wie es wünſchenswert wäre. Dankbar
wurde anerkannt, daß der Herr Miniſter für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung bereits
wieder einen Betrag von 1000 Mark überwieſen
hat. Außerdem hat der in gang in
ſeiner letzten n beſchloſſen, 3000 Mark zur
Verfügung zu ſtellen. Ganz beſonderer Dank ge
bührt auch Herrn Oberpräſident Dr. Falk,
e ſich mit großer Wärme für das r

t ngel Harzer Bergtheater

Dem

So hat nun auch wieder irgend
ein Heimtücker in Wien der Wege Redak.
tion des „Völkiſchen Beobachters“ Gedichte jüdi-
ſcher Autoren zugeſandt, darunter das weithin

leicht abgeändert und als „bisher

Der Reinfall des „Völkiſchen Beobachters“net. lwar prompt und reſtlos. Das Gedicht Heines gibt

„Deutſchland iſt noch ein kleines Kind,
Doch die Sonne iſt ſeine Amme.
Sie ſäugt es nicht mit ſtiller Milch,

ehen der „Grünen Bühne“ einſetzt. Die
mitglieder der Geſellſchaft

ie ſäugt's mit teutoniſcher Flamme. wurden gebeten, nicht nur ihre Mitgliedſchaft aufe i ein cheruskiſches ſener rechtzuerhalten, ſondern in ihrem re
Reißt aus dem Boden die Eiche,
Und ſchlägt den Juden den Rücken wund
Und die Köpfe windelweiche.

weiter zu werben. Bekanntlich zahlt jedes Einzel
mitglied 1 Mark, wofür eine Ermäßigung von
25 Prozent auf allen Plätzen eintritt. Der Spiel

gen“ von Goethe,

plan wird ſelbſtverſtändlich in ſeiner Qualität
auf der bisher gewohnten Höhe gehalten. Bis
jetzt ſind endgültig Klaceat. „Götz von Berlichin

omeo und Julia“ von Shake
Eegg „Schluck und 4 von Hauptmann. Die

pielzeit wurde s t für die Zeit von Sonn
abend, dem 11. i bis einſchließlich Sonntag,
dem 29. Auguſt 1931 täglich um 16.30 Uhr be

nnend. Die Spielleitung liegt wieder in denKanden des Herrn Jntendanten Erich Pabſt.

Caruſos Tochter beginnt hre Laufbahn

S S 2
Die kleine Gloria Caruſo mit ihrer Mutter,

Frau Dorothy.
Die 11jährige Tochter des weltberühmten
Sängers Enrico Caruſo, die mit ihrer Mutter
in den Vereinigten Staaten lebt, hielt kürzlich
einen Radiovortrag für ihre ger gurigo
Genoſſen, der allgemein großes Aufſehen er
regte. Die kleine Gloria will Sängerin wer
den wie ihr großer Vater und ſoll eine wohl

tönende Stimme haben.



jed Einfahe rerhindern. Darum fol der
erhöht werden, ſo daß wiederum kein Hafer ein

Auch der Forderung nach einer Erhöhung der
Zölle für Linfen und Bohnen will dasſſich jeder Propagandatätigkeit in
Reichskabinett nachgeben. Da die Preiſe für dieſen ſen enthält. Er hoffe, daß die Regierung dieſen
Hülfenfrüchte vom Weltmarktpreis abhängig ſind, Standpunkt billige. Der Miniſter erklärte ferver,
wirkt ſich jede Erhöhung des Zolls preisverteuernd daß er für die Anerkennung der Sowjetregiernng ſei.
aus. Das iſt für den Arbeiterdaushalt, namentlichh Der Miniſterrat hat beſchloſſen, den Städten

für den Haushalt der Arbeitsloſen, von großer Eibar und Jaca den Titel von Muſterſtädten
Bedeutung, weil in ihrem Kochtopf die Hülſen zu verleihen, weil Eibar als erſte Stadt am
früchte eine große Rolle ſpielen. 14. April und Jaca bereits im Dezember vorigen

Ferner ſollen noch die Zwiſchenzölle für Jahres die Republik ausgerufen habe. Prinz Fer-
Schmalz und Speck aufgehoben werden. Auch dinand von Bayern und Bourbon, der Schwager
hieraus ergibt ſich eine Verteuerung der Lebens des Exkönigs, iſt aus den Liſten der Armee ge
haltungskoſten; beſonders bei Schmalz, da der An
teil der Einfuhr am Geſamtverbrauch nicht unbe
deutend iſt.

Eine Erhöhung der Schweinezölle will man inffamilie beſtimmt war, zur Unterſtützung an zffentlicht, nach der er das Land nicht verlaſſen und
nächſter Zeit noch nicht vornehmen. Dieſe Erhöhungdie Arbeitsloſen von Sevilla verwandt wird. der republikaniſchen Regierung keinerlei Schwierig
würde auch nur eine leere Geſte bedeuten; denn
die jetzigen niedrigen Schweinepreiſe ſind nicht eine
Folge einer übermäßigen Einfuhr wir haben
ſogar einen Ausfuhrüberſchuß an Schweinen
ſondern finden ihre Urſache in dem inländiſchen
Ueberangebot. Gleichfalls denkt man zur Zeit nicht
an eine Erhöhung des Butterzolls, da an
ſcheinend die handelspolitiſchen Schwierigkeiten ſehr
erheblich ſind.

Dies ſind die Pläne der Regierung. Wir hegen
nicht wie der Reichskanzler die Zuverſicht, daß die
vom Kabinett beabſichtigten Maßnahmen eine Er-
mäßigung der Brotpreiſe zur Folge haben werden,
zumal wir noch nicht wiſſen, in welchem Umfang
Weizen zu einem ausreichenden Preiſe nach
Deutſchland hereingelaſſen wird. Erſt wenn das
bekannt iſt, kann man ein klares Bild über die
Verſorgungslage mit Brotgetreide gewinnen. Die
Lage der Arbeiterſchaft erfordert aber, daß die be
reits eingetretene Preisſteigerung des Brotes in
kürzeſter Zeit wieder rückgängig gemacht wird. Die
Reichsregierung muß ſich daher ſofort ſchlüſſig wer
den, welche wirklich ernſthaften Maßnahmen ſie zu
ergreifen gedenkt.

ſtrichen worden. Auf den Vorſchlag des Finanz-
miniſters wurde beſchloſſen, daß eine Summe von
50 000 Peſeten, die urſprünglich für die Königs

Der Innenminiſter teilte Journaliſten mit, daß
der frühere Finanzminiſter Juan Marſch,
der Beſitzer mehrerer monarchiſtiſcher Zeitungen in
Madrid iſt, beim Ueberſchreiten der franzöſiſchen
Grenze verhaftet und nach Madrid zurück

Wie wird SchaumburgLippe
wählen

SPD. Bückeburg, 29. April. (Eig. Ber.)
Das kleinſte deutſche Land, Schaumburg-

Lippe, hat am 3. Mai ſeinen Landtag und ſeine
Gemeindeparlamente neu zu wählen. Dem Aus-
gang dieſer Wahlen wird man inſofern mit großem
Intereſſe entgegenſehen, als in den letzten Jahren
eine rein ſozialdemokratiſche Regie-
rung die Geſchicke dieſes Landes mit ſeinen
18 000 Bewohnern lenkte.

Der bisherige Landtag ſetzte ſich aus acht So
zialdemokraten und ſieben bürgerlichen Abgeord-
neten, darunter einem Demokraten, zuſammen.
Die letzten Reichstagswahlen haben das Stimmen-

Das Endergebnis beim Volksbegehren. Die vom verhältnis weiter zugunſten der Sozialdemokratie
Stahlhelm veröffentlichten Ziffern über das Er- verſchoben.
gebnis des Volksbegehrens ſind nicht „vetouchiert“.
Sie ſtimmen mit den inzwiſchen im preußiſchen
Jnnenminiſterium eingelaufenen Zahlen ziemlich
überein. Danach haben ſich rund 5,9 Millionen
Wahlberechtigte für das Volksbegehren eingezeichnet.

Ein „Retter“ Den

Neuer Europa Pakt Vorſchlag
Briands.

Wie der „Matin“ mitteilt, hat Briand ein
tſchlands. Der Geſchäfts nd über die franzöſiſchen Vorſchlägeſbtheder Betriebskrankenkaſſe der JG. Farben a W h ſchläg

o
die wirtſchaftliche Organiſation Europas

rmagen, einem Nebenwerk von Leverkuſen, ausgearbeitet, das bereits am Dienstag dem
t, wie der Betriebsrat am Dienst

ontrollé feſtſtellte, 20 006 Mk. un lagen. Der
alen dant iſt Mitglied der Nationalſozialiſtiſchen

rtei.

9ed wurde
6 (Nachdruck verboten.)
Er lachelre. „ungenhaft war das von ihm. Er

überlegte, was ſein Vater zu alledem ſagen würde,
wenn er davon erfuhr, und beſchloß, ſobald ſich
die erſte Gelegenheit bot ausführlich zu ſchreiben.
Er ſtellte ſich den Mann, der fünfhunderttauſend
Menſchen verhungern laſſen konnte, vor, wenn er
den Brief las: er drehte die ſchwarze Zigarre, die
ja nie aus ſeinem Munde kam, behaglich zwiſchen
den Zähnen, zog den Mund zu einem lautloſen
Lächeln zuſammen und fuhr vergnügt mit den
Händen in die Hoſentaſchen. Vielleicht ſchüttelte er
auch den Kopf über ſeinen wenig lebendigen Sohn,
der ſich da ſo mit einem Male ganz reichlich ver-
rückt gebärdete.

Die Kleine aus der Bar war bis zum Bahnhof
gefahren. Ted hatte, noch in ſeinem Wagen ſitzend,
entzückt zugeſehen, wie ſie leichtfüßig aus ihrem
Auto ſprang und hatte weniger entzückt den
Chauffeur bemerkt, der Koffer auslud und hinter
ihr hertrug. Tas bewies hinlänglich, daß ſie ver
reiſen te, eine Tatſache, an der Ted nichts
ändern konnte, die ihm aber, ohne daß er eigentlich
recht wußte weshalb, nicht behagte.

Ted war kurz entſchloſſen aus ſeinem Wagen
geſprungen, hatte den Chauffeur in aller Eile
entlohnt und war der Kleinen nachgegangen. Er
jah ſie auf die Fahrkartenſchalter zutreten, folgte
ihr und kam glücklich als zweite Perſon hinter ſie
zu ſtehen. Geduldig wartete er und ließ ſich gleich
ihr von den anderen langſam nach vorn an den
Schalter ſchieben.

Jetzt ſtand ſie an dem kleinen Fenſterchen. Ted
hörte ihre dunkle Altſtimme, die eigentlich nicht
recht zu dem Kindlichen ihrer Erſcheinung paßte,
vielleicht aber gerade deswegen beſonders reizvoll
klang beſtimmt und ſelbſtbewußt eine Karte nach
Gleiwitz verlangen, er ſah glücklich zu, wie ihre
ſchmalen Finger ins Täſchchen griffen, das Geld
abzählten, Fahrkarte und Wechſelgeld an ſich
nahmen und beides im Täſchchen wieder verſtauten.
Er blickte ihr nach, wie ſie langſam und mit
einem prüfenden Blick nach der Uhr vom Schalter
ging.

Ted träumte. Die ein wenig unſanfte Stimme
des Schalterbeamten er hatte zweimal nach Teds
Begehr fragen müſſen, was einfach unerhört war

riß ihn aus ſeinen Träumen. Er ſtand und

Miniſterrat unterbreitet worden iſt. Am erſten
Teil des Memorandums wird nach der Zeitung

die beſte Methode für den

ſebendig
n vom Meru 9 uverlangte er kurz und entſchloſſen das Gleiche, das

ſie verlangt hatte: eine Karte nach Gleiwitz.
Als er auf dem Bahnſteig ſtand, kam ihm für

Minuten das Seltſame ſeiner Handlungsweiſe zum
Bewußtſein: er hatte nach dem Hotel gehen wollen,
um aufzuklären, nun ließ er ſeine verzwickte
Situation einfach ungelöſt, vergaß, daß er doch
eigentlich tot ſei, vergaß ſeinen Boxer Baker, und
Wer ganz unvermittelt und unvorbereitet nach dem

rſchleſien ſeines Vaters. Er ſuchte im Ge-
dächtnis nach dem Namen des Ortes, in dem der
Mann, der fünfhunderttauſend Menſchen ver
hungern laſſen konnte, geboren war, fand ihn und
freute ſich darauf, ihn zu beſuchen. Nun kam ihm
ſeine abenteuerliche Reiſe doch nicht ſo ganz un
motiviert vor.

Ted ſaß mit geſchloſſenen Augen in ſeinem Abteil
und dachte an ſeines Vaters Wort: „Wenn man
irgendwo in Deutſchland ein hübſches Mädel ſieht,
dann iſt es ſicher aus Oberſchleſien“, und kam bei
längerem Nachdenken zu dem Schluſſe, daß ſein
Vater im Punkte Weiblichkeit doch nicht ganz ſo
unerfahren ſein müſſe, wie er bisher geglaubt.
Es ſetzte ihn einigermaßen in Erſtaunen, was er
da gefolgert hatte, denn ſein Vater war ihm
bisher immer wie eine lebende Rechenmaſchine
vorgekommen.

Ted ſah plötzlich die, wegen der er dieſe Reiſe
unternommen, den Gang entlang ſpazieren. Sie
tauchte an ſeinem Abteilfenſter auf, ihr reizendes
Profil war für Sekunden klar zu ſehen und ver
ſchwand dann wie vom Nichts verſchluckt. Ted ſah
nur noch einen Teil ihres Schattens, aber der
bewegte ſich nicht, ſondern lag ſtill an der Tür
ſeines Abteils.

Ted überlegte, ſie ſchaue zum Fenſter hinaus
und ſchnellte in die Höhe. Er trat ſeinem Gegen
über auf den Fuß und vergaß, ſich zu entſchuldigen,
er achtete kaum darauf, daß der hinterliſtige Ge
tretene etwas wie „Flegel“ vor ſich hindrummte.
Er ſuchte ſo ſchnell als möglich auf den Gang
zu kommen.

Er ſtand im Gang. Er ſah die Kleine aus dem

wußte nicht. was er eigentlich wollte. Die Leute,
die hinter ihm warteten, wurden ungeduldig. Da

denken können: er ſein 5 arettenetui aus der (der Ausdruck

beabſichtigt die Reichsregierung
Ländern eine Umgruppierung der Beamten

in dem Sinne nahezulegen, daß ſie die angeblich
zu hoch geſtuften Beamten in die ihnen zukommen

die den Kategorien wieder zurückverſetzt.

ge
Die Preſſe regt an, anläßlich des 1. Mai Bel Oberbürgermeiſterwahl in

gien aus Dank für die freundliche Aufnahme ſpa Magdeburg
Stadtrat Ernſt Reuter gewählt,niſcher Flüchtlinge die Sympathien Kataloniens

Die Magdeburger Stadtverordnetenverſamm

en Bee e rn Kertee We„Iden Berliner Stadtrat Ern euter zumDer katalaniſche Adel hat eine Erklärung ver Oberbürgermeiſter von m

bishevige Magdeburger o midt
wurde zum 2. Bürgermeiſter gewählt. Gold
ſchmidt gehört der Staatspartei an. Die Rechte
hatte als Kandidaten gegen Reuter in letzter
Stunde den volksparteilichen Abgeordneten des
Preußiſchen Landtags von Eynern aufgeſtellt, der
19 Stimmen erhielt.

Weiterer Abmarſch von Hitler

im zweiten Teil die Frage der 10 Raziortegruppen zum reren Stennes
ſ Den „Nazirebellen“ um Hauptmann Stennes

geprüft wird. Außerdem werden Vorſchläge in be geht es finanziell und auch organiſatoriſch weſent
zug auf die finanzielle Unterſtützung lich beſſer, als es Hitler und Konſorten wahrhaben
gemacht, die gewiſſen an Kreditmangel lei- möchten In der neueſten Nummer ſeiner Halb
denden epropäiſchen Staaten geleiſtet werden wochenzeitſchrift teilt Stennes z. B. mit, daß ſein
tönnen. Sobald das Memorandum von den ver Organ ab nächſten Mittwoch „in großer Auf
ſchiedenen techniſchen Miniſterien gebilligt iſt, ſoll machung“ mit zahlreichen Beilagen erſcheinen werde
es den diplomatiſchen Vertretern Frankreichs in und künftig in Berlin auch Sonntagabends heraus
Europa übermittelt werden, die es den betreffen gegeben und verkauft werden ſoll. Außerdem ſtellt
den Regierungen, bei denen ſie akreditiert ſind, Stennes feſt, daß im Kreiſe BreslauLand ein Be
überreichen ſollen. zirksleiter der NSDAP. mit ſämtlichen 10 Orts-

gruppen zu ihm übergetreten ſei und
Ferienbeſuch deutſcher Kinder o euch der Sturm 50, ebenfalls SreslauLand,

e en hinter ihn geſtellt habe. Stennes prophein Frankreich. en Der gen eDas vom franzöſiſchen emeinen Gewerk wenigen Wochen zahlreiche Meldungen gleichenſchaftsbund h tieren für den Inhalts und gleicher Bedeutung folgen.

Frieden hat die Abſicht, 300 Kinder deutſcher Ar 73 a er zu r koſtenloſen W wwin r i Der
vierwöchentlichen Aufenthalt i 8 Ferienl von Fun amauf der Jnſel Oleron an 7 ſtändnis Aufſtändiſchen an Bord des
zuſammen mit Kindern franzöſiſcher Arbeitsloſer Kriegsſchiffes dem ſich der mit der

keiten bereiten werde. Die Mitglieder des Abdels
würden allen ihnen auferlegten Verpflichtungen
nicht nur aus Patriotismus, ſondern auch im Jn
tereſſe der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord-
nung nachkommen.

Magung des Aueinz Das Komitee will durch dieſe Geſtezu beiagen, die zwiſchen Frankreich d a Wéun-

tf Vorurteile in wirkſamer bermitteln Der Mi
z keinerlei Vermittlung

den er zuerſt anzuwenden

ob i 2ſtaite, daß er rauche. e r r e nſich darüber daß er ſieSie ſah auf, muſterte für Sekunden ſeine Geſtalt, reger, war die Tochter des ors
nickte dann kurz gewährend und blickte, nicht weiter Greger, der draußen hinter den en in i
Notiz von ihm nehmend, wieder ins Freie. Er witz ſein Haus hatte und ſeiner nſchaft lebte,
ſteckte ſich umſtändlich ſeine Zigarette an, dachte und daß er ſie würde beſuchen dürfen.
krampfhaft: „Taß ich jetzt nur den Anſchluß nicht g.
verpaſſe“, ihm fiel nichts Vernünftiges ein, was
er zur Fortſetzung des bisher nur einſeitigen Ge

n wir e m per te denuß wirklich. Er verſuchte ihn wieder zuerreichen mit einer krampfhaften Phraſe über das ſtarr und reglos und ſah
Wetter, erreichte dadurch zunächſt, daß ſie über zucken, geradeaus, als träume er ohn
ſeine Ünbeholfenheit lächelte, und dann, daß ſie ſich vin, oder als ſei er eben bei tiefen philoſophiihm gütig über die Verlegenheit der erſten Worte Problemen. Was ja ſchließlich auf eins her
durch eine leichte S die ihm ſeine auskommt.
Ruhe zurückgab, hinweghalf. Es dauerte Minuten, Lore war überraſcht. Nicht angenehm. Jhr Ge
dann plauderte er ihr angeregt etwas vor. ſicht zeigte unzweifelhaft, daß ſie den Mann der

ausſah wie eine in Lebensgröße r Nipp
figur aus der guten Stube des Herrn Großvaters,
nicht gern hatte. Es iſt komiſch, daß man die
u T die uns gern größtenteils nicht

n kann.

Taſche und fragte dann

und die Beine übereinandergeſchlagen, er
ohne mit der Wimper

orientaliſche Verbeugung, die meine r aus jedemm kennen, der r emg h a
wieder, m Lore ſi l

Es war in Breslau Ted ſtand hinter der,
die er anbetete, und um die er ſeinen Baker ver

We W P Wa t als ein mt e neueſten Na en anpries. s iſt ne onung.nichts Bedeutendes und kommt ſonſt jeden Tag Se ſind erſtaunt, gnädiges Fräulein. J
vor, für Ted war es aber deswegen fatal, weil wußte, daß Sie heut kommen hat Jch fuhr

Gehirn zermartert hatte, verfiel er auf das Aller war e
ungezwungenſte und Allerbanalſte, was er hatte gleich feſtem Schritt

er eine Zeitung kaufte, denn er fand gleich auf der bi freue mierſten Seite ſein Bild weiß der l, ehe nen en e W v. ws
die Polizei es hatte und darunter ſtand, daß Lore ſchüttelte argevlich den Kopf.
a vermutlich der Mörder Ted Collans und der „Sie freuen ſich. Sie wiſſen, mir iſt ſo etwat
r Bakers ſei. peinlich. Jch habe Jhnen nie irgend ein Recht

an wird es Ted nicht verübeln, wenn er bleich eingeräumt.
urde und ein weni töſinken und hen Luſt inetn rig Melve den Anſatz ſeines ernſten, ſparſamen
ngebeteten. r war nichts aufgefallen, darumFenſter neben ſeinem Abteil blicken, er legte ſich tat Ted ſehr beruhigt, ſteckte mit ſcher] di Suth genau

in das Fenſter dicht an dem ihren, ſtarrte ins Si it x tet ar r eFreie un ſuchte krampfhaft nach dem Anfang di Wo nes tage gemenge 48 ange deimat der v Regt. der 2

We n m wer ich das ihm für begann zu plaudern. Sie lachteiſtreich genug dünkte. ich, nachde chiedete denn ümmer fürchten ſe könne jeden Angenente dehert wolle i Wien en n der rn a e e e e i Ihre Heimat
eine ihm unendlich erſcheinende Zeitſpanne ſein Fahrt zu leſen. Ted er ihr mit den Augen, er deutſchen Mädchen ſind

Sientzückt darüber, mit wie wiegendem und S ſtolz, J
ſie den Gang entlang ging Gortiezung ſolgt.)

Biſchof
im Einver

Als Lore Greger in ihr Abteil zurückkehrte,Enver Burns atin. Er hatte die Arme e
hielt ſich

ohne Gedanſen der

Enver Burns erhob ſich. Er machte die tiefe,

Seine Stimme klang ruhig, langſam, in gleimonoton ſingendem ine Wate in Rörg

n hinter ein Recht wie das Tier in



Acompfmait 7937
1931 ſteht die Arbeit ieine wie tie Cehie t

r hat. Sie ficht um ihre Exiſtenmpft damit gleichzeitig für t

Es gibt keine

ſellſchaftsordnung.
Der 1. Mai muß

proletariſchen
werden. Dieſer Tag ſoll zeigen,

Reaktion, die uns beherrſcht, gege

Sozialismus und ſoziale Demokratie.
Verbunden mit den Arbeitern aller Länder,

eint unter der roten Fahne der Sozialiſtihen ArbeiterJnternationale, der Fahne pro

letariſcher Revolution, marſchieren wir am
1. Mai.

Es lebe die Sozialdemokratie, es lebe die ſo
ziale Revolution, es ler der Sozialismus!

Die Sozialdemokraten Halles feiern den 1. Mai
in ihrem eigenen Heim, dem „Volkspark“.
Eltern und Kinder, die ſich nachmittags 3 Uhr
treffen, wird alles getan, um einen fröhlichenNachmittag zu verleben. Bei ungünſtiger Witte-
rung findet die Veranſtaltung in den Sälen des
„Volksparks“ ſtatt. Am Abend, pünktlich 8 Uhr
beginnt die große Feier, in deren Mittelpunkt dieAtrede des Genoſſen Johannes Kretzen
Leipzig) ſteht. Dieſe Feier wird umrahmt von

rbietungen des Freien Sängerchors. der Rund
funk- Kapelle Rösner und des Sprechchors.

Vortrag Keller in der Volkshochſchule. Der
Leiter der Beratungsſtelle für Vogelſchutz an der
Landwirtſchaftskammer, Otto Keller, wird bei
ſeinem Vortrag am 1. Mai hauptſächlich Lichtbilder
aus dem Archiv des bekannten Ornithologen Dr. ſtreter. Dieſe lehnten aber die Wahl eines Arbeit-
Heinroth (Berlin) zeigen.

e wird uns vom
re letzten Ziele. geſchrieben: In mehr oder weniger langen Ar

ettung aus der Steuerkriſe des tikeln in der bürgerlichen Preſſe bezichtigen ſich
Kapitalismus, wenn nicht die ſozialiſtiſche Ge

ur DemonſtrationFreiheitekanmpſes
daß die Ar immer

beiterklaſſe feſt ſteht im Kampfe gegen den Fa Kommuniſten von
ſchismus, der der bezahlte Landsknecht des kaſſe

durchSchwerkapitals iſt, gegen die Wer Lüttich 2. Vorſitzender wurde.
ſtehende Staats und Geſellſchaftsordnung, für

Für
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Was geht bei der ASK. vor?
Ueber die Verhältniſſe im Vorſtand der AOK. Amtsenthebung des Vorſitzenden Zwanzig

rtsausſchuß Halle des ADGBV. wegen der bekannten Morphiumgeſchichte
zurückgezogen war. Dies lehnten die Arbeitgeber
ab. Ebenſowenig konnten ſie auf die Stimmen
des freigewerkſchaftlichen Vertreters hoffen; dieſer
war vielmehr der Meinung, daß ihm an Stelledes ausgeſchiedenen Genoſſen Sie das Amt

des ſtellvertretenden Vorſitzenden zuſtände. Jn
der erſten Sitzung wurden drei Vorſchläge ein
gebracht; es erhielt der Kommuniſt Lüttich
5 Stimmen, der Arbeitgebervertreter Dr. Grüb-
ler 4 Stimmen und 3 Stimmen der Kollege
Buchhol z. Um eine Wahl unmöglich zu machen,

Chriſten und Arbeitgeber gegenſeitig der Schuld
an der Wahl eines Kommuniſten als ſtell
vertretenden Vorſitzenden in der AOK. Es ſcheint
mit der dicken Freundſchaft dieſer beiden Gruppen
endgültig aus zu ſein, nachdem man doch ſonſt

übſch g. war, wenn es goalt, die
er Verwaltung der Kranken-

fern zu halten. Die Arbeitgeber haben jetzt
ihre Taktik erreicht, daß der Kommuniſt

Gegen Faschismus und Arheitsdienstpflicht!
Für Jugendschutz und Jugendrecht!

m Voſkperk Kundgebung
Redner: Landtagsabgeordneter A. Möller, Halle
Die JAugendgruppe der Buchdrucker bringt eine kurze Szene aus
dem Dritten Reich „2ehn Minuten Arbeitsdienstpflichte-

Wie lagen die Dinge? Durch Uebereinkommen
war das bisherige Vorſtandsmitglied, der Kollege
F zurückgetreten. Nicht weil er etwa

ſtimmte im dritten Wahlgang Buchhol; für
Grüber, dadurch entſtand Stimmengleichheit und
ein neuer Wahlgang war notwendig. Jn der
nächſten Sitzung erhielt im erſten Wahlgang der
Vertreter der Arbeitgeber 4 Stimmen, im zweiten
Wahlgang der Kommuniſt Lüttich 5 Stimmen,
und im dritten Wahlgang Buchholz 4 Stimmen.
Somit war der Kommuniſt gewählt, weil es die
Arbeitgeber nicht über ſich brachten, im letzten
Wahlgang dem Sozialdemokraten die Stimme zu
geben, obwohl dabei poſitiv feſtſtand, daß durch
ein ſolches Verhalten ein Kommuniſt mit Hilfe
der Arbeitgeber gewählt wurde.

Wenn alſo die Freunde des Herrn Grüblerdieſem jetzt Vorwürfe machen, daß er die Orts-

krankenkaſſe wieder Kommuniſten ausliefere, ſo
mit vollem Recht. Aber anſcheinend ſind dem

Fiſcher,
eine Pflicht nicht erfüllt hätte, wie der „Klaſſen-
kampf“ faſelt, ſondern nur, weil das Gewerk-
ſchaftskartell eine engere Verbindung mit der
Vertretung in der Krankenkaſſe wünſchte, erklärte
ſich Fiſcher bereit, zurückzutreten. An ſeine Stellerückte der Arbeiterſetreier Buchholz ein. Da
Fiſcher ſtellvertretender Vorſitzender war, mußte
auch die Neuwahl des 2. Vorſitzenden erfolgen.
Die Arbeitgeber glaubten nun, endlich dieſern längſt erſehme Gelegenheit auf einen Vor

tand sſitz gekommen zu ſehen und ſetzten alles
in Bewegung, um dieſes Ziel zu erreichen. Dies
war nur möglich mit Hilfe der chriſtlichen Ver-

gebers ſolange ab, als nicht der Antrag auf Wortführer der Arbeitgeber und ſeinem Anhang

W

der Verſicherten ein „revolutio
erter“ weniger gefährlich als

Nur aus dieſer Ein

in der Vertretunnärer ünorgamſt

ein Freigewerkſchaftler.
ſtellung läßt ſich die Stellungnahme der Arbeit
geber verſtehen. Sie handelten nach dem Motiv:
Am liebſten einen Arbeitgeber, wenn nicht, dann
ſchon lieber einen RGO.-Mann als eine reiewerkſchaftler. ar. Nur konnten ſie nicht verlangen,ſie dabei weder für das eine noch für Ta
andere unſere Unterſtützung bekommen.

c

Reichsbanner-Treffen in Halle.
Quartiermeldungen ſind an die

Adreſſe: Reichsbanner Halle, Harz 42/44,richten. Nur bei Anmeldung iſt eine Serugne
tiqung für rig möglich. Die Quartier
verteilung erfolgt im Gewertſchaftshaus.

Gau Halle. Die Quartierkommiſſion.

Ortsverein Halle-S.,

Alle Parteigenossen werden
aufgefordert, sech an dem

und der Kundgebung der Ge-
werkschaften vu, Sportverdände
im „Volkspark“ zu beteiligen.

Wieder Selbſtmwordverſuch.
Jn den frühen Morgenſtunden verſuchte ein

junges Mädchen ſich von der Zugangsbrücke zur
Moritzburg in den Burggraben zu ſtürzen. Zwei
hinzukommende Polizeibeamte konnten ſie daran
verhindern.

Di te Ausfl T isbad ber Tüe heben er t
l ſtatt. Die Einzelheiten werden vecht
zeitig im Anzeigenteil bekanntgegeben.

bietet ihnen unbegrenzte Vorteile. Alle Abteilungen wetteifern, die billigsten Angebote zu bringen.
Unsere Preise sagen ihnen alles. Unsere Schaufenster beweisen unsere Billigkelt.

Für praktische Geschenke
ſaschentuchbehölter
Moiré, Kunstseide, haudgemalt. in h
modernen Farbtönen Stöck V,

III

frauenkleidMusselin imit., in schönen bedeckten Mustern, 3 95

mit langem Arm, Falteurock und Gürtel Stück

SportkleidReine Seide, fesche Machart, in s 975

Pastellfarben Stäck S,
MantelTreneohbooat, flotte Sportform, in des 6.75

marine, rot Stückfrauenmantela Gecea“ t. Roben mi deiterfeiy 1575

Tweecdd 0 68der Kkleidsame Sportstoff UHeter 0,95 V

Schotten 985neue Dessins, in großer Auswahl Ueter V,
Drepe-Coaidreine e sohöne mod. Farben Motor 1,65 135

Chormeuse140 em breit, in neuen Wäsohefarden Meter 250

für unsere Kleinen
Kinderspankòrbchen
buntgefloohten, rand and eokig

Stück 0,20

e e

ad Nil cneneneennnn
Das ist billig Für den Herrn

Waschkunstseide zin vielen schönen Mustern, auch ein- 0 58 z WVR-Stehumlegkr gen 10 z
fatvig Meter V. mit Stoffüberzug Stück V. f

IIIIIIIVVVVIIIV„VYxi“

Beidenvand Kinder-Schlüpfer 9 35indanthren, einfarbig und n mit 73 376 0 58 Trikot, in vielen Farben Paar V,
Kuustseide Aeter 0,95 0, Damen-Schlöpfer 975
Oxford Kunstseide, in schöven modernen Farben Paar V,Seht Mede ew n. man ne 958 hamentemahose rn 095

eJ-Känstlerdruck h e S W Fouehe Oomen-ſrinzestoc 1Paname e rn e e re 1.45indauthren, in vielen modernen FarbenMeter 25 978

Damen- Strümpfe
Gerstenkorn-tiandtücher echt ägyptisoh Maco, in modernen Farben. 048
rrzſtige Qualitat, ges und geb. Staok 920 DemewSu m 55 Pesr

Längen tie aechen, a h reren z. 95

e. n 160 e un u 25s 1,46 n nen e 45aus kräftigom Linon, 2 Meter lang

Für die Hausfrau

kinkaufsbeutel dung 946
Ia Ledertuch, doppelseitig.

Schvedenstreifen
der moderne Vorhangstoff in wirkungsvollen in- 9 58
danthrenfarbigen Streifen, ca. 80 cm breit Meter V,

Halbstore
aus Kleinkariertem Etamine wit Tüll-Einsatze und 995

breitem Tüll-Spitzen- Abschluß Stück V.
Kunstseid. Dekorationsstoff
in ganz aparten neuen Mustern u. Pastelifarben, 6 95

indanihren Meter V.Halbstore vom Stück. der wod. Faltenstore
mit eingewebtem K'seidenen Streiſen, 1 45
einsatz und breiter waschbarer Franse Neter

rierren-Hosenträger 0 4
aus gutem Gummi mit Lederpatte Paar V,

rierren-Netzjacke 0 58haltbare Qualität Stäck V.
erenmal- Hosen Stnen 0.75
prima Wwollgemisecht

ierren-Oberhemd rig mit v 2
fütterter Brust, schöne Dessins Stück G

für unsere Kleinen
Kinderschürze

mit häbschen Zeichnungen
aus Nos s ol oder farbigem Zephir



Alle Gewerkſchaftler und Parteigenoſſen, Sportler
demenſſrieren am 1. Mal. Stellen 9 Ahe auf dem Karade

und Erwerbsloſe

Nazis und Moskowiter verleumden mit vereinden Kräften
die Sozialdemokratie

Halle, den 30. April. ſübelſten bewußten Verleumdungen durch InSie gleichen ſich auf ein Soar die ſich auf der Scüne Verdrehung und Fäl-] Die Rentner wiſſen dieſe n r für das
h J indliche Brüder ſchung durch Herausnahme dieſer Anträge aus demſder SPD. auch zu ſchätzen. Das weiſen eben und dem

Se in wie re r gebärden- Zuſammenhang der Verhandlungen. Die Verwirk wicht zuletzt jene Zuſchriften und Fugblattſen Staatliche
Die Nationalſozialiſten und Kommufichung einer ſozialen Rentnerpoſitik iſt heute ebenſdungen, die bei uns in großer Anzahl mit geſtern,
n iſt e n; ſie gleichen ſich in den Meth oden, mit eine realpolitiſche Machtfrage. Da iſt mit ſinnloſen der Maßgabe einlaufen, dieſen demagogiſchen einen
denen ſie gegen die SPD. und gegen den heutigen Anträgen nichts getan. Der Sozialdemokratie ver Torrsverderbern von rechts und von „links“ ein
Staat zu Felde ziehen. Lüge und Verleumdung, dankt die Rentnerſchaft heute, daß es überhaupt mal ordentlich eins auf die ſchmutigen Finger zu t werden.

Der 9prozentige Lohnabbau iſt ordentlichS vrr eigt, wie der Vortgende des
chlichtungsausſchuſſes, Prof. Joerge erklärte,

den durchſchnittlichen alliſchen
Lohnabbauſatz vo b ich.Wenn die Gew auch nicht, wie Profeſſor
ger in dieſem Abbau eine Hilfsaktion zur

eſundung des halliſchen Töpfer- und Ofenſetzer
gewerbes erblicken kann, ſo muß doch anerkannt
werden, daß der Ausſchuß auch nicht entfernt daran
dachte, den Meiſtern in ihrer unberechtigten For
derung nach einem e i Lohn-
abbau entgegenzukommen. Prof. Joerges wies
darauf hin, wie außerordentlich einſchneidend esauf einen Arbeiterhaushalt wirken muß, wenn von

jedem Stundenlohn einfach 33 Pf. gekürzt
würden.

Karl Bröaer, der Arbeiterdichter

önliche Verungli Entſtellung der Tat- noch Renten gibt, denn bekanntlich habene h er e Verellgemeiterrng ſämtliche Rechtsparteien von den Rogis bis gurlseben.

von Einzelfällen, das ſind ihre niedrigen Kampf

ſonders verſuchen ſie das bei Leliten, denen die De Schutz WMukter
mokratie bisher uneingeſchränkt ihren Schutz hat an
gedeihen laſſen und für die ſie ſelbſt nicht einmal

Rentnern zu, die uns zeigen, mit was für chäfti in Nichtigkeit und Unwirkſamkeit ſchlechtweg einMitteln dieſe beiden Parteien arbeiten. W w. c der e beſtehe, kann in dieſer Allgemeinheit
für alle Arbeiterinnen und Mütter von größter nicht eist werden. Für die Frage, welche Bedeu-

aiten Rentner immer in langen Reihen auf ihre nach der Niederkunft eine Schutzfriſt gewährt wer

leider noch viel zu kärglichen Unterſtützungsgelder den muß. nerhalbdanſtehen müſſen, machte ſich ein angeblicher n Die Klägerin M. war bei der Firma Arſand, die durch die Kündigung eintreten würde Deshalb

d i i St i Schugfriſt ausgeſprochen iſt, ſchlecht bekannte Nürnberger Arbeiterdichter arld n V Wecher n Don wie im der beklagten Firma bekannt war. er a in. t L e des e Bröger in einer literariſchen Vexanſtaltung
Himmel; 100 M. ſei die geringſte Rente, die ge und brptal e de nterrehne nwar hähniſſe, kann nur in der Form herbeigeführt der Volkshochſchule Halle. Kavl r

mittel, mit denen ſie in allen Kreiſen des Volkes

die Liebe zur Republik zu ſuchen. Be

gkeit ündigung, die innerhalb der Schutzfriſtenfähig wären zu ſorgen, wenn ſie an der Macht Richti S ausgeſpeechen iſt
wären. So gehen uns einige Zuſchriften von

nd weittragender Bedeutung iſt, weil einmal ſtu m Ausdruck „unwirkſam“ zukommt, muß
Bei der vorletzten Rentenzahlung, bei der die grundſagl eſtgeſtellt wurde, daß der Arbeiterin vor iegend von dem Zweck des Mutterſchutzgeſetzes

9 ſpricht in der Volkshochſchule.empfänger an einzelne Rentner heran und erzählte m tigt Sie entſpricht es dem Sinne des Geſetzes, daß eineihnen von den herrlichen Verhältniſſen wurnre an 3 auch Kündigung, die trotz des Kündigungsverbotesß Am Montag, dem 4. Mai, 20 Uhr, lieſt der

9 i e 3 2 ezahlt würde. Der heutige deutſche Staat zahle viel die s n ne werden, daß nach Ablauf der utzfriſt die Kün- den bekannteſten Dichtern, die aus dem ter
ſtande hervorgegangen ſind. Seine am, meiſten

8 e. Ddet ſich bei dieſem „Rentner“, der nach r d t e rn Se m e it hß Die Klägerin meint, daß die Kündigung jeder oman „Der im atten“, riegsder Sleidung durchaus nicht danach ausſah, ſicher Reqhisgeltung entbehre un heß das Venſtverhält Freunde in der Not buch „Bunker 17“,„die Gedichtbände
um einen beſtellten NaziAgitator. Wer daher nach Ablauf der zweiwöchigen Friſt nicht Klein, unſcheinbar, im abgewetzten blauen An Vierzehn Nothelfer“ und Deutſchlandr t r v l wvel wer ſt 51 weil Wie Klägerin zug, mit grauem Haar, zerſchlagen und zermahlen Bröger wird zu Beginn des Abends aus ſeinem
koſtſniehigen Reiſe ma talien er rimm das Mutter geworden ſei, habe die Beklagte ſie von den ungeheuren Mächten unſerer Notzeit, ſtand Leben erzählen. Anſchließend bringt er Verſe
way er ſagte, dann müßten in Italien tatſächlich grundlos entlaſſen. Mit Recht beruft ſie ſich auf der 68 Jahre alte Kaufmann Ernſt E. vor dem und Proſa aus ſeinen Büchern. Ort der Ver
de Reuter beſſer als die Arbeiter behandelt 4 des Geſetzes über die Beſchäftigung vor und Halliſchen Schöffengericht. Er iſt Provianſtaltung Aula des Lyzeums I, Univerſitäts-
werden. Das glaubt der myſteriöſe Herr wahr nach der Niederkunft vom 16. Juli und 29. Ok ſionsvertreter. Ehemals hat er gute Tage geſehen ring 21. Karten (50 Pf.) in allen Verkaufsſtellen
ſcheinlich ſelber nicht. Und mit den 100 Mt. hat tober 1927. Die beklagte Firma iſt der Anſicht daß größere Geſchäfte gemacht und gut verdient. m Volkshochſchule. vegt die
er ſicher 190 Lire gemeint und das ſind bei un die Kündigung nur während der Schugfriſt der ſeinem Jahr delommt er für ſich ſeine Fran nd m Sonnabend, dem 2. Mai Hyginnen
20 Mk. Da ſtehen ſich die Rentner in Deutſchland Wirkſamkeit entbehre, daß aber nach Ablaufſern 13jähriges Kind eine Unterſtützung von re
doch noch beſſer der 6 Wochen nach der Niederkunft die Kün- die Woche. Davo r Mis arten durch tor Dr. Tieren4 digungsfriſt zu laufen beginne, ohne daß es einer tretertätigkeit bringt ihm nichts mehr ein. Aus wird „vBiologiſche rweiſu an den Tieren

neuen Kündigung bedürfe. des Zoologiſchen Gartens Sr. Die TeilnehmerMit ähnlich demagogiſchen Methoden arbeiten Das Arbeit icht Weißenfels d treffen ſich pünktlich um 16 Uhr im Wirtſchaftsauch die Kommuniſten unter den Renten d weit ich r els, und Geld nehmen? Gute aus dem Jagdhhof des Zoo, Faſanenſtraße 5.
gupfängern. Jn einem von Frau Hedwigſeandesarbeitsgericht Halle ſind der rüher einmal Hilfe ange
Krüger vom gnternationglen Bund heraus unſozialen Auffaſſung der beklagten Firma beigehaten. Er ging hin. Aber helfen konnte keiner,
gegebenen Flugblatt der KPD. verleumdet man
die SPD. vor den Rentnern wieder einmal nach
Strich und Faden. Danach ſei die SPD. für Kür-
zung der Ausgaben für iegsbeſchädigte einge
treten, ſie habe weiter gegen Familienbeihilfe, Kin-
derſpeiſung, Blindenvente, Millionenſteuer ge
ſtimmt, wohl aber für Abbau der Jnvalidenver-
ſicherung, Panzerkreuzer B, Heeres und Marine-
etat und für den neuen Millionenraub am Sozial
etat.

Bei allen dieſen Punkten handelt es ſich um die

treten und haben die Klägerin mit ihrer Klage hafür riet i und Vereinsabgewieſen. Gegen dieſes unerhörte Urteil kämpfte en e haſt e d W r ſſe. Dir Ammendorf wurde beſchloſſen,
die Klägerin und ihre Organiſation mit der Re tut doch niemand etwas. Wenn es wirklich nicht Dividende von wieder 6 Prozent auf 4
viſion an. Es ſei ein grober Verſtoß gegen jedes ſgeht, dann nimm's doch einfach aus der Kaſſe, Mark Stammaktienkapital vorzuſchlagen. 1 Million
Rechtsempfinden, daß der Klägerin während ihrer ſpäter kannſt du doch zurüchzahlen.“ Und ſo nahm Stammaktien ſind im abgelaufenen Geſchäftejahre
Niederkunft gekündigt worden ſei. er denn aus der Kaſſe, was er brauchte. Er wollte von der Geſ

Das Reichsarbeitsgericht gab der ja zurückzahlen. Aber aus dem wurde
Klage ſtatt mit folgenden grundſätzlichen Ent nichts. Dafür wuchs die Fehlſumme Keſſelbr
ſcheidungsgründen: Der Auffaſſung des an. Am Ende des Jahres waren es 1154 Mk. wehr nach der Melanchthonſtra Sr. wo ein
LAG. kann nicht beigetreten werden. Der An Da ging der arme Kerl hin und meldete ſich ſelber Teerkeſſel in Brand geraten war.
nahme, daß nach der Sprache des Geſetzes zwiſchen bei den Vereinsreviſoren.

er höher and. Geſtern wurde die Feuer

unerheblich, ſo daß ſie bald wieder abrücken konnte.

Er ist eine Freudeer jungen Herrn a
t Und auch die „Alten“ tragen ihn so gernjawohnl der eisenstarke Sportanzug in frischen

l Sportmustern und frohen Farben (mit langer oder
Sporthose Vielleicht beiden sogar).

Herren Sport Anzüge 2S.- 35.- 39.- 49.- S. B.
«Jünglings-Sport Anzüge 23.- 29.- 3 4 49 B.

Auch för s3ohbr 8tarke Herren le Se 0n am Uüagerl

r

e

I Fallo am Markt
Dur igeonfehrikofion vorhessertf u verbl—t

Merseburg. ſeine Ritterstroße 6. Bitterfeſd, 3Naorßt V.
An erkannt deste Marke

Verarbeitung gebt
Ihn volle Garant.
für guten Hiez.
Afein Preis für die
eelle Anfertigung

ans Ihrem Htosf a.
meinen Zutaten

iid blei ſi ürm ar weh verſicherung für Monat April 1981 ſind bisinänstrie ar 5. Mai 1931 nachzuweiſen und abzu

beseitigt Mitesser. Pickel, Haut- itrse Rogeun roinkeiter. Die Beiträge bitten wir auf unſer Konto bei
der Mitteldeutſchen Landesbank oder Landſchaft

Baumann Hedderoth,
Grobe Steinstrabe 79. Nr. 126 57 u benutzen. allen dieMichel-Brikett-Verkaufsstelſe iſt jedoch die geteeunie gabe der n F r

d. H Kranken und Arbeitsloſenverſicherung r
Tagen auf dem vorgeſchriebenen Formular bei dergoſe zu bewirken. teelge 2
Meldevorſchriften werden nach v n

Sommersprossen Bekanntmachung.
Mk. 1.75 und 3.50 ühren. Eine Ueberſchreitung dieſes Termins
ö M. 1,75 und 3 50rö K. 1,75 un BRIKETTS h lichen Bank der Provinz h einzuzahlen

Merseburg, Mulenatstrobe, m Goterbehnnof Fernruf Nr. 82 Kontonummer erforderlich.

Geldſtrafe bis zu 1000 Mark geahndet.

das garantiert wirksame Nittel ung Die Beiträge zur Kranken und Arbeitsloſen

Schönheitswasser Aphrodite zwingt den Vorſtand zu a nahmen.

Parfümerie oderGeneralvertrieb für Merseburg und Umgegend bei Ueberweiſungen unſer Poſtſcheckkonto
llen

Groß u. Aleinbande in Zentraltelzangkoken an an ver der geengen Aus binnen de
Steinkehlen, Hoiz usw.

Halle a. S., den 30. April 1931.
stem

Emaille-Sohilder usw.
Halle a. S.

Rrüderstr. 13- Fernspr. 237 63

Bau
werkeuge rtempet Meta knalbang

Lerche 4 tabrizier 1900
Kuohban, Halle a. S., Am Steintor 9
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-Betriebsrat Fauſt erklärte RGO. Fauſt: „Jch laſſe darüber nichtMerseburg gegen die R.In der letzten Zaegſ haft Serſammlung der den Steuer und Lohnraub, der nur erfolgreichſda. Das war der rrrevolutionäre Fauſt, von dem

o a J B 8 h t fun von der RCO. durchgeführt werden kann.“ bei e re in Flu r weſagtaus erte der ſtellv. Vorſitze auſt, ein Mitglied x wurde, daß nur unter ſeiner Führung dieHer zum 1. ai! er RGO. Es ſollte zum 1. Mai Siellung genom- Wie ſieht aber der Kampf des RGO. Führers ſtädtiſchen Arbeiter aus ihrem Elend kommen
Zum 1. Mai wollen und müſſen wir ein Be men werden. Mit einer, von rrrevolutionären en aus? Als ihm in der Verſammlung er Nun hat die Belegſchaft erkannt, wie die RGO.

kenninis ablegen: Tiraden durchſetzten Rede begründet ärt wurde, daß, wenn er über dieſe Entſchließung Führung bei den ſtädtiſ ſieht. AusFür die große unbeſiegbare Einheit! 1. Mai en ſtädtiſchen Arbeitern r abſtimmen laſſen würde er unter Umſtänden friſt Annt rer der E e v ng -eht e Weſen ihre
e geh e ſreie Gewertſchaften! werden müßte und ſie alle an der Demonſtration los entlaſſen werden könnte, eigene Organiſation vor. Wehe, wenn ein „Bonvje“
Für den Sozialismus! e en mit der r Arbeiter da forderte er den Einbringer auf, die Ent el e aftler er d rheke Waus Maik e ilzunehmen en. it einem Seitenhieb au wollte, dann könnte man dieſe Mau en einmn 1 Jet eiten 150 z Ti i die Gewerkſchaften erklärte er: „Die machen auf ſchließung zurüczuziehen. hören! Nur weiter ſo, ihr RGO.-Führer. dann

4 mittags on hr- tm vol i. einen Spaziergang“. Er wurde aber zurechtgewie- Als der RGO.Soldat ſich weigerte, das zu tun, dal werdet ihr euch bald totgeführt haben.
Nachmittags um 1.30 Uhr ſen und ihm ſein Verhalten bei der Maifeier 1929

Maidemonſtration! vorgehalten, wo er treu und brav gearbeitet hatte.
Treffpunkt am Tivoli! Nun hatte Fauſt ſeinen RGO.Arbeiterratskollegenh ren in Veene Egeeh de t n n en Eine Antwort, die leider notwendig iſt
Heraus zur Maikundgebung 1931 in Merſeburg. vburgs beſchließen, den 1. Mai als Weltkamoftagg Herr Gemeindevorſteher Cornely in Leuna, Streit entfacht haben. Wir haben lediglich u

Das Maikomitee. r henen hier r Arbeitsruhe zuſein ſonſt ganz netter Demokrat, hat ſich über uns Freude darüber zum Ausdruck gebracht, daß das
9 geſchloſſen an der Kampfdemon- ärgert, ſehr geärgert. Er läßt öffentlich er von Republikanern und Sozialdemokraten geſcha

Pachwie der revolutionären Arbeiterſchaft teil flären- wurde. ar wir ſind ſtolz darauf, daßFremdenanrechtsvorſtellungen der In der Nummer 97 des halliſchen „Volksſſtarke ſozialdemokratiſche Fraktion und die ſoziat
Jm engſten Kampfbündnis mit den Arbei- hatte 57 Awwil demokratiſchen Verwaltungsmitglieder die HauptSkädtiſchen Theater Le'pzias. tern der übrigen Betriebe und den erwerbsloſen en geren rn en gen garanten bei der Schaffung des Bades geweſen

W. wird darauf rm daß die nächſte Klaſſengenoſſen betrachten wir die MaiDemon- er r gatwer r epubli
See denn ſern Sennteg Mia Vattſindet t ſtration als beſonderen wuchtigen Kampfauftakt] kaner, Sozialdemokraten haben das Werk hier
Aufführung kommt Ferdinand Brucners Schauſpiel eit ſeer faſchiſtiſche Diktatur Lohnraub und Maſ- geſchaffen der werktätigen Bevölkerung zum
ſabeth von England“. Anfang 1936 Uhr. enverelendung. Die zweite Lohnabbau Offen Segen der arbeitenden Jugend zur Freude und

Die le h t e. Fremdenanrechisvorſtellung findet Sonn ſive die in den verſchiedenen Jnduſtrien bereits! zur Erholung und oft wird das rote Banner da
adend, den 9. Mai, im Neuen Theater ſtatt. Zur einſetzte, wird auch uns ſtädtiſche Arbeiter er en (emeint ſind die vier ltigen Maſten
Aufführung kommt „Der Zigeunerbaron“ von Johann faſſen. Am 1. Mai muß deshalb der letzte Kol-] vierPiderr Wwot) von ſozialiſtiſchem Kulturwillen gen e orthin weder Wiebs Mangels der

ſind ohne J hre perſönlichen Verdienſte, die wir
anerkennen ſchmälern zu wollen.

Jſt das Bad nicht für die werktätige Be
völkerung geſchaffen worden? Etwa für die oberengehntauſend: Haben Sie keine Sorge, auch wenn

Sie das Bad noch einmal ſo ſchön eingerichtet
hätten, die ſe Herrſchaften begeben ſich wo anders

1. Das Waldbad Leunag wurde in der Sitzung Se t wird, und das iſt unſe r öAmtliche Bekanntmachungen der Stadt Merſeburg des Zweckverbandes Leunag vom 238. April 1930 Fagee reichen ird, und das iſt unſere

e e e e 2 bürgerlichen Vertreter des Verbandsausſchuſſes Leunger Bevölkerung gegen ſich haben, wenn Sie

Merſeburg. gegen Bezahlung verwendet werden ſollen, unter demokratiſchen! Kulturwillen künden“ zu laſſen. Unſer rotes

Strauß. Anfang 1924 Uhr. lege mobiliſiert werden zum Abwehrkampf gegen kü v 3 ö nötigen Moneten nicht hinkann. Es werden nur dieDieſe Worte dürfen nicht unwiderſprochen bleiben. Werktätigen ſein, denen das Waldbad Leung ß7
e

mit 18 Stimmen beſchloſſen, wovon 9 bürgerlichel Was aber unſer rotes Banner ankbetrifft,Ve. 18 De nnerstag, den 30. Apri 19310 und 9 ſozialdemokratiſche Stimmen waren. Die Herr Cornely, d ereen Sie den größten Teil der

Abend z x haben alſo an der Schaffung des Waldbades es wehren wollten, bei Arbeiterſport veranbendfachkurſe an der Städtiſchen Berufsſchule [decken fremder Kühe und Färſen unentgeltlich oder Leung genau denſelben Anteil wie die ſozial atheggen nicht das rote Banner von ſozialiſtiſck

Für das Sommerhalbjahr ſind Abendfachkurſe für genauer Angabe der Zuchtrichtung, Farbe und Ab Anden SAnfänger und orgeeeeene in geh zeichen, ſowie des Alters und e bis zum 2. Der Gemeindevorſteher hat in ſeiner Ein Banner wirbt ja nicht für den Kampf mit Gas,
i i wei srede das Bad geweiht als Stätte der Maſchinen en und ndgranaten, noch dazun u atgdeden z Fotwont am Ware gimwer 20 Er fuhr im Korlant fort: Jch weihe eder Werke Sie n es aber als

Ktnheitekurzſchrift. Maſchinenſchreiben, Plakat- Vex 6/31, dich feieriich als eine Stätte des Friedens, zu der bol in dem Kampf um den Menſchheitsfrie
Lhrift, e Jtalieniſch, a die geſamte Bevölkerung hineilt, ausſchließlich umſden bei ſozialiſtiſchen Veranſtaltungen nicht ver
ren r D. rer W er n den In April 1931. ſich dort r erholen, als eine an der T bieten rn ndevorfteder C 1y, Sie4 e ſtädti lizeiverwal er, es, was den deutſchen Me n der rr Gemeindevorſteher Cornely, habene Fachzeichnen für Tiſchler, gewerbliches ſt ſche e tung Segewert heute trennt, zu ſchweigen war Das in Deren Bericht einen Sinn ren der

echnen und Sqriftverkehr, Schneidern und Weiß- Eberkörung. Bad iſt alſo für die geſamte Bevölkerung, nicht nicht in ihm enthalten war. Wir nehwen aber

nähen für den sbedarf. A tsbl. e r JS u att nur für einzelne Schichten derſelben; es muß ihmer r von Apri täte d wen bieten m alles ferngehalten werden, was den Frieden in
40 Ah 12 Mk. zu entrichten; bei des Herrn Oberpräſide über Eber Körung vom ihm ſtört.7nenwenngung vermehren ſich. eſe en wertere ſag Dnar e P. 4490 E. veröffentliche Demgemäß liegt der Badekommiſſton ein An

Anmeldung wird im Geſchäfts Polizeiverordnung iſt am 20. April 1831 in trag der Gemeindeverwaltung vor, daß an den

an, daß Sie einem Mißverſtändnis zum
Opfer gefallen ſind und werden es bei dieſer Ant
wort bewenden laſſen.

Säuglingswiege- und Mütter
i ädti Kraft ten; die alte Polizei betr. vier hohen Fahnenmaſten des Bades nur diee e ebis 13 Uhr und 15 Uhr bis 18 ihr ent Amtsblatt vom 14. ruar 1925 iſt mit dem die von Waſſerſportvereinen gezeigt werden dürfen. im Landkreis Merſeburg.

gegengenommen gehen Tage außer Krvaſt geſetzt. tanſprachen und Aufmärſche mit Fahnen inner Säuglingswiege und Mütterberatungsſtunden finden imM 0 r 1931 r weiſen auf die genauefſte Beachtung dieſer des Bades werden nur Waſſerſportvereinen Mai ſtatt. i ad nan am Je e h in S
erſeburg, 30. April 1831. Polizeiverordnung hin. mit ihren Vereinsfahnen geſtattet. Jm übrigen geh ar Gaſthaus Körbisdorf in Dürrenberg am

VI. Bi81. Der Ragiſtrat. ich hiermit ergeht an alle Eberhalter die aber iſt das Zeigen von Fahnen auf dem Bade a W u n e e Pebhlenne ar e ge
A ung, daß diejenigen Eber, die zum Be gelände und am Strande nicht geſtattet.“ 18. Mai (15 Uhr) im Amtezimmer. in Sroßlehna am15 Uhr) in der Schule; in Kötſchen am 11. Mai (15 uhr)

en fremder Sauen unentgeltlich oder gegen Be 7 der Schule; in Leung am 15 i (15 Uhr) imBullenkörung. ahlung verwendet werden ſollen, unter genauer e t de n. n ne e ineIm Amisblatt der hieſigen Regierung Stück 16 abe der Zuchtrichtung, Farbe und ichen Aber, aber, warum denn gleich ſo heftig, Herr Soler Fang en e

d e e e ehe n hen en Mann Znhet net derte Denn bieten den See a es rrn rpräſidenten über enKörung d. J. us am Markt, r 19. an- t darüber. nun wir n Gro rbenng am l. Mai (16. r) im Jugendheim; in
vom 15. Januar 1931 0. P. 4419 E. ver- den ſind. der bürgerlichen Gemeindevertreter, darunter auch r c n w w. g.
e n e e e e Meeſeraeg, den 28 Wer a den vecſeſſhhetteen Repnbehnett gegen e e et1931 in Kraft getreten; die alte i ung erſeburg, den 28. April 1931. z en t rn hlt. am 5. Mai r) in der Schule inbetr. BullenKörung vom 25. Februar 1924 Re Die ſtädtiſche Polizeiverwaltung. S do nun auf einmal micht mehr der Fall ein en h Se e e e ehe W
gierungsAmtsblatt 1924 S. 66 iſt mit dem Fühlen Sie ſich in Gemeinſchaft von Sozialdemo uhr) in, der Schule in Wetzliß am 19. Mai (16 Ubr)gleichen Tage außer Kraft geſetzt. kraten nicht mehr wohl? in der Schule in Vehmar am x Fag i 3 èn rWir weiſen auf die genaueſte Beachtung dieſer Brockenſammlung Karlſtraße 4. Ueber die größeren Verdienſte, ob bei So Geltrindeube n n n 18. Mat (1330 un in der
Poligzeiverordnung hin. Donnerstag, 7. Mai 1931, von 10 bis 1125 Uhr zialdemokraten oder Bü rlichen, ten wir in Schule in Kötſchau am 22, Mai (14 Uhr) im Gaſthof

Zugleich ergeht hiermit an alle Bullenhalter die Annahme, und Freitag, 8. Mai, von 15 bis unſerem Bericht kein Wort verloren. Wir be kam 7. Wein ühr in ehe in nen
Aufforderung, daß diejenigen Bullen, die zum Be 1628 Uhr Verkauf. dauern, daß Sie darüber durch Jhre Erklärung den a v.

jumwohl. nur
der Schuh von Goldmann
To go-braouner ReChevreau- s J Eleganter Herrenhalbe 50 ganz bequeme schuh, neuste form: 90

4 7 V equ emg roren: 0p nken der e ha b schub zc Sehicke Pumps 90 u merschuh in elega 6“ Kombin.c in feinfarbi in vielen farben: und breher n re c
zusammenstallungen:

e r. bra SBiber-brauner, een. 790
selbst zu diesen Preisen V

l. iert gut
Sie diese Schuhe sehen und die Preise

Wenn Fvergleichen, sagen Sie selbst: Eine wirkliche V 5

147 3s a er den zuverl ässigen Schuhfachleuten-
merseburg, Klieene Rüätterstreböe 4 1
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dge

umſichtigen Geſchäftsführung Landrat Strei-
cher s war es bei Unterſtützung der einzelnen Zeit
Fraktionen, die mit Ausnahme der führungs
los dahinlavierenden Kommuniſten un u erwarten ſei. Durch den Erwerb des Landes
nötig lange Debatten verzichteten. möglich, die könne auch ein Landungsplasz für R
Tagesordnung außer dem Etat innerhalb dreierſtorflugzeuge rffen werden. Wegen de
Stunden in der Vormittagsſitzung zu erledigen Geländekaufs muß jedoch erſt mit der er
Am Nachmitrag ſtand dann, nachdem in der verhandelt werden. Es wurde auf Einſp

Kampf in den Fraktionen noch Bürgerlichen beſchloſſen

geſichert

r L Petersberg der Gemeinde dis zunommen, die

aädigur nd Beihilfen ausnuht, die angeführ den Veren

ſekundiert vom Böärgervexreter Wenſ die 4
ſtellte. Der at

t
ein.Schule Weh

2 J an beſchloß, den Kreistag um 5 Minuten zu verder en, damit ſih die Frallionen aber den Konfliktre eKPD.
las nach Wiedereintritt in

ntrag
23

Angelegenhe mite
beizu der genannten Höhe fahrtsetat

demokraten. Die Kommuniſten ſchalteten auch Wie bei dieſem Punkt, ſo hatten auch beim gewähren kann.

diesmal bei jeder ſachlichen Mitarbeit aus. Nach nächſten; Entnahme von Mitteln aus der Straßen An Nachmittag kam net
19 Uhr vertagte ſich der Kreistag und der Kampf Der Uhr wurde der Kreistag geſchloſſen.
in den Fraktionen begann von neuem. Als er zur Be enach einer Stunde wieder eröffnet wurde, be-fitätsaugenklinik (30 000 Mk.), die Kom Landrat Streicher ging in ſeiner Etats

muniſten Anträge geſtellt, daß dieſe Mittel nichtre de

munifſten angenommen.
ſchloſſen.

Politik, namentlich

e Jnventarbeſchaffung für die land über
der die kleinen

Vor Eintritt in die w.KPD., wie zu erwarten war, die Erklä
daß ſie das Mandat des aus der KPD. vor Vertreter dafür, der andere dagegen.

jelloſigkeit laften am ſchwerſten t 17 s z Künne. Anſchl
dieſer völlig führerlos hinlavierenden Kreistags ſache, daß

werden muß. Es iſt getan worden, was im Inter
eſſe der geſamten Kreisbevölkerung läg.

SPD.Maifeier in Ammendorf
e den 1. Mai, abends 558 Uhr in

Von der Grubenbahn getötet
Ammendorf. Am 29. April gegen 15.15 Uhr

wurde in Ammendorf an der Ueberführung der
Grubenbahn ein 39jähriger Schmied von der

ein c der el er Frxredheerſhaſt tn rn re unterſtützt

Der Etat für 1931
wenigen Wochen r Amende als Schließlich wurde die Jnventarbeſchaffung fürſiſt mit äußerſter Sparſamkeit unter nahezu Grubenbahn erfaßt, überſahren und getötet. Der
Kreistagsmitglied und als ſtellvertretendes Kreisdie landwirtſchaftliche Schule gegen die Stimmenſhundertprozentiger Schonung des Getstete ſoll verſucht haben, trotz der Warnunngs
ausſchußmitglied zuvückziehe. Amende weigerte der KPD. und die Hergabe eines zinsloſen Dar er Je wo aufgeſtekkt worden. ſignale der Bahn mit ſeinem Fahrrade noch vor dem

873 ontſchieden, ſein Mandat niederzulegen. lehens und einer Beihilfe von 5000 Mk. zur Ver Immerhin aber ſei noch ein r r
r betonte, daß der Klaſſenkampf“Artikel, der e S der Univerſitätsklinik einſtimmig don 700 000 Mk. aus dem Vorjahre vorhanden und Zuge vorbeizukemmen. S

chn 3 ſcharf angegriffen und ihm Unterſchleife loſſen. ein zu erwartendes Minus von nahezu 1,8 Mil t
von Arbeitergeldern vor rfen hatte, nicht den
Tatſachen entſpreche. Die KPD. könne nament
lich für die letzte Behauptung keine Beweiſe er
bringen.

Er wiſſe als ehemaliges Redaktionsmitglied
des „Klaſſenkampf“ ganz genau, wie derarti

l ſabriziert werden, und er wiſſe auch,
ne Verleumder viel ſchmusigere Hände

ha Amende r dann wörtlich: Zu dieſem Ausbau örtſtempelt mich hier als Arbeiterverräter und als ebenamtlicher gehrſellen in hauptamt-

eher wenn i n Dein der ar Se r au tdem S t eigt di S auch der z r von erwerbsloſen Lehrern

t R. r C r ceigger Münze a werde eng ſechs nebenomtliche Stellen in
Es entſpann ſich dann zwiſchen der. KPD. und

ſende S r r Ada über r Beeung des Mandats Amende im Kreistag und imſgegen die Stimmen der Bürgerlichen zugeſtimmt.eure, Ein Nachtrag und eine Aenderung

Einſtimmig angenommen wurde auch die lionen
Uebernahme der Zinſen eines Darlehens der Ge tigung

für das Wohnhaus für Tuberkulöſe.
Die Vorlage, Grgänzung der Beſoldungsord

nung der Kreisbeamten, wurde vertagt.
Jm letzten Kreistag war beſchloſſen worden,
die Kreisberuſsſchule planmäßig auszubauen.

löſen.

keinen geſetzlichen Zwang gäbe, einem ausſder Kreisberufsſchule, die der L jebenfalz Jntereſſe an der Senkungeiner Fratüon ausgeſchiedenen Kali das Man im Kreigbeoe ſgſchalrorſtan (eeee e Steuern, denn ſie entlaſte auch die breite

denn hätte ihre Mitglieder vor Steuerſtreik
der den A ingte önnen. Die Höhe der Berufsſchulbeiträge für 1931 ſeinerDarauf wer in d Jer w wr wurde in der gleichen Höhe wie im Vorjahr

feſtgeſetzt. Preuße
d r Paul 4orf) hatte ſein Mandat im Kreisausſchuß nieder-Die Tasee ordnung legt. Als Erſatzmann rückt Gemeindevorſteher

Einer vom O erpräſidenten au nen Rot he (Ammendorf) nach. Werchaun wurde als
Moa auf Beſch. ß zweier Nachträge zur Wertſſtellvertretendes Mitglied des Kreisaus

raten zu. Die untſten, die rten Als Kreisdeputierter wdaß alle Vermögen über 25 Mt. überhaupt wegge v gerräehnen ſo her Wir
r würden, lehnten die Vorlage ab.

vlage iſt alſo angenommen.Die Vorlage ereiigung des Kreiſes an der
Bemeindebierſteuer“ ſie iſt ja nur als Grund (Trebitz, SPD.) hatte
lage für die geſetzlich geforderte Verhand niedergelegt.
lung mit den Gemeinden anzuſehen wurde mit ling (Lebendorf, SPD.) gewähſt.
den Stimmen der Bürgerlichen und der SPD. Die Punkte 16 bis 24 ſtellten Wahl von Schieds-
56 Den an r r r r r männern für die einzelnen Schiedsmannsbezirke
die Notverordnung iſt den Ce dar. Es wurden r für Domnitz: Wilhelmmeinden nun dieEinführung der Bürgerſteuer, Bierſteuer und der r ter utewoerg Karl

Neue

Allgem

(Seeben) wiedergewählt.

SPD

Bei

i rchedlau: Hugo Pfeiffer; Lettin Otgtolſicht.Teiedte er zugebilligt worden. Da die Ge Kjänecke; Morl: Wilhelm Kftenant, berg ſie
I aber nur 30 Prozent der Fürſorge Otto Mödig; Osmünde: Guſtav Keller; Pe
aſten zu tragen hat, erſcheint eine Beleiligungſersberg! Auguſt Eichhorn; Reideburg:
des Kreiſes daran gerechtfertigt. Ueber die Höhe Karl Weiſe lichendieſer Umlage und über einzelne Beſtimmungenhaben wir Ung im Bericht vom leyten e Nach der Wahl eines Kreistaxators (vBeſſer),

l der Wahl der Mitglieder der Hebammenſtellewe geäußert. (Wiederwahl von drei Mitgliedetn und für Frau v
Heſſe (Ammendorf: Frau Schob
Soz.) und der Wahl von Mitgliedern der Waſſer
ſchauämter (Fuhne: Straprell und Otto Schröder;

e Umänderung in der Diätenzahlung,die mit einem Abbau verbunden war, wurde

gegen die Stimmen der KPD. angenommen.
Die Vorlage auf Entnahme von Anleihemitteln

aus der 600 000-Mark- Anleihe m S KreisSan eines Waſſerwerk auf dem Petersberge d Zrarkaſſe Kreisbank Halle einſtimmi zut

meinde Ammendorf in Höhe von 36000 Mk. müſſe man ſie vorläufig durch Zwiſchenkredite ab e h

Von de hieltRede im Neihennhnete d erklärte vffen, daß der

i Mot und R der Raddie KPD. gar kein daran da daß e a Repſeitebangen Und Verſengen
der Kreis aus der Miſere herauskommt; e hre n
komme es nur darauf an, für die Wer
r das andere kümmeren

Wohlſahrtspunkten Erweiterungsanträge ſtellen,
die Mittelbewilligung intereſſiere ſie nicht, ſiee d h at Bommest (SPD) polemiſierte dis gegen rücen wollte ſcheuten

dieſe dema ine Haltung der
lauf der
Trümmerhaufen wünſche. Die

aufkommen einzubringen ſei.

überhaupt vom Kreis abgewieſen wiſſen.
Annahme des Etats möglich machen.

Und ſo ſah denn auch das Streichkonzert aus. weſen iſt, alſo die Tore aus Gamet Beiträ
Bei dem ſchon ſtark zuſammengeſtrichenen Kopitel angeſchaff

für die Ruhege
(Die Sache iſt übrigens geſe

Schöne; Kommuniſten wieder einmal ihr demagogiſches Ge

ährend ſie d im LandeTee n er Lhten ſie mit Bürger
b e

Bis hierher hatten die Bürgerlichen jeglichen
erſuch vermiſſen laſſen, fach lich an der Auf- im(Zwintſchöna, h h d wer v m re emitzuarbeiten. lb ſah ſich di na rmentlich angeregt durch e Aen e t bürger in Verſammlungen ch aufrechte Männer i

Götſche: Reiche) wurde eine Aenderung der Satzung lichen Vertreters Allſtädt, alle ken
in der Notzeit zu unterbleiben und da eine an

Mark. Reich und Land müſſen zur Beſei-
i äge u i n, Am gleichen n 11 Uhr erfolgte in derdieſer Fehlbeträge unbedingt Panehen ſonſt gleichen Tage seyen en e

Motorrad und r r 16 W uhe In
eine Verle en. Dagegen erli n inh l Straße bei einekn Zufammenſtoß
i e

e e än.
Dammendorſ. Vom eigenen Geſ irr.

überfahren. Als der hier wohnende i rt

Rönnnizke am, Dienstagfrüh auf Nig inn eine See en ne e r.D, die im Ver ſeiner daherkominenden Lokomotive. R. würde zu.
daß ſie ur den Boden geriſſen. Ein Hinterrad n ihm über dens be eſe eg der

würde zu den r elee,

S berg mit ſei

tte offen zugab, Bruſtkaſten. Mit ſchweren Verletzungen wurde er
ins Diakoniſſenhaus gebracht.

Döllnißg. „Rote“ Sportler demon-
Maſſe, aber ſie wiſſe auch ein verantwortſſtrieren Einheitsfront! Am Sonnabend
liche s Maß einzuhalten. chritten die hieſigen „roten“ Sportler unter Füh-

Der Bürgerliche Allſtedt zweifrite in einerrung des kommuniſtiſchen Sportkartellvorſitzenden
exſtatiſchen Reden daran, daß das Steuer

Er forderte
be u einer beſonderen Demonſtration der „Einheits

n eingreife. Die Wohlfahrtslaſten wollte er ont“. Da der Turn verein Döllnitz nicht
ur JG. übertritt, noch ſich von dieſer komman

en n. dieren läßt, hat man aus übler Rachſucht die Tore
Streichungen ſollten den Bürgerlichen die pom Sportplatz des Turnvereins entwendet, ob

wohl bisher der Verein Mitglied des Kartells
n mit

ft wurden. Dieſe ndlungsweiſe ſollte
wurde Bürger für diejenigen, die mit dieſer Sorte Sportler nocheine Verwaltun von Len

lichen ein glatter Abſtrich von 10 Prozent verlangt. liebäugeln, doch zu denken gaben. Der Spielbetrieb
e niſten der vom Oberpräſidenten ſchon bei ſeiner Er wurde abgelehnt. Die von der SPD. be wird au

Die vorigen Wahl nicht beſtätigte Kommuniſt Bahnſantragten Einzelſtreichungen, vor allem beim Kaſdie Tat wird den Verein nur noch ſtärken.
ſpitel Reiſekoſten, wurden abgelehnt. Angenommen

Der Amtsvorſteher Stellvertreter Weiß mann um n rw rn derwegen Krankheit ſein Amt „Ankrag auf Stillegung de o Schö jähri iaiiſ-n ine See wurte ar ver Wagens b helehnt wune die von der S h in 2lzhriges Arbeiteiubiläun.

ch an dieſer neueſten Tat nicht ſcheitern,

Lettewitz. Dienſtjubiläum. Am 1. Mai
udi, feiert der Straßenwärter und Gemeindevertreter

pflichttreuen ilar wurden allſeits die
erzlichften Wünſche übermittelt.

Mansfeſder?ir eise
Mann über Vord!

S bighere F Teutſchenthal, den 29. April.
er bisherige Fahnenträger der KPD.H. Wieſe zum Staßlkhetm t

etreten. Seine bisherigen Freunde ſind der
nſicht, daß ſie W. durch die perapreicen Stahl

räftig genug ſtühle den Marſch ins
eich anzukreten. Und ſo etwas beſchimp

beantragte Wiedereinſtellung des Betrages
ltsverſorgung der Angeſtellten.Arf geregelt.)

der „Grundſtücksverwaltung“ zeigen die

Miet
te der Landrate

ritte

ulichkeiten ha Lumpen und Sozial aſchi ten.

ißen. Damit wird der Weiterbeſtand der Kreis dere Ausbalancierung des Etats übe haupt nicht cwurde vom Landrat zurückgezogen. n Saalkreiſes geſi ob 10 5 g rhaupt nichie Verhandl t g t geſichert. Hierbei teilte Land möglich würde. gezwungen beim Kapitel Grund Frrmriſiemn Zue reich er wegen We n n r rat Streicher mit, daß ſowohl Kreisbank als Kreis ſtücksverwaltun ſie Rot für den Aen der Halle: t 7 t
wegen der Veteiligung der eingelnen Genkeinten rege trotz einiger Verluſte gefeſtigt da- re ehe e Schule gbzu-ſgerſer. TKikenurh Ah enoch nicht Ichloſſen Man r e Die Entlaſtung der Jahresrechnung von 19 ne h Her 6 z ek“t ſeſe w. ine d a e Lit iga ing. S r

I r e 9 2 e I e r a e r n u v 2beſchließen, durch Einbau einer elektriſchen mpe, wurde von Bürgerlichen und Kommuniſten nicht Dillator auf. Es pielte ſich als er geſt. Jda Franke. o es r
die dann eventuell bei einem Ausbau der Anlage
mit verwendet werden könnte,

wenigſtens die Gemeinde Petersberg mit dem
nötigen Waſſer zu verſorgen.

Ferner ſoll eine Zapfſtelle eingerichtet werden. Eine Wüſſertedunt könne ſich die Gemeinde

erteilt.

einwandfreie Brückenunterhaltung für die ſah

lauf der Zahlung des erhöhten s wurdeſeiniger
gegen die Stimmen der KPD.

ſchu

w. 4

t eine ſehr üble perſönliche AnpflaumereiDie Uebernahme einer halte für iſt Sozialdemokraten los. Ler e h
erLebensdauer der Könnerner Brücke nach Ab tung nicht beirren ließ, angebliche ünlaectaten S e a

ſchloſſen. Mit Wirkun

ing dann von den Bürgerlichen

Herr Gräbke e, als Haupiſchriſtleier: Ernſt Loos i ſar wodaß die SPD. Fraktion ſich in her Hat e r e
nz. Svort, Film und J dbewegung:

t den hSPD. Mitglieder aus, die die erwünſchte d Hage. erontwotſiigeg. jedoch nicht hatten, weil Landratl

[-„En d

W
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Die Gewerkſchaften in der Kriſe
Hie Arbeit eines ſchweren Kamp jahres im Verband der Raheungem iiel

und Getränkegarveiter
Der Vorſtand des Verbandes der Nahrungs Das Jahr 1930 ſchlägt mit 33,23 Prozent

mittel und Getränkearbeiter hat ſeinen arbeitsloſen Verbandsmitgliedern im Monats
für das legte Jahr ſertiggeſtellt. durchſchuitt jeden Rekord.

Dieſer Bericht iſt ein ſtarkes Zeugnis für den Die Geſamtzahl der Mitglieder iſtWert und die Macht der gewerkſchaftlichen Kon von 315 155 am h uß des Jahres 1929 auf

wer m 17 gengen, das bedeutet
einen Verluſt von r 4,8 Prozent. JmNur durch die mit der Zuſammenfaſſung der Jahresdurchſchnitt betrug die 4 l

Kräfte verbundene Stärkung konnte die Organi308 832 gegen 315 621 im Jahre 1929. Das t
ation die furchtbaren ntkge des Kriſen- ein Rückgang von 6749 oder 2,1 Prozent. Der
ahres verbältnie mäßig gut überſtehen. Beil Rückgang erklärt ſich aus mangelndem, Zugan
ähresbeginn betrug der Geſamtmitglie Er iſt bedauerlich, aber nicht beängſtigend.

derbeſtand 179 067 darunter 36 263 weib Er hat ſich trotz der Belaſtungsprobe in verhältliche Mitglieder und am Jahresſchluß konnte nismäßig engen Grenzen halten

e in ahresdurchſchnitt von 177167] Dem Kaſſenabſchluß gibt die geſteigerte AusPiecen werbes darunter 34 540 weibliche dere r t
eſtgeſte erden. das Gepräge Dieſer Ausgabenpoſten mir 5 254 463Stark in Mitleidenſchaft gezogen wurden v alle Vergleichszahlen ſrihberer Jahre hinter

e e e le e erotektionismu on ark. aeiden haben. So ſind in der Getränkeinduſtrie die Aufwendung für die außerſtatutariſche
durch die weitere Beſteuerung Arbeitsloſigkeit und Weihnachtsunterſtützung. Auffällig iſt der Rüch
Kurzarbeit rapid geſtiegen. Sehr hart wurde die an der Aufwendungen für Krankenunter-
Jch a S ſt 35 a e i u r en s m r 129 733 47ahre uß 7389 Arbeitsloſe und 2137 960 ark im Jahre erarbeiter auf. Jn der Süßwareninduſtrie Rückgang iſt genau wie der bei den Krankenkaſſen
war das ganze Jahr hindurch ein ſehr niedriger nur eine Folge der Arbeitsloſigkeit. Wer noch in
Zeſcäſtigungsgrad zu verzeichnen hier wurden Arbeit ſteht, vermeidet es ſo lange wie möglich.
im Dezember des Vorjahres 6625 Arbeitsloſe und ſich krank zu melden, um nicht die Arbeitsſtelle
über 6000 Kurzarbeiter feſtgeſtellt Verherend zu verlieren.
wirkte die Kriſe in den Handwerksberufen Ein hartes dann eine harte Probe. Jhr Er
Bäckerei, Konditorei und Fleiſchegebnis lautet jedoch:
rei, bei denen außerdem noch die ſtarke Ueber-
W mit Lehrlingen in Betracht gezogen wer

r muß. c den t rege 3rbeitsnachweiſe waren Ende Dezember 7arbeitsloſe Bäcker- und KonditorenGehilfen ge Knapp chafisjanerung durch Roverordnung

zählt. 100 offenen Stellen ſtanden 1334 Arbeits“ Die Notverordnung zur Sanierung der
geſuche gegenüber. Jm Fleiſchergewerbe waren Knappſchaft iſt für Mitte Mai zu erwarten.
am Jahresende 20 850 Arbeitsſuchende vorbanden Die Auszahlungen der Knappſchaft am 1. Mai ſind

der Holzarbeiterverband iſt kerngeſund.

und hier entfielen auf je 100 offene Stellen durch einen Zuſchuß des Reiches in Höhe von

induſtrie wurde durch die Hochſchutzvolitik
heimgeſucht. Auch hier Kurzarbeit und große

Honnersng. den 30. April

Drachenſaat
Gewitterſchwä'e im mitteidentſchen Braunkohlenbergban

Die Reichskonferenz des Bergarbeiterſiſt ebenfalls hinlänglich ar. Aber nicht auf dieſe
verbandes iſt vorüber Werden ihre WarnungenſErkenntniſſe kommt es jetzt an, ſondern darauf, daß
bei den Grubenherren und bei der Regierung be die Kommuniſten eine neue Aktion nur deshalb
achtet werden? Bei den Grubenherren ſcheintſ planen können, weil ſie mit
das nicht der Fall zu ſein denn deren Preſſe bringt Verbitterung der Bergleute
le e e 225 x Berg rechnen. Dieſe Verbitterung iſt eine Tatſache.

rdergbaues“, die die Forderungen s Die beiſpielloſe Not der letzten Monate, die neuen
arbeiter, vor allem ihre Forderung daß auch fürlüreiſten Forderungen der Zechenbeſitzer zur Aende
den Bergbau die vierzigſtündige Arbeitszeit ein rung des Rahmentarifvertrags und micht zuletzt die
geführt werde, mit ein paar ialoppen Redensarten ehe des Grubenunternehmertums gegen die
b a W weder r ſche Weng er Knappyſchaft, d. h. gegen die Bergarbeiterinvaliden
egenüber den Bergarbeitern iſt ein T haben eine bitterböſe Atmoſphäre ge
freuliches Zeichen denn in den Bergbau- ſchaffen. Nicht nur im Ruhrgebiet überall
bezirken herrſcht eine bitterböſe Stim den Bergrevieren ſchwelt dieſe unheil
mung bei der Arbeiterſchaft. Die Kommu- volle Atmoſphäre. So weiſt die chriſtliche Gewerk
niſten, die dieſe Stimmung kennen, wollen im eſſe ſoehen n velonde NehdgRuhrgebiet ſchon wieder ein Tänzlein riskieren. rn Weg ile fonderem Nachdruck auf
Sie haben die Kündigung des Rahmentarifes benutzt, um die Ruhrbergarbeiter für den 1. Mai zum im mitteldentſchen Braunkohhlenbergbau
Streit aufzuruſen. In geheimen Rundſchreiben hin. Sie ſtellt dabei feſt, daß die Lohnzertel furcht
haben ſie die Aufſtellung von Kampfausſchußleitern bare Einkommensverminderungen bis zu 100 Mk.
für jede Schachtanlage angeordnet. Den Streik aufweiſen, obwohl Anforderungen und Leiſtungen
wollen ſie auf den einzelnen Zechen durch eine neue gewachſen ſind. Nicht bloß für einzelne, ſondern
Taktik erzwingen. Sie wollen, vor allem mit Hilfeſfür Tauſende von Braunkohlenarbeitern ſei es zu
der arbeitsloſen Bergarbeiter, die einzelnen Zechen ſeiner Einkommensverminderung bis zu 50 Progent
der Reihe nach ſozuſagen unter Feuer nehmen. gekommen. Arbeiter, die vor der Kriſe einſchließ
Nach Auslöſung des Streiks auf einer Zeche ſollen lich der Prämien wöchentliche Einkommen von 70
die Kampfausſchußleiter ſofort auf den noch nicht bis 80 Mk. gehabt hätten, müßten heute mit 20 Mk.
ſtreikenden Zechen eingeſetzt werden. Die Zechen, und weniger nach Hauſe gehen. Die Wohnungs
auf denen der Streik beginnt, werden von der Be miete mache aber nach wie vor vielfach 30, 40 und
zirksleitung der RGO. in den geheimen Rund mehr Mark aus. Kein Wunder, wenn bei den
ſchreiben beſonders benannt. Jm nördlichen Ruhr-ruhigſten Arbeitern eine Verzweif-
revier ſoll es zuerſt losgehen. lungsſtimmung ſich breitmache und im mittel-

Daß ein Streik im Ruhrbergbau im Augenblick deutſchen Revier bei der Arbeiterſchaft die Auf
nichts anderes bedeutet, als eine Vermehrun gffaſſung vorherrſche, daß es bereits 12 ge
des Elends, braucht man nicht erſt noch zu betonen ſchlagen habe.
Daß ein Streik, mit Terrormethoden herbeigeführt. Die Regierung muß, wenn ſie ein Aufgehen
nur zu einem wilden Durcheinander und damit zu dieſer Drachenſaat verhüten will, das Steuer
einer Schwächung der Bergarbeiterfront führen muß hherum werfen Es iſt allerhöchſte Zeit

Arbeitsloſigkeit Die Böttcherei und Wein-
küferei mußten infolge des ſinkenden Ein
kommens einen ſtarken Umſatzrückgang feſtſtellen

Trotz dieſer fürchterlichen Zuſtände hat ſich die
Organiſation glänzend gehalten.

Jhr Mitgliederſtand weiſt nur einen gerin

e v n zu z r vichen beteiligt ſind. Die Za er organiſier ſ.ten Lehrlinge konnte ſich jedoch auf der Höhe des Der Landtag überwies am Mittwoch zunächſt
Votfähres halten. trotz der enormen Hinderniſſe, ohne Ausſprache einen kommuniſtiſchen Antrag
die der gewerkſchaftlichen Aufklärungsarbeit von über die Exploſionskataſtrophe in Magdeburg dem
den Lehrmeiſtern in den Weg gelegt werden. Hauptausſchuß. Nach Erledigung kleinerer Vor
16 Jugendabteilungen konnten neu errichtet t des Forſtetatswerden, ſo daß der Geſamtbeſtand der Lehr lagen wird die zweite Seſnng es F ſ
lings- und Jugendabteilungen nunmehr 106 be- fortgeſetzt.

trag Landwirtſchaftsminiſter Dr. SteigerDie Verbandsleitung ſtand das ganze Jahr rklärt, daß der Rückgang der Ueberſchüſſe der

e W e len ſderſetgeelung Spermtchlahmen da den deren
e Verſuchten erneut das Verbot dexſ lichen Ausgaben und bei den Forſteinrichtung-

Sonntaägsarbeit zu Fall anſtalten erfordert hätten. Die ſächlichen Aus-
zu bringen. Durch die tatkräftige Unterſtützung gaben ſeien trotz aller Rationaliſierungsmaß-
es ADTGB. und der ſozialdemokratiſchen Reichs nahmen weiter geſtiegen, z. B. bei den Hauungs

tagsfraktion wurde dieſer reaktionäre Plan und Kultivierungsarbeiten. Die herbe Kritik des
zürückgewieſen. Abgeordneten Brandenburg an dem Sachreferenten

Die Kaſſen verhältniſſe weiſen beilfür Arbeiterangelegenheiten ſei unberechtigt ge
einer Einnahme von 10.158 Millionen Mark 5.283 weſen. Eine Erhöhung der Nebeneinnahmen habe
Millionen Mark Ausgaben für Unterſtützungs-zwecke auf; davon wurden für die Invaliden nicht erzielt werden können, doch werde eine Er
Anterſtüßung 1.97 Millionen Mark aufgewendet. höhung der Jagdpachten angeſtrebt. Die Fläche der
Die Arßeiteloſenunterſtühung koſtete 1,856 Mil vetpachteten Jagden ſolle um 60 000 Hektar ver

lionen Mark. mehrt werden. (Bravo bei den Soz.) Der Holz
t eitragsgeldern wurden einſchlag ſolle elaſtiſch geſtaltet werden. Die Holz

5 nene ausgegeben. preiſe lägen jetzt infolge der ſchlechten Wirtſchafts
Trotz der wirtſchaftlichen Hemmungen kann lage unter den Friedenspreiſen wobei Oſtpreußen

von einer lebhaften Tätigkeit bei der Lohn- und noch eine beſonders ungünſtige Ausnahme machhe.
Tarifbewegung berichtet werden. Es wurden Trotzdem werde immer noch die gleiche Menge
durchgeführt 323 Angriffsbewegungen und 90Holz eingeführt wie vor dem Kriege. Der Anteil
Abwehrbewegungen für 35 095 Betriebe mit Rußlands an dieſer Einfuhr ſei gewaltig geſtiegen.
98 551 Perſonen. Erreicht wurde eine wöchent Leider geſtatte der RapalloVertrag keine wirk
liche Lohnerhöhung von 70 583 Mark oder ſamen zollpolitiſchen Schutzmaßnahmen für
3 670 576 Mark fährlich eine Verkürzung der Feutſchland gegen dieſe Ueberſchwemmung mit
Arbeitszeit für 5469 Perſonen von 38 226 Stun- ruſſiſchem Holz.

ö bezabhlung, Sonnden Scheune eher der Zum Schluß wandte ſich der Miniſter gegen die
g bei Krankbeit und Ferien, Beſeiti- geforderte Umſtellung der Staatsforſten in einh s t Neu verein öffentlich gewerbliches Unternehmen wie bei der

hart wurden 174 Tarife, die 21 944 Betriebe mit Bergverwaltung.
34 476 beſchäftigten Perſonen umfaſſen. Die Ausſprache wird dann abgebrochen. Die

Dieſer prächtige Fortſchritt trovffolgenden Abſtimmungen über den Haushalt des
der Kriſe konnte zweifellos nur durch die Jnnenniniſteriums ergeben die Annahme

et J n e inigr- der angefochtenen Etattitel. In namentlicher Ab
n

ungsmittel. und Ge ſtimmung wird ein deutſchnationaler An-
endete wie wohl Lirſehen müſſen, daß es trag abgelehnt, der den Miniſterialerlaß für die

n Ziel, die Beſeitigung der gewerkſchaftlichen Nichtbeſtätigung von Kommuniſten und Na
rrungenſchaften, nie erreichen wird. onalſogialiſten in kommunalen Aemtern ſo

ſort auſheben will.
Der golzarbeiterverband GEbenfalls in namentlicher Abſtimmung wird ein

7 kommuniſtiſcher Antrag abgelehnt, der das Demon-ſteht feſt da. ſtrations und re T Je r e
Dann wurden noch eine ganze ozialJe rn r Weg en e mokratiſhet Anträg. u S Zaue,ſeinen T Abſchluß ein geichen für dieſpolizei angenommen. ſoll

Anverwuſtiiche Kraft des Vertondet Ein furcht eine Verlängerung des ihnen zur Zeit zuſtehenden

r 1930!en 3 Ware an W Verband vorüberge- Sonn und Feiertagen durch Alarmanordnungen
gangen. Zu Beginn des Je 1930 war rund entſtandenen Verzicht auf ihre Freizeit zu ent
ein Viertel der Mitglieder arbeitslo tzebl ſchadigen. Ferner ſollen mit allen verfügbaren

e man auf eine Beſſerung. Am Ende de Mittein die Wohnunterkünfte der Schuhpolizeit der Verbandsmitglie teln
i wer 15,5. Prozent in auegehate: und die Polizeiunterkünfte verbeſſert

v werden. Angenommen wurde auch der ſozialdemo

Holpreise Unter Fricdenspreis
Vng trotzdem aie teuren Hoizprodumte

Soriaiacmonratte iur aie onreipeamten Reoute

Ende 14 Uhr. Jeder Verein muß unbedingt vertreten
Beſonders müſſen die Genoſſen erſcheinen, die für den Be
irkskampf eegn den 8. Bezirk in Frage kommen können.
nſchließend Sitzung. Schönherr.

Die Spiele intſchöng Höhnſtedt müſſen je eine halbeStunde her h Dies annſcha en nd ris
zur Kenntnis. E. Liebig.8. Bezirk. (Leichta Weiſe nochmals auf die amSonntag, dem 3. e in Holzweißig ſtattfi

kratiſche Antrag, nach dem die Polizeibeamten von den den für 3 it ſowie ateitees

K i i i üder Pflichtteilnahme an den Leibesübungen nach e e ahnte r e
Vollendung des 40. Lebensjahres befreit werden n Gemenge e en

In der Lehrſtunde erfolgt die Aufſtellu dſollen. Danach wird die Ausſprache über den Zum Bezirkswettiampf geren den 6.

Forſtetat fortgeſetzt. Holzwerßig.

ort ä piel
Mitteldeutſche Mannſchaftsmeiſterſchaſt
im Ringkampf des Arbeiter Aihleten

Um die Mitteldeutſche Mannſchaftsmeiſterſchaft

im Ringkampf ſtehen ſich am Sonntag, dem Freitag: 7.30: Frühkonzert. 9. Morgenfeier „Bruder10. pinf im J llatheag r in Halle waſſeter wo Wetter, Verkehrsfunt und Tagesprögramm.
10.10 bis 10.35: Schulfunk für Schulen in d ifolgende Mannſchaften gegenüber: Sport Sachſen „Gas wird über Land ſeien i bis i

x Mittagskonzert. 14: Wetter- und Zeitangabe. A iverein Gehlenau im Erzgebirge, Meiſter Iſſenſchaftliche umſchan 14.39 en iz. r
s 6. Kreiſes und Sieger über Dresden und Seidenbau ertragreich? Eliſabeth Boehm, Halle. 16: Der

vuchdrucker Tureck erzählLeipzig, und „Germania Felſenfeſt i en h e Welt
Halle. Außerdem findet der große Herausforde 1806: So 18.25: Engliſch.rungskampf A. Taubert (Dresden), Olympia a v e Se e en
teilnehmer in Wien (Mittelgewicht) gegen Hans Such „Holland“ 19.30: Konzert 21. Tagesfragen der Wirt
Schädler, Olympiateilnehmer im Halbſchwer Saft Be a e d ein Arievon Erich Boyer 22 10: Nachrichten Anſchließend bie 23.30:
gewicht, ſtatt. Näheres folgt.

12.25. Schulfunk.

Tanzmuſik
Sonnabend: 12.05: Schallplattenkonzert

Withtt für vdit Arbeiter Rad und 12.55:. Nauener Zeitzeichen. 13: Wetter, Preſſe und Börſen-9 bericht. Anſchließend: Wunſchprogramm (Schallplatten) 14.15:

Kraft'ahrer! er m de mdie Olympia Jugendlichen 16 bis 17.30. Nachmittags on z n.
Nachdem nunmehr feſtſteht, daß die Olympia Werter- und de angabe Anſchließend bis 17.45: Funtdilfe.

radrennbahn in Wien gebaut wird, haben auch die 18: Funkbaſtelſtunde. 18.20: Deutſch. Was ſind Namen?
Arbeiter Rad und Kraſtfahrer das größte Inter 18.40: Zwei Kurzgeſchichten von Jakob Haringer: „Salzburg“

und „„Bruchſtück eines Lebens“ 19: Schlichte Abend keſſe an der r am Olympia. Wir 19.30: Neuerungen auf der Anternationgalen ugieneauen-hng
fordern die angeſ Orts gruppen auf, Dresden 1931. Heinrich Zerkaulen, Dresden Alle

annſchaft

lam Bezirk am 14. Juni inErſcheint zahlreich und vünktlich.
Franz Dorn.

S

Seine Stürme Urlaubs zugeſprochen werden, um ſie für den an en di

uns
uns ſofort zu melden, ob und wieviel Bundesgefidel. W. Rachrichten Anſchließend bie 24. Tanz tun
noſſen nach Wien rer werden. Es genügt jetztdie voraunsſichiliche zahlenmäßige Nun önigswusternaus-
Die meldenden rrtr erhalten dann von Zretes 5.45: Zeit und Wetter. 6.30: Funtgymnan
uns einen ragebogen zur namentlichen anſchließend; Frühkonzert. 10,10 bie 10.35. Schulfunt 10 35.
Meldung der inehmer. Neueſte Nachrichten. 12: Wetterbericht 12.05. Schallplatten8 konzert: Jnſtrumentalſoli. 12.55: Nauener Zeitzeichen 13.30:T Neueſte Nachrichten 14: Schallplattenkonzert 15: Jung

Klee Beitritte zum ATgB mädchenſtunde 15.30: Wetter- und Börſenberichte.

4 i n to Schule31 Direktor new (Leipzig): a ttagsonzertJn Berlin iſt die Waſſerſportabteilung des 17.30* bis 17.55: Sprache als anhet Dr Sovbie Caſſel
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold in z di er t rn cgierpnacet3 iter- 18.30: Leben u al großer Künſtler (D: Ein KamStärke von 422 Mann geſchloſſen zum Arbeiter egen das Schickſal P. ſtheim 18.55:. Wetterbericht

urn- und Sportbund übergetreten. Jn Mün- G 50. e t e ueliniſäcn Trleurb end
„Voer Hinan“. (Uebertragung aus der SinchenGladbach iſt der Sp ortverein Oſt Berlin) 20: Ausgewählte Anterbalunaggerun n Jegre

aus dem kommuniſtiſchen Sportverband ausge nd marie i Waren R zet n
n Es-Dur, ov. 73, für avier eethove iter,treten und hat ſich beim ATSB. angemeldet ſt Tages und Svortnachrichten Danoch Aßendunierbenung

te es ſatt, ſich weiter der kommuniſtiſchen Par
Sonnabend: 5.45: Zeitangabe und Wetterbericht 6 99:teidiktatur zu unterwerfen. Fur rnakit. Anſchließend: Frühfonzert. 70 55: Neueſte

achrichten. 12: Wetterbericht 12 bis 12.50: Schukunk:
Soortamtliene okgangfmartunsei Unſere Mutter. 13 30: Reueſte Nachrichten. 14. Sdhall-

plattenfonzert. 15: K'nderbaſtelſtunde. 15.30: Wetter und
Zeit 5. Der Freie Waſſerſ porte Vörſenberichte. 15.45: Die Stellung der Frau im kürgerlichenve t e in tn 17 Mai Aue erbe Recht (D. Dr. Edith Pegemann Springer, 16: Der St

ſem Tage mitzuwirken dur
aw x nachzukommen und in Wettin zu erſcheinen, Joſef Delmont.

uch ver
da dene Gruppenangelegenheiten Pfee7 werden Der Volfsbildner Joh. Tews. 18.55: W den
v Viemgen Vereine weihe vaulſrlele austragen] und Schigſa swenden ſich an Genoſſen Arndt, Wettin, Badeanſtält. ſal. Paul Weſtheim. 16.30: Aſpbalr,

Karl Schöne, Teicha 35, Gruppenvorſitzender. Eine dea

5 Am t dem g. Mat, l 2 2e



Erfoigreiche
Querfurt. Die Filmveranſtaltung der

ver h e der Arbeitsinva-
Am

ammlun enr der und rg ilid t ſich als ein voller Erfolg beide Teile re der Landſtraßeewigen e Veranſteltung am Tor für die re ſtatt, welche ſche n t r erKinder war dank der die dem Lohnahkommen Stellung re m u jungerLehrerſchaft von zirka 350 Aue beſucht der ſollte Köor ue erſchienen v g. r der Mann, der iſt und ein Kind ſein eigen

Abendveranſtaltung war durch die rege Tätigkeit des z jeje Axnennt, und drei Leute im Alter von 16 bisZertrauensmannes Schettüer ebenfalls ein Be Sekretär der REO, Sander Galle) gie ſind mehemelsſuch von über 300 Perſonen zu verzeichnen. Der x u re vorgenommen worden, ſo daß
Rechnungsführer Meiſel erläuterte nd einer riſieren, uf Tater eine empfindliche Strafe zu gewärtigen haben
Filmpauſe die Bedeutung der Volksfürſorge
in Arbeiter und Angeſtelltenkreiſen und ſchälte ins
beſondere die prämienfreie Ver erung
heraus. Er fand mit ſeinen Aus n
Zuſtimmung der Anweſenden. Anſchließend ſprach
der Bezirksleiter Rickel (Halle) über die Be
deutung des Films der Arbeitsinvaliden und Wit-
wen: „Wir klagen an.“ Der iſt einKoloſſalwerk und dient prächtig für die Aufklärung
der Arbeitermaſſen. Beide Organiſationen haben
durch ihre Veranſtaltung die beſte Propaganda in
d'e breite Maſſe gebracht.

Auf zur Maifeier
r

Redner: raue uBraunsdorf? 20 Uhr in u Seibicke.
Redner: Parteiſekretär Kämpf (WMerſeburg).

Obhauſen: 20 Uhr im Lokal
Roß“. Redner: Schulrat Benda (Weißenfels).

Unterfarnſtedt Der Kampf um Preußen.
Vergangenen Sonnabend ſprach hier in öffentlicher
Verſammlung der Sozialdemokratiſchen Partei
Parteiſekretär Brenner (Halle) über das
Thema: „Der Kampf um Preußen“, Die dar-
gebotenen inhaltreichen Gegenüberſtellungen des
alten und neuen Syſtems zeigten, daß die Arbeiter
ſchaft gegenüber der Vorkriegszeit ſchon viel ge
wonnen hat, beſonders die Mitbeſtimmung der
Landbevölkerung. Die Verſammlung war einig in
dem Gedanken, daß nur eine einheitliche politiſche
Linie, eine geeinte Arbeiterſchaft den ſozialen
Volksſtaat ſchaffen kann; ſie verſprach, alle Kräfte
einzuſetzen, um einen noch größeren Sieg der So-
zialdemokratie vorzubereiten. Eine Diskuſſion
wurde nicht gewünſcht. Der ruhige Verſamm-
lungsverlauf iſt ein weiteres Zeichen des unauf-
haltſamen Fortſchritts unſerer Bewegung auf dem
flachen Lande.

Nebra. Maifeier. Die freien Gewerſſchaften,
SAJ. und die Sozialdemokratiſche Partei ver-
anſtalten eine Abendfeier am 1. Mai, abends 8 Uhr,
im Gaſthof „Weißes Roß“. Redner iſt Fritz
Brauer (OQuerfurt).

Freyburg. Litfaßſäulen.
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen,geſi
auch in unſerem Städtchen Litfaßſäulen zu errichten.
Jetzt iſt nunmehr das erſte Material dazu auf demMarktplatz angerollt worden, um die Kehlameſäulen

zu errichten.

Jireis Deſitascſ
Deſfitas ch Mcucit)

Parteijubi'äum
Am 1. Mai vor 25 Jahren wurde unſer Genoſſe

Buhle Mitglied der Sozialdemokratiſchen Partei,
der er jetzt als Parteiſekretär dient. Nach dem
Umſturz war er Mitglied des hieſigen Arbeiter
rates. Seit 1919 iſt er Vertreter der Partei im
Stadtparlament., deſſen Vorſteher er mehrere
Jahre war, und im Kreistage. Selbſtverſtänd-
lich hat ihm ſeine Tätigkeit auch ſonſt noch ei
Reihe Funktionen eingebracht, in denen er für di
Arbeiterſchaft wirkt. Wir wünſchen ihm noch viele
Jahre ſegensreicher Arbeit.

Ciſeus Guee
Heraus zum 1. War

Die diesjährige Maifeier ſteht im
des Kampfes gegen die Regaktion aller Schattie
rungen. Tie Maikundgebung findet vor
mittags 10 Uhr in der Stadthalle ſtatt.
Redner: Arbeiterſekretär Müller (Halle). Weiter
wirken Freier Sängerchor und Soz. Arbeiter
jugend mit. Nachmittags 3 Uhr geſelliges
Beiſammenſein auf dem Sportplatz, wo Konzert,
Vorführungen der SAJ. und Fußballſpiel Eile n-
burg I--Leipzig-Nord ſtattfinden.

Parteigenoſſen, Gewerkſchaftskollegen, erſcheint
reich zu den Veranſtaltungen.

Frauenfeterſtunde.
Die von Arbeiter-Wohlfahrt und

Frauengruppe veranſtaltete Frauenfeier-
ſt unde in der Semingaraula war ein voller Er
folg für die Partei; die Aula war bis auf den
letzten Platz dicht beſetzt. Jm Mittelpunkt der
Feier ſtand das vorzügliche Referat der Genoſſin

otthelf (Berlin). Sie tand es in ausr reeer Weiſe, den anweſenden Frauen und
Mädchen die Folgen des Krieges zu ſchildern.
Weiter kam ſie auch auf die Nazis zu ſprechen. Die
Heßen des „dritten“ Reiches wollen den Frauen
keine Rechte einräumen, ſondern empfehlen,
mö viel Kinder zu gebären für den kommenden

Einer Partei, wie der NSDAP., können

eichen

die Frauen ihr Schickſal nicht in die Hände geben.
Es gilt, die Frauen im ſozialiſtiſchen Sinne
zuklären und ſie für den entſcheidenden Kampf r
zu machen.

Die ſehr eindrucksvolle Feier wurde durch Dar

die Stadtverordneten,

Erſcheinen aller iſt Pflicht. Aufruf gebrachten Worte niemals gebraucht
Jn der vor hat, wird ihm, wie bisher, weiteres Vertrauen zu-

ihren Laden aufzuziehen. Trotz wiederholter

reis Zorgeu
„Gchildauer Zeitung nicht mehr Amtsblatt

Hie Stadtversedneten nehmen Stellung gegen die Veſchimpfungen der Siahlheimbegehrler

Schildan. Anfang der Stadtverordne h wurde vom Stadtv. Giedo
(Soz.) ſchärfſter Proteſt gegen die beleidigende und
aufreizende Schreibweiſe der „Schildauer
Zeitung“ zum Stahlhel ehren und gegen

ß für dieſes ren erhoben.den 77Stadtv. Buſſenius (Razi), der Schriftleiter
und Drucker dieſes Blättchens, waren die gemach
ten Ausführungen furchtbar unangenehm Unter
Außerachtlaſſung jeder parlamentariſchen Anſtands
regel, nicht müßig genug, für ſeine Taten einzu
ſtehen, verließ er mit den von Friedrich Auguſt
von Sachſen bekannt gewordenen Worten den
Sitzungsſaal. Seinen älteren Geſinnungsgenoſſen,
welche nicht recht mußten, ob ſie folgen ſollten, rief
er pu „Na man los, raus!“ Artig folgten
ſie dem Beiſpiel und blieben während der ganzen
Sitzung fern.

Nach einer Pauſe von 15 Minuten wurde die
unterbrochene Beſchlußfähigkeit durch Eintreffen
der Stadtw. Albrecht und Lorenz Bürger
lich) wieder hergeſtellt und in die Tagesordnung
eingetreten. Durch die im „Volksblatt“
vom 22. April als Antwort auf die ungeheuerliche
Beleidigung in Fer „Schildauer Zeitung“ erfolgte
Notiz betr. des „Ehrenbürgers“ Lange (Halle),
erbat der Bürgermeiſter Feſtſtellung durch

ob Lange noch weiterhin das Vertrauen
s Ehrenbürger der Bevölkerung genießt.

Da ſich hat einwandfrei feſtſtellen laſſen, daß Herr
Lange die ihm in den Mund gelegten in dem betr.

ert.
em vom Magiſtrat über den Stand der be-

ſchloſſenen Arbeitsmöglichkeiten gegebe-
nen Bericht und die Bewilligung von Mitteln für
de n

Ausbau der Kurzwalderſtraße
wurde zug eſt im mt. Den weiteren Vorlagen auf
vorläufige Fortſetzung der Wirtſchaft nach dem
alten Höusholtsplan und Ablöſung von Erbzinſen

kritiſtert und ihr die amtlichen Bekanntmachungen
entzogen

Von der Aufſtellung von fünf Plakatſäulen und
m abgeſchloſſenen Vertrage wurde Kenntnis ge

nommen. Dem Antrage um Ausſchluß des
Schuldeputationsmitgliedes Stadtv. Wahl (völ-
kiſch) wegen Verletzung ſeiner Deputationspflicht
wurde zugeſtimmt.

J angrenzenden Gaſtzimmer des Rats-
kellers verſuchten die gekniffenen vier Stadt
verordneten mit den wahrſcheinlich beſtellten
Hitlerjünglingen durch Abſingen von Naziliedern
die Sitzung zu ſtören, um mit ſolchem Verhalten
zu beweiſen, wie praktiſche Arbeit für das Allge-
meinwohl geleiſtet werden kann. Durch das ener

iſche Auftreten des StadtverordnetenvorſtehersSreffen, machte der Ratskellerpächter durch

ſein Hausrecht dieſem Benehmen ein Ende.
Ohne Beiſein der völkiſchnationalſozialiſtiſchen

Gruppe wurde eine reichhaltige Tagesordnung
ſachlich erledigt. Jhre Oppoſition wirkt nicht mehr.

Klagen in der Schule.
Schildau. Jn einer vom Elternbeirat

einberufenen Elternverſammlung wurde abermals
lebhafte Klage über unſere Schulverhält-
niſſe geführt. Beſonders richten ſich die Klagen
gegen den Lehrer E. wegen mangelnden Unter
richts, wie auch ſein ganzes dienſtliches wie außer-
dienſtliches Verhalten zu ſchweren Vorwürfen An-
laß gibt. Die Schulleitung, welcher die Miß-
ſtände ſchon ſeit Jahren bekannt ſind, hat es aus
unverſtändlichen Gründen unterlaſſen, von ſich aus
bei der Schulaufſichtsbehörde Aenderungen zu be-
antragen.

Durch den Elternbeirat wurde in jüngſter Zeit
Beſchwerde bei der Regierung erhoben,
da alle bisher ergriffenen Maßnahmen fruchtlos
blieben. Es wird erwartet, daß die anweſende
Schuldeputation ſowie die Schulleitung, die ſich
ſicher nunmehr ein Bild von den beſtehenden Miß
ſtänden gemacht haben, die berechtigten Forde-
rungen an maßgebender Stelle mit unterſtützen

wurde ebenfalls zugeſtimmt.
wurde die

rf
Unter Preſſ
weiſe der „Schi Zeitung“ nochmals

Jtreis Cießbemnwerdo

Der r den Kreistagsabgeordneten zu der am 8. Mai d. J. ſtattfindenden
Kreistagsſitzung den Entwurf des Haus-
haltes für 1931 zugeleitet. Der Entwurf iſt
in Einnahme und Ausgabe mit 3 481 768 Mk. aus
geglichen. Der durch die allgemeinen Einnahmen

Mark. Vom Kreisausſchuß wird vorgeſchlagen,
dieſen Fehlbetrag durch aſtung des belaſtungs
fähigen Steuerſolls (Reichsſteuerüberweiſungen, 502
der Bürgerſteuer, der ſtaatlichen Grundvermögens-
und der Gewerbeſteuer) in 0 von insgeſamt
1 180 000 Mk. (1929 1 235 Mk. ohne Bürger-
ſteuer) mit

einer Kreisumlage von 40 Prozent
(1929 40 Prozent) zu decken.

Jm Hinblick auf die erheblichen
in denen ſich in dieſer Hinſicht eine große Anzahl
von Kreiſen defindet, t die Tatſache der Vorlage
eines ohne Steuer Erhöhungen ausgeglichenen
Etats im hieſigen Kreiſe beſonders bemerkenswert.

Bei den einzelnen Verwaltungszweigen erfordert

der Titel h i einer vorausſichtlichen amtausgabe von 1821 614 Mk. den
weitaus höchſten

Zuſchußbedarf von 706 154 Mk.
Erſt in weitem Abſtand folgt der Wegebau bei
einer Geſamtausgabe von 412 866 Mk. mit einem
47 von 111331 Mk., was eine abſolute

ürzung des Wegebauetats gegenüber 1930 um
rund 210 000 Mk. bedeutet, die leider durch die
ſtarke Erhöhung der Wohlfahrtslaſten not-
wendig rden iſt. Der Wohlfahrtsetat, der im

ahre 1930 für die Allgemeine Fürſorge c der
iſt imohlfahrtserwerbsloſen 55 000 Mk. vorſah

vorliegenden Entwurf für 1931

bietungen der Sozialiſtiſchen Arbeiter

i

tauſen Sie am zuverläſſigſten im Fachgeſgäſt!

e

und Blumenſamen in ſortenreiner, hochkehnſähiger Qualität!

allein für die Wohlfahrtserwerbsloſen mit
428 500 Mk.

Samtliche Gemilje

vngedeckte Fehlbetrag beläuft ſich auf 472 000

werden.

Der Etat des Kreiſes Liebenwerda
für 1931-32

ausgeſtattet worden, was ſich zuzüglich der vorgeſehenen 58 000 Mk. für o güge weite Fürſorge

auf mehr als das geſamte Aufkommen aus der
40prozentigen Kreisumlage beziffert. Auch die An
ſtaltsfürſorge erfordert mit 97 200 Mk. ein
Mehr gegenüber 1930 von 16 700 Mk. Auf der

eite findet ſich ein Anſatz in Höhe von
25 000 Mk., der als Zuſchuß des Reiches bezeichnet
wird. Ob dieſer Zuſchuß und in dieſer Höhe ge
leiſtet werden wird, iſt, ſoweit die Dinge heute zu
überſehen ſind, wohl mehr als fraglich. Jn der

r 1 wird ein Aufwands-rückgang von 19 erwartet.
Die geſamte Fürſorgevexwaltung einſchließlich

ü dert 1930re
Jm Etat für Schulen und Kulturaufgaben

r Abſtriche von rund 19000 M. erfolgt, die
eider in der Hauptſache die Unterſtützungen an
unbemittelte Schüler betreffen. Bei der Ver
mögens- und Schuldenverwaltung
wird mit einer Einnahme von 251 657 Mk. und mit
einer Ausgabe von 141 956 Mk. und mithin mit
einem Ueberſchuß von 109 701 Mk. gegenüber einem

1930 von 60 850 Mk. gerechnet. Dieſe
hung der Einnahmeſeite ſoll im weſentlichen

durch hlung und Flüſſigmachung eines Vor
ſchuſſes an den Schradenverband in Höhe
von 165 000 Mk., welcher ſeinerzeit zum Zwecke einer
einmaligen Zinsleiſtung für das 500 000-Mk.Dar-lehen des ehe gegeben war, erreicht
werden. An Prozeßſchulden aus den Vor-
9672 anläßlich des
02 400 Mk. (10

erhebliche Abſtriche erfo müſſen, umden Etat bei der Belaſtung h ts
pflege ins Gleichgewicht zu bringen. Bemerkens-

Am Freitag, dem 1W vera a der SPD.
Falkenberg im Lokal Steffen eine der Zeit anMaifeter. Das Programm ſi

träge, fli au en Proriats, e ſowievor. Der tand des reins erwarlet, daßalle Genoſſen und n mit ihren m
an der Feier teilnehmen. rachte

e ſind willkommen. Wir halten es eine
Ehrenpflicht aller Genoſſen und Genoſſinnen, für
guten Beſuch der Veranſtaltung zu werben.

r

Maifeier im Bockwitzer Ländchen
Mit Rückſicht auf die überaus ſchwierigeſchaftliche Hage breiter Schichten der a eſeen

findet die diesjährige Maikundgebung des
Ländchens in Form einer

Abendveranſtaltung am Freitag, dem 1. Mei,
8 Uhr, bei Dambowſty, Lauchhammer,

ſtatt. Unter Mitwirkung verſchiedener Arbeiter
organiſationen iſt ein ernſtes, der Bedeutung des
Tages angepaßtes Programm aufgeſtellt, das einen
eindrucksvollen Verlauf der Feier ſichert. Die ge
ſamte freigewerkſchaftlich und ſozialdemokratiſch or
ganiſierte Arbeiterſchaft iſt zu dieſem Abend mit
ihren Angehörigen eingeladen. Ein Maſſenbeſuch
muß davon Zeugnis ablegen, daß trotz wirtſchaft
licher und politiſcher Reaktion der Kampfgeiſt un
gebrochen iſt. Für die Kinder, die jeder über
zeugte Arbeiter an dieſem Tage vom Schulunterricht
fernhält, iſt am Freitagvormittag 10 Uhr eine
Maifeier im Volkshausſaal in Bockwitz vor
geſehen. Auch hier müſſen die Eltern für eine
ſtarke Beteiligung ſorgen.

SPD. Kreistagsfraktion.
Montag, den 4. Mai, 46 Uhr, im Werks-

aſthof Biehla wichtige Fraktiensſitzung. Jeder
e muß erſcheinen!

Ein ſchwerer Verluſt,
Elſterwerda. Der bei dem Autounfall töd

lich verletzte Radfahrer iſt unſer Genoſſe und Reichs
bannerkamerad Otto Richter. Der Unfall iſt
um ſo tragiſcher, als ſeine Ehefrau kurz vor der
Niederkunft ſteht. Er hinterläßt ſechs unmündige
Kinder. Nach Augenzeugenausſagen trifft dem Auto
führer allein die Schuld. Die Ortsgruppe der
SPD. ſowie das Reichsbanner verlieren in Richter
einen ihter Beſten. Er war immer zur Stkell n
war kein Wetter im Wege, wenn es hieß, für So-
zialismus und Reichsbanner zu arbeiten. Darum
wird er unvergeßlich bleiben.

Falkenberg. Gegen Lohnabbau, für
die 40- Stunden woche ſprach am 27. April
im „Geſellſchaftshaus“ Bezirksſekretär Hartmann
(Jena) in einer von den freien Gewerkſchaften ein
unep Verſammlung. Wenn es nicht gelingt,
die Arbeitszeit weſentlich zu verkürzen,
müſſen 4 Millionen Arbeitsloſe im Dauerelend
verkommen. Aus dem Grunde fordern die freien
Gewerkſchaften Einführung der 40-Stundenwoche
ohne Senkung der Kaufkraft. Aufgabe der Ge
werkſchaften iſt es, den Arbeitermaſſen be
greiflich zu machen, daß in der Frage der Arbeits

itverkürzung eine große geſchichtliche Aufgabe liegt,
ie gelöſt werden m als Konſequenz der techni

ſchen Entwicklung. gen Lohnabbau für Ar
beitszeitverkürzung, das iſt die Parole aller freien
Gewerkſchaften. Dieſe mit aller Macht durchzu
ſetzen, erfordert, daß ſich die Arbeiterſchaft ge
ſchloſſen gegen die Zerſetzung wehrt.

Gerichtstage. Jn Bockwitz am 4. Mai von
6 Uhr nachmittags und am 5. Mai von vormittags
8 Uhr an im Gaſthof Waldau. Jn Lauch-
hammer am 4. Mai von 3.45 bis 5.80 Uhr im
Werkshauſe, rechts hinter dem Pförtnerhauſe.

reis Sckweinits
Kommunaglkonferenz der SPD.
Sonntag, den 3. Mai, vorm. 10 Uhr, inr Lokal: Förſter w. ndr
Alle Gemeindevertreter, Stadtverordnete, Mit

lieder irgendeiner Kommiſſion oder eines And
chuſſes einer kommunalen Körperſchaft werden
um beſtimmtes und pünktliches Erſcheinen gebeten

Tagesordnung:
1. Unſere Aufgaben in Kreis, Stadt und Ge

meinde. Referent: Gen. Fraenkel (Torgay).
2. Die Notverordnung und ihre Auswirkung

auf die Gemeindefinanzen. Referent: Ge
meindevorſteher Dietrich (Grünewalde).

n ene an de ren Kreisaus
ir erwarten, dan h e ere neben ausgiebige Gelegenheit zur

Der Unterbezirk and.
Grober,



e 4

T enwiouer er
20 Rabatt hel Barzanlung

Klubooſes, Goboelin

Sohränke, e
GroBes ar alles sehr preiswert

zueh Teilzahlung

A. OSARG,Merseburg, Neuwarkt 22.

Möbel Fabriknlederiase Gustaw Gaa,

Valber, n m III

werden Ihre Schuhe besohlt und geſärbt in der

Mechanische Schnellbesonl-Anstan

99
Merseburg Ammendort
Oelgrube 7 Regensburger Str. 10

t

Solinger Stahlwaren
Tischbesteche und Löffel, Taschenmesser,

Scheren aller Art, Rasiermesser, Rasier-
Apyarate, Haarschneidemaschinen u. s. W.

empfiehlt preiswert

Gardinen Dexkers ſionen
Drei Punkte die nicht 2u öbersehen sind

O die richtige Auswohl
O 2. die bilſigsten Preise

O 3. die zuvor nende hen she
Bedienung
biefef anerkannt immer das gröhte Sperieſh et der Branche

Methnen,
Vertrieb von Erzeuqnissen söchs
Gordinenfebriken G. Meihner Co.

Leipziger dtrabe 87 (Hitterhaus)Halle a. S.

Stadt Cafe lenbin [Uluceſreiee

kuwptwaren J

IDWbotagen

Töglich Konzert
ff.

u. SChoppenvweine Amzeigen
Biere

dfinget-Nonat

Unsere Auswoehl für den Herrn
ist besonders, grob so dab Se
slſes finden, was Sie suchen,

e xMärche Preubischer Adler III nan in n o
Stellenangebote n en 7Wohnungageaur b 7 00

Empfehle gutgepflegte Biere sowie T ken un Rnolng in 45. 30

T ausehgeguehean Kürzebeche altbekannte Küche. Aittagstisch t t Herren Tendis-Hosen so e
im Abonnement 80 Pfennig. An- nader im R. 18.50 14.50 12,50 8.50
genehmer Familienaufenthalt. Ver Vonudierr Herren Kowerdocer

terseburg, Burgetr. 23 eins zimmer für 60 70 Personen groben N. 50 11,50 9.50 8.50u sowie Treffpunkt für Skatspieler. Elegante Herren in z
IIIIIIIIIIIIII i un rron, rot 550 5, 450F s F v IVCCCDCxXDCDCDDCDDDDDDDDDDZZDW)DD)DCWCMddDCCDCCWZCCWdkdDkCkCChVDzpokdddddCDDkPCCADCZCDdCCMDDDZcoppoppoppp Wäschenäben feine ehe J Hurnine 2,10 W

m tann jung Mädch. IZigarren sind die besten!
Pigene Pabrikation

erlern. Hartwig,
3 Sport-Stutren porte ICarl Baum R 14

Fachgeschaft Solinger Stahlwaren Schleiferei
Repaiaturen

Glas
laushalfartikel
Spielvwaren
Gaortenmöbel

Geschenkortikel
Größte Auswahl, niedrigsfe Preise

Merse burg

Triumph Peugeot Dlumant

Reparuturwerkstutt

Merseburg, Bismarckstraße 38

C

Porzellan

kntenpfon

Goldener Hahn
Merſeburg
Gotthardtſtr. 20

Anerkannt gute Küche
Beſt gepflegte Biere

Paul Müller
Aelteſtes Verkehrslokal

r

Heute Schlachtefeſt
Mi

Neu 2Zur Domschenke

WUerschurg
ff. Biere O ff. Küche
Preiswerte Uebernachtung

Hermann Fskau u. Frau
IICCCCBBBBBXLCE8S8IIIIIIII

Sporthemden wit i an ma 35

5 6, 4,75 3.90fardige ienenttr o
„50 4,5) 3.90 3 50elbe in 50

6.25 5,80 4,50ich ſeien ber v
2.00 1,35 85 65

Besichtigen Sie unsere Auslegen.

Dobkowitz
Merseburg filiale euna

Kauft nur bei
unſeren Inſerenten

Die unwahren Ge
rüchte, die ich üb.

rrn Otto Fiſcher,
Siegfriedſtraße 26,
ausgeſproch. habe,
nehme ich hiermit
ſchiedsamtl. zurück.

Frau JrmgardBelaſchre.

hängt vieles ab. Tackschuhe
geben Ihrer Kleidung die
richtige, individuelle Note
und Sitzen wunderbar be-
quem. Unsere kleinen Preise
gestatten ſedem den ange-
nehmen luxus einer guten

Oulter Sanltz
Automobilmechanikermeistor
erseburg Sanddurchbruch

NASWD

Arcdüe
1

sind die Motorräder, welche Sie auserwählen wüssen!

h h eNMotorradhandlung MaersebReparaturwerkstatt für Meer und
Kraftwagen

GroßtankstelleTel. 2203

Fahrschule Hans Engel
Mereburg Mücheln

Steinstraße 13 Oelberg Nr. 7
Rut 2694 Ruf 425

man beachte in Merseburg Steinetraße 13

Prste und üälteste Fahrschule am Platze

luveraten- Annahme

e

täür Merseburg und Vmgegend far die
h

Kurt cchlecht
Mernebuarg, Seſfnerstraße Tel. 834

r

rotteurschuh

fußbekleidung.

Mittelbraouner,
Herrenschuh, s5port-
licher Charokter

Verkaufsstelle Conrad Tack Cie. G. m. b. R.Halle a. S., Leipzig. Str. II r

Bernburg
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rahrräder
enorm rHerrenrad mit gelden fe

Tag für Tag
mehren sich die begeisterten

freilauf, S Freunde unserer boeliebtenrantie à l wer i en g 1 toportk leidung, deren eleganHerrenrad mit gelb re

roter u orpego fre auf and wirklich praktische Maoh-u heſſes Sattelzeug. 5 59.- arten auch den letzten Ihreraràantie

Damenrad in gleicher 65.
führungHerrenrad sehr stabil, r

d. felgen, rot, prime primoen Forpedo-Freil. u. hell
lederzeug, 4 Goerontie A.
Damenrad in gleicher Aus-führung A. 75 e
Merrenrad in bester Aus-
führung mit gelden feigen, rot.
extra primo Gummi und hellSobedenene 5 J. Garantie

et T9.-
81.-

Herrenrad, alle Mcheiteiſe
verchromt, mit Torpedo-freil.,
Stobfedersoettel, geid. Feig., rotGummi, 5 Jahr Garantie an 95.-

Damenrad in el Ausföhrung A. 101.-

e Wansohe erfüllen.e Biverlei, ob Sie unsere Sport
anzüge als Wanderkleidung,
auf dem Sportplatz oder auf
der Straße tragen: sie sind
in jedem Falle richtig, also
geradezu das Ideal aller S port-

kleidung! Bitte überzeugen
Sie sich. prüfen Sie unsere
Aus wah unsere hochwer tigen

Qualitäten, unsere niedrigen
Preise.

ganon- Herrenrad mit geld.

feigen Continentalb-Gummi,
ſoredo- freilauf, helles Sattel- 80
zeug, 5 Jahr Gorantie WBalion- Damenrad in gleicher 36

Ausföhrung Q n Dieser tlotte 2weiteilige
Sport Anzug aus modernen
reinwollenen Tweedstofk
kostet bei uns

nur

vo

Baiion Rennma
Schlauchrelfen 2550200.,
doopelt Felgendrems., starrem
und freilaufzahnkreanz, 145Nennsattel, 5 Gorantie N. 4
Schlauchreifen-Rennmaschine
I mit le Holzfeigen, Torpedo-
freilauf, hell. Sattelzeug, g. 77.
PeoaienAuf Wunsch fern

Versand auch nach auswärts

Halle (Saale) Schmeerstraße 1

1. Die jugendl. Mo- 8 C Sdekappe in See 95 SFarben, ohne Nadol x S2. Bleganter Oano- Stier in ein h, 95
borde

3. rKappe m. Band- u. 2 95

Lackgarn.

4 VornehmeFrauenglocke au4, 95
zweifarb. Bandgar.

esche o 3 W 2 z 227e HAIE/ Gr O 196 Elegante Glocke S L 7ä pin modern. za 95

W e S RAKETE S n rer Inleits, Betttedernt T z r iſi M e Horgen Freitag e ertatge Steppdecken u Braufbetten
J 2ähr. Jubiläum rei n. Betten-Spezialgeschäft

ſeutschlands grösstes Sperr elunternehmeri. Zentrale LeipzigV e wo e Falle Halle a. S. Große Ulrichstraße Nr. 16

Chaiselongues Mod. liegesolas

S (Couches)
32.- 38. 45,-50e 85, S

p 19 bis 21 Uhr: Frivai, h krich 34 ejli z z
Hausſchmauseruen Wort

bei herrl. Konzert Sreader ludwig-Wucherer-Straße 2. u 29 26

21 bis 24 zUhr. Sertin Dampf-Betitedern- Reinigung95.- 105,- 125,
135.mee un i et mingemwangen Sonſer-fest-Vorstellung täoled in betried

bedingungen 2Treue e anenj Für Sport- und Ganz delſkatsehmeckense m e U Wäſchenähen
aWanderzwecke:bettenhaus Bruno Paurlseee ee

Mil Tornister, neu u. gebraucht
Kl. Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9 J Mil. Decken von 1,85 an

3 Minuten vom Markt Mil.-Brotbeutel von 1,25 an
Mil.-Feldflaschen von 0,35. an
Mil.-Labeflaschen

ntit Becher, neu. 2.75

kann j- Mädchen v t lin Ball en et ehren nern neue eser!
Bockwitzer Ländchen

r Murst60,
J 1 tat warvnr fie kauft

n rr

i

r

i

l

Extra stark gearb. Sport- u.
Arbeitsschuhe, Rind von 6,85

Kiegmund Jchwarz G. m. h. H.

S M. O. Halle a. S., Gr. Märkerstrabe 9
Möännerhölzer M. r

n euren gröbter Wunsch
esohle Grobe 20/30 M. 1

Grobe 5155 c. 1.25
Gröbe 356 42 M. 1

1 ein gutes und zuverlässiges
d c

zu besitzen, ist jetzt erfüll-

SGröbe 4546
Springschuhe m. dicker

bar! Sie erhalten ja schon
für RM. 80,- ein Opel-

Gummisonhle, Gr. 36 42 M. 0. 95

Rad, auf Wunsch zu

u
Gröbe 31 35 Mk. 4.95

erleichtertem Zah-
lungsplan

Mil.-Zeltbahnen. neu 8,90Unsere W v 985 Molkerei- Butter A „Café Prinz“ Laucdbammer Walter VogelJ Breeches, mod. Aus rbeiter empfiehlt g. rtalttäten und ZyotoAtelterC a9 er Wanaerhemäen von 4290 a um Kochen l. Baden Stck. 535 benutat bei Bedarſsdeckunsg den Freitag u Sooman: Dieſen etrieb We e u
ce r Aege eön ges Feine Tafel -Butter sie 655 Konsumverein Bockwitz u. Ume. Paul Iopp lauchhammer erte-u Aue ter

Vornehme Herren und Damen Aufnahmen
Maßſchneideret Telephon Nr 249

Lager hervorragender Qualitätsſtoffe 11217Preiswerte und' reelle Bedienun Kleme Anzeigen

r r

Alerteinste ,Mokka“ 1 ter 729

Aer einster Cabler erena 06

ſf Richters Gusthof
Vorderschinken e Achtung

empfiehlt nah u. fern ſeine Lokalitäten

Küche und Keller

e

ohne Knochen

Cichtspielfuaunns

1 Pfund jetzt nur

5 Durch den Boykott der Naziser a u. Deutschnationolen in Groß-
Leber und Meren rn 16

Zur Prohe er-

Bois thiemig bin ich gezwungen,bringt stets gute Doppelschiager mein

Arbeitsschuhe, alle dort erhaltet Ihr die
vorzüglichen GE G Produkte

Gröbe 27/30 M. 4.25
Gröbe 25/26 Mk. 3.45
Gröbe 20 24 M. 2.95

halten Sie auf ein

Guter EinkauTSenſeSchuhwaren- Lager
Tafel Ring Pfund

Pantoffel- fricke e
l Ptund 96 Jratis

haſſe a S. nur I. Virſchstr. I Sdohnadere stark zu vermindern. Desholbj ane a. S. Rur Kl. r. detter. Wurst, verkaufe jc 10.Merseburg, An der Beisel 4 l. Kunde fieischwaren en h vom 2. 10. Mol
Wer probt lobt die Qualität

Herren-. BDamen- u. Kinderschuhe,

2 eit ad e wie Stietel, Arbeitzschuheu. -Stietel
zu Preisen, die weit unter den

durch die reichsgeſetzlich regu ören, 2. B. bei Hierren-
Arbeitsloſen schuhe 4 Nork, ſlegen,

lichſten Beſtimmungen über Maß- und keparaturwerkstatt
die Arbeitsloſenverſicherung
nach dem Stande vom

u. Februar 1931. 9 autmerksam. Kotte genügt,
im Umkreis von 20 km führe
alle Auftröge sofort aus.

Preis nur 30 Pfennig

o Harig, Schuhmachermstr
7 7

(nach auswärts nur gegen

S 7

Erst zur Mäaifeier
dann zu Mettner's
Volks-Bekleidungs-Tagen

Sacco- Anzüge Sport Anzölde Sommer-Maäntel billigeral Leipziger Str 85. (Lelpziger Turm)
Voreinſendung von 35 Pig.
in Briefmarken).

Ka nur des mmſeren omferenten



tiefen Bäſſer die Jungen mit he

a

Teog aller Ent und Ret,
i der e ine erun
glühen die Feuer der Herzen!

indung und PflichtW ndrängen wir in das Ldrägſes wir in das u
Trotz aller

trotz Mä und deher
die üppige Erde.

r des Glaubens Gewalt,
und haben die neue Geftalt
und der Menſchheit mächtigen Ramen.

Alfred Thieme.

Unser Zug
Schon tage vorher war es in den Fabriken hig geworden: in den ken r r und Keſſelhäuſern.

Durch die Werkſtätten und Höfe liefen Gerüchte und Parolen: Wir
marſchieren! ld klebten überall kleine Zettel an den nden:
„Heraus Maifeier!“ Die Meiſter fluchten, die Fabrikherren
in ihren KFontoren und Villen wurden nervös, ließen die Zettel
herunterreißen, drohten mit Ausfperrung und Entlaſſung. Aber es

f nichts, es klebten immer wieder neue und als endlich der
lete Tag im April herankam, gingen die Arbeiter zwar wie ſonſt
nach Hauſe, müde, mit gedrückten Schultern, gekrümmten Rücken.
Aber viele waren darunter, in deren Augen etwas Helles, Blankeslag eine trotzi Entſchioſſenheit. Sie kamen nach Hauſe, aßen
und liefen wieder fort, denn die Partei hatte auf vier Stellen Ver
ſammlungen angeſetzt. iele waren noch unentſchloſſen, maagche
ängſtlich und feige, fürchteten ſich, und die Führer wußten, daß ſie
alles aufbieten mußten, um die Zögernden mitzureißen. Sie
ſprachen bis in die Nacht hinein, nannten noch einmal die Aufmarſch
W Es hieß: Jhr ſammelt euch da, ihr zieht die Straßen
entlang. Auch wollte man zwei Stunden früher marſchieren, um
die Polizei zu überraſchen

den Unentſchloſſenen gehörte auch Albert, der in einer
Maſchinenfabrik arbeitete. Er ging aus der mit no

Arbeitskollegen nach Hauſe und dachte: Vielleicht iſt es do
4 f. Arbeit zu gehen wie alle anderen Tage. Sollen ſie

Mat allein feiernt Und als deshalb einer der anderen
ſo etwas habe es noch nie gegeben, werde es auch nie

geben, und es wäre unklug, ſich deshalb beim Meiſter unbeliebt zu
chen, und es ſei vor allem ſehr ungewiß, ob die anderen mit

würden, die aus den anderen Fabriken, da nickte er nur
austür angekommen, den

Be

machen
mit dem Kopf, gab dann, an ſeiner
beiden anderen die Hand, und ſtieg die Treppen hinauf, feſt ent
ſ en, am nächſten Morgen zur Arbeit zu gehen.

aus den trüben Schleiern der letzten Aprilnacht ſtieg ein
heller, klarer Maimorgen und die paar Wötkchen, die noch am

r Himmel hingen, begannen langſam zu zerfließen. Noch
die Stadt, aber die Strahlen der aufſteigenden Sonne fingen

allmählich über das Häuſermeer auszubreiten. Jenſeits des
es lagen die finſteren Mietkaſernen des Arbeiterviertels, aus

deren grauen Steinmaſſen ſich die blanken roten Schornſteine der
Fabriken erhoben. Auch heute klappten in der Frühe die Türen in
den Häuſern, aber nur vereinzelt geſchah es, daß einer in der Werk

heraustrat und zur Arbeit gehen wollte. Auch ſtanden
immer die Pförtner an den großen Fabriktoren, hielten die

Hände auf den Rücken und ſahen nach der Uhr; doch anſtatt des
der vollen Belegſchaften, die jeden Morgen an ihnen vor

beimarſchierten, nur kleine Trüppchen, um deretwillen es ſich nicht
lohnte, auch nur einen Keſſel zu heizen. Ja, in manchen Fabriken
war überhaupt kein Arbeiter erſchienen, und die Herren, die in
ihren Villen am Frühſtückstiſch ſaßen, wurden bei dieſer Nachri

an,

blaß, ſchlugen mit der Fauſt auf den Tiſch, aber es half nichts: die
Säle leer; an den Maſchinen ſtand niemand; die Höfe waren
verlaſſen wie bei einem Streik. Auch Albert war aufgebrochen,
um in die Fabrik zu gehen, aber als er keinem der Kameraden be
gegnete und nur die paar Schritte der Alten, Aengſtlichen über die
Straße holperten, ſtutzte er nachdenklich und ſchämte ſich am Ende,
daß er es mit dieſen Drückebergern halten wollte, während alle
an zur Maifeier aufmarſchierten. Da kam es mit einem
Male über ihn wie ein Unrecht und er drehte kurz entſchloſſen um
und üef den Weg wieder zurück.

Als es vom nahen Stadtturm ſchlug, begann der Zug ſich lang
ſam in zu ſetzen und durch die noch halb verſchiafenen
Straßen zu marſchieren. Zuerſt kamen Männer, danach die Frauen,
einige mit Kindern an der Hand, dann ſchritten am Schiuß des
Zuges noch einmal Männer und Burſchen, und der Morgenwind
begann die rote Fahne, die einer an der Spitze des Zuges trug.
breit auseinander treiben. Albert marſchierte in der Mitte des
Zuges, voller Unruhe, denn er dachte: Werden die anderen kommen;
wird alles hen? Er feß ſeinen Nachbar an: „Werden die
aus der Gießerei auch da ſein?“ Aber der Alte hob nur den Kopf,
zuckte die Achſeln: „Sie werden uns doch nicht allein marſchieren
laſſen. begannen plötzlich die Männer vor Albert die
ArbeiterMarſeillaiſe anzuſtimmen. Zuerſt erklang ſie düng,
dann begannen immer mehr einzufallen, die Männer mit ihren

en, ſtarken Stimmen, und zuletztſieben aus der Mitte des Zuges die Soprane der Frauen in den
Der Geſang brach ſich mit ſtarkem Widerhall an

den n Mauern der Häuſer und es ſchien Albert. als würden
davon vor ihnen die Straßen breiter, als wollten ſie ſich dem Zuge
weit n.

So bagen ſie endlich in die Hauptſtraße ein, die durch einenVorort aus der Stadt hinausführte. Da ſehen ſie au derhet eine

dünne Kette von Poliziſten quer über die Straße geſpannt. Nun
war auch n Leben auf der Straße und die Bürger e beiden
Seiten den Zug mit Neugierde und Schrecken. Sie
kamen an Fenſter, als ſie Geſang und en ritt hörten, und
traten aus ihren Läden. Einige lachten höhniſch:
beiten, feiern ſie lieber, dieſe Sozialiſten!“ Viele wußten überhaupt
noch nicht, um was es ſich handelte. Sie dachten: Wieder einmalStreik. Hann aber hörten ſie von dem neuen Feiertag der Ar
beiter, der auf der ganzen Erde heute zum zweiten Male gefeiertwurde, lange Geſichter und ſahen ängſtich auf den großen

e

„Siatt zu ar-

ehenden ſtin T h e r unicht mehr weiter!“e Er der Reihe,
die leiſe miteinander berieten, und
hier in die Querſtreße hinein;

hier links herum, auf den Fluß zu,
wir wieder in die er Straße ein.“

Zug vor den verblüfften Poliziſten
Poligel ſho 32 i Se

n von allen en umgangenbrachen aus mehreren Seitenſtraßen e
ſchwarzen Kolonnen der Arbeiter mit wehenden Fahnen hervor.

Maifeier in den Rocky Mountains
Wir waren eine Men er Deutſcher in dem ſchmalenLaengstal des kanadiſchen Fe a weitab von jeder Zivili

ſation, viele hundert Kilometer bis zur nächſten größeren Stadt

den e e e d r.er und vielege Indianer in der nahen Reſervation. Jn der Saiſon kamen
S einige Wanderarbeiter der Prärie und des Urwaldes indiefe GSebiete, um ſich während der Ernte einige Dollar zu verdienen,
aber ſonſt fanden nur wenige Einwanderer den Weg in dieſe Gegend,
wo das Land teuer und wertvoll iſt. Die 20 bis 30 Deutſchen, die

ier niedergelaſſen hatten, waren ehemalige Mitglieder einer
ozialiſtiſchen Gemeinſchaftsſiedlung, die ein junger Maler im Ueber-wange ſeiner Begeiſterung für die e und Freiheit des

ndes gegründet hatte. Nach kurzer Dauer ſcheiterte der Verſuch
an den Schwierigkeiten der r Umwelt, an den ge-
forderten hohen Zinſen für die gekaufte Farm. Das mit vielem
Schwung und unendlicher Arbeit begonnene Werk fiel auseinander,
ohne daß jedoch dieſe Ddealiſten ihr Ziel aufgaben. Sie
waren ja aus allen Lagern der Jugendbewegung gekommen, von den
Kommuniſten über die Arbeiter-Jugend bis zum völkiſchen Wander
vogel, und dem materialiſtiſchen Europa zu entfliehen und ſich hier
eine neue Welt zu bauen. Jetzt waren ſie alle zerſtreut, mußten ber
den umliegenden Farmern im Tagelohn ſchuften; ein Teil hungerte
ſich arbeitslos durch bis zur Ernte.

So kam der Frühling, mit ihm Arbeit und die Verwandlung der
öden Seeufer in ein buntes Meer blühender Obſtbäume. Mitte April

ing plötzlich die Kunde um, wir ſollten doch eigentlich den 1. Mai
eiern, um an dieſem Tage Rückblick und Ausſchau unſeres amerikg-
niſchen Aufenthalts zu halten. Wir machten uns alſo für dieſen
Tag frei von der Arbeit. Das war ſehr leicht möglich, da wir nur

ndenweiſe bezahlt wurden. Jrgendwoher waren zwei uralte
utos aufgetrieben worden und mit dieſen ſollte es nun nach dem

Blockhaus eines weit in den Bergen wohnenden Freundes gehen.
Wir waren zuſammen elf Leute. Fünf kamen in die rumpelnde
FordCar, der Reſt auf die Pritſche des leichten Laſtwagens, den wir
noch ergattert hatten. Die meiſten hatten zur Feier des Tages ihre
alten bunten Kleider aus der deutſchen Jugendbewegungszeit ange
ogen, und in dieſem Aufzuge, in kurzen Hoſen und Sandalen ohne
trümpfe, erlitt unſer geſellſchaftlicher Ruf, der in letzter Zeit durch

die Arbeit bei den Farmern einigermaßen gefeſtigt war, ſicher wieder
eine ſtarke Einbuße. Erſtaunt blickten die braven Bürger und
Kirchenmitglieder kleinen Städtchens auf dieſe ſeltſame Ge
Cgett- end wir unter Geſang durch die ſchnurgeraden, öden
Straßen fuhren. n ie großartige LandſchaftBritiſchColumbiens. Der Autoweg iſt ſehr gefährlich. Auf der

Vier Mai- Briefe
Berlin, den 2. Mai 1902.

Liebe Eltern!
Jch habe nun die erſte Woche nach meinem Wegzug von dort

hier gearbeitet und will euch e einiges über mein Ergehen mit-
ehr gut ich habe in einer Möbel

mmer angefertigt werden, an

Die Kollegen ſind alle ganz nett, nur eins ſtört mich: daß ſie
et alle Sozis ſind. Gleich am erſten Tage fragten ſie mich, ob ich
m Verband ſei. Als ich „Nein“ ſagte, ſetzten ſie mir zu, auch gleich
einzutreten. Jch wollte nicht, aber meine Wirtin ſagte abends, daß
es doch richtig ſei, wenn wir alle zuſammenhielten gegen die Chefs
und die Reichen, und was ſo'ne alte Frau noch zuſammenredet.
Jch glaube, ihr Mann iſt auch ein Roter geweſen; im Verband war

er z 7ſtern, am 1. Mai, war die Fabrik faſt leer. Jch habe noch
ßz nicht gewußt, daß die Arbeiter am 1. Mai feiern. Das wäre
h r Feſttag, ſagten ſie. Jch ſollte auch nicht arbeiten gehen und

mitkommen, aber ich habe mich gehütet. Schade um das ſchöne Geld!
Wozu iſt denn der Sonntag da und die Feſte? Wir waren aber
nur ein paar Mann im Betrieb; ich war der einzige Jüngere. Heute
früh ſagten mir die Kollegen, das wäre nicht anſtändig von mir

eweſen, und ich ſollte nächſtens mal mitgehen in die Verſammlung,
mit ich wüßte, worum es geht, und warum ſie feiern. Na, ich

kann ja mal mitgehen und mir das Gerede anhören.
Seid nun recht herzlich gegrüßt von eurem Sohn Karl.

Berlin, den 20. Mai 1908.
Liebe Eltern!

Jch bekam Euren Brief und danke Euch dafür. Jch habe in-
ſchen ſchon wieder Arbeit gefunden, ſo daß Jhr Euch in dieſer
iehung keine Sorgen mehr zu machen braucht. Ein Tiſchler,

der ſein Handwerk verſteht, findet immer wieder Beſchäftigung,
wenn er auch mal ein paar feiern mu

Nun zu Deiner erkung, Vater, „ich ſollte doch die Händevon dem ga Ge ftotram laſſen und am 1. Mat iteber
arbeiten, wie anſtatt zu feiern und mich dann vom
Chef rausſchmeißen zu laſſen nein Vater, da biſt Du ſehr im
Jrrtum. Das iſt mehr als Gewerkſchafts, kram“. Hier handelt es
ch um eine große, heilige Sache! Jhr könnt das nicht ſo ver
tehen; als ich vor 6 nach Berlin kam, ging es mir genau
o; aber inzwiſchen habe
jetzt, um was es geht. Sieh mal, ich wei

können wir uns ausruhen, uns auf uns e beſinnen. Jmmer
müſſen wir das tun, was uns andere befe

Zug und wehenden
Als der Zug an die Polizei herankam, wurden die an der Spitze

die ganze Welt uns gehört! Dieſe Hoffnungen, dieſen Willen ver-

a teeeee-jn allen Ländern der Erde jaht heute kein gleichgeſinnter Arbeiter

Hoch unser Mai Taäg!
Die Welt der Arbeit marschiert Wir haben des Glaubens Cewalt
Ruf aum L Mai 1931

wiſſen wir Sterne und 4.

Das waren die aus den großen Maſchinenfabriken, die Frauen aus
der Weberei, die Jimmerer und Maurer die Schmiede und Schloſſer

ſie waren alle gekommene fiel von hen die im Zug ingen, das Bedrückte und
Aengſtliche ab. Sie ſtrafften den Rücken, ſahen mit leuchtenden
Augen nach vorn. Denn vor len Seiten ſtießen nun die Züge
aus den Seitenſtraßen und verſchmo. zen zu einem einzigen Großen.
der mit Liedern der Arreit und des Kampfes hineinmarſchierte in
den Mai. Das waren nicht mehr Hunderte, ſondern Tauſende, und
während Albert an der Spitze marſchierte, mußte er plötzlich daran
denken, daß jetzt in allen Städten die Arbeiter auszogen, die Erde
ſich zu gewinnen mit dem harten, unbeirrbaren Schritt ihrer vor
wärtsſtampfenden Bataillone. Alfred Prugel.

einen Seite ragen Felfen und Bergwände, auf der anderen liegt der
tiefe See. Dabei iſt kaum Platz zum Ausweichen, und an den un
überſehbaren Kurven iſt ſchon mancher kopfüber in die Fluten ge

Obendrein liegt der Schmutz fußhoch, und eine dicke Staub
wolke terin unſere Route Das alles im Lande des Auto-
mobils. Die Gegend hier iſt eben zu menſchenleer, als daß ſich die
Anlegung einer guten Autoſtraße rentieren würde.

as letzte Stück müſſen wir zu Fuß gehen. Dann kommen wir
aus dem Dunkel des Waldes on einen weiten, umgepflügten Platz,
auf dem die herumliegenden Geräte noch von kürzlich vollendeter
Arbeit künden. Jn der Ecke ſteht ein roh gezimmertes Häuschen mit
winzigen Fenſtern. Es iſt ſchon Nachmittag geworden, und wir
werden deshalb hier übernachten müſſen und erſt morgen, an einem
Sonntag, zurückkehren. Das hatte unſer Gaſtgeber auch ſchon an

Jn der großen Stube mit dem Kamin werden zunächſt
ie Arbeitserfahrungen ausgetauſcht und es ſtellte ſich heraus, daß

viele nur wenig und vorübergehend Arbeit haben. Trotzdem ſiegt
der Optimismus dieſer jungen, unabhängigen Menſchen, die hier noch
eine Aufgabe vor ſich ſehen, einfach und klar, während in der Heimat
alles verworren, kompliziert und unehrlich war.

Danach ſteigen wir alle auf einen Berg in der Nähe, wo bereits
das herumliegende Holz zu einem mächtigen Scheiterhaufen auf-

etürmt iſt. Die Nacht bricht ſchnell herein. Klagend ſchreien wilde
ogelſtimmen aus dem Dunkel, während einer von uns leiſe,

ſehnſuchtsvolle Melodien auf ſeiner Je ſpielt. Dann ſchnellt mit
einem wilden Geſang plötzlich die Kampfſtimmung hoch. Ein
Funken läßt das dürre Geſtrüpp hoch auſiedern. E'ne wert rhohe
Flamme ſchießt in den pechſchwarzen Himmel. Verſe cines Arbeiter-
dichters, die im Gedächtnis haften geb. even ſind. en ge prochen
Nun nimmt der ehemalige Leiter das Wort: „Brüder, wir ſind ge
ſchlagen. Doch heute bei dieſem Feuer wollen wir an die Zukunft
glauben, an die Zeit einer ſchöneren, ſinnvo'eren Welt. Wie dieſe
Flammen vielleicht in Amerika die erſten ſind, die auf dem Be-
kenntnis zum Sozialicmus emporſteigen, ſo wollen wir hoſſen, daß
die Glut unſerer Weltanſhauung dereinſt die ganze Welt erfaſſen
und auch den Unee ſt de Dollerg be d. für uns
mit den vielen anderen Millionen, die dieſen Tag feiern, kämpfen!
Wenn es auch hente non grau uns vunel um uns qu. jegt, ſo
glauben wir doch feſt an den Tag des Lichts.“

Nun erſchallt die „Jnternationale“ Gewaltig dröhnt die Me-
lodie in den Urwald hinein den ein fremdländiſcher Kopf o isn us in

Beſchlag genommen bat nd in fern er ebenſo gteftt Teon ift wie
in den übrigen Ländern, ein ſozialiſtiſches Eiland zu errichten.
Erſt die endgültige Befreiung wird auch hier Ppfatz a afjen ſür viele
glückliche, zufriedene Menſchen. Karl Moeller.

ein Werkſtück an, und das iſt unſer Stolz: die internationale Soli-
darität des Proletoriats! Und von Jahr zu Jahr werden es mehr,
die mit uns feiern, mit uns denken. mit uns kämpfen und nun
werdet Jhr es vielleicht verſtehen, wenn ich, obgleich ich ſchon drei-
mal deshalb meine Arbeit verloren habe, nächſtes Jahr am 1. Mai
doch wieder nicht arbeiten werdel

Herzliche Grüße euer Karl.
III.

Frankreich, an der Somme, den 30. April 1917.
Liebe Frau und Sohn!

Jn aller Eile nur ein paar Zeilen! Bald wird es dunkel, und
wir dürfen kein Licht anmachen. Jctzt iſt es wieder ganz verrückt,
die Artillerie trommelt ſchon ſeit zwei Tagen; für morgen vormittag
iſt der Sturm angeſetzt. Jch bin ſoweit man das ſagen kann, noch
leidlich wohl. Hoffentlich geht es Euch auch einigermaßen! Habt
Jhr denn immer ſatt zu eſſen? Die Urlauber, die zurückkommen,
erzählen, es wäre jetzt alles ſo ſehr knapp in der Heimat. Denkt
doch, nun iſt es ſchon bald anderthalb Jahre her, daß ich auf
Urlaub war!

Vorhin, als ich das Datum ſchrieb, fiel mir ein, daß ja morgen
der erſte Mai iſt. Unſer erſter Mai und was iſt daraus ge
worden --7?! Friedenstag ſollte er ſein für alle Menſchen Kriegs
tag iſt er nun ſchon ſeit drei Jahren; im Frühling haben wir ihn
gefeiert, als Sinnbild des Werdenden, zum Lichte Strebenden hier

die Granaten jeden Baum, jeden Grashalm; Tag der
inigkeit ſollte er ſein jetzt ſtehen wir uns als Feinde gegen-

über, lauern nur auf den Moment, aufeinander loszuſpringen, dies
ſeits wir Deutſchen, jenſeits Franzoſen, Engländer; getrennt durch
Sprache, Haß, eben aber doch alles Arbeiter, Proletarier,
Brüder! Vor drei c haben wir noch, Tauſende hüben
und drüben, am 1. Mai gefeiert, uns verbunden gefühlt und
morgen Für 10 Uhr iſt der Sturm angeſetzt. Hoffentlich komme
ich gut durch! t

Seid innig gegrüßt und geküßt
von eurem Mann und Vater Karl

7

Sehr geehrte Frau K.
Mi dem tiefſten Bedauern unterziehe ich mich der Pflicht,

Ihnen mitzuteilen, daß Jhr Mann bei dem geſtrigen Angriff den
Heldentot für das Vaterland geſtorben iſt. Er hatte ein leichtes
Ende; ein Kopfſchuß tötete ihn auf der Stelle. Jch ſpreche Jhnen
mein herzlichſtes Beileid aus. Wir werden ſein Andenken als das

eines guten Kameraden und mutigen Soldaten ſtets in Ehren halten.
Den vorſtehenden Brief, den wir bei ihm fanden, ſowie ſeine Uhr
und Geld, überſende ich Jhnen beifolgend.

In eatfrichtigem Mitgefühl
R. Leutnant und Kompagnieführer.

IV.
Berlin, den 2. Mai 1930.

Liebe Mutter!
Schade, daß Du nicht hier in Berlin biſt! Das hätteſt Du

geſtern müſſen ein Rieſenaufmarſch der feiernden Arbeiter
und Angeſtellten! Dazu die Sonne, der Frühling und unſer Wille!

Wir ſangen die Jnternationale, und mir war, als dröhnten aus
allen Ländern der Welt die Stimmen der Arbeiter, der Unter
drückten, Entrechteten, die gleichen Worte, die gle Melodiel Es
geht vorwärts; trotz aller Not und aller Hemmniſſe geht es auf
wärts. Wir ſchaffen's, wenn wir wollen und wir wollen
Wir knüpfen die Bande, die kein Krieg mehr zerreißt. Geſtern
haben wir es wieder bezeugt und wenn ſie neuen Krieg und
neues Elend wollen, dann werden wir es verhindern!

Hoch unſer Mai Tag unſer Fre e 1 Dein

Waareehe
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e unInbaber: Walter Engel
empfiehlt das Beste ans Kicte n Keller.

Ausschank von ff. Sandler- und Urrich-
Bieren, sowie Schoppenweine

Jeden Sonntag

Konngort 1
Mittwoch; und Sonnabend Tanzubend

P

für jeden Bedarf kaufen

Sie stets gut und preis-

wert im Spezialhaus

Oskar Zimmermann
Mersehurg Gotthardtstr. 25

Kau nur beſuwſeren Jwereuten

Dnser Prinzip:
11

Alleinverkauf für
Heß- und lIngel-Schuhe
Einheitspreis RM. 12,60 16,60

Cchuhhausbenfe

Gotthardtstraße 4 Fernruf Nr. 749

kaufen Sie am Vorteilhaftesten bei

Albert Wadle
Merseburg, Kleine Ritterstraße 1[5

T

Moderne Netzansehluß-Emptüänger,
leistungsſühige Batterieempfünger,
erstkKlassige Einzelteile, Anoden-

batterien und Netzanoden

n B. n An e e aAuf Wunsch Zahlungserleichterung

halt Sperielheschäft kan Kelee

Merneburg, Obere Breitestraße 13

I el i i i de l Boe e J wer e e II e e e e e e Hin

Moderner Schmuck

in allen Preislagen

Trauringe
in jedem Feingehalt

Silber Alpacca

beschenk- Artikel

preiswert und geschmackvoll

finden Sie
in großer Auswahl bei

1scMas, exenschul,Keumn Gliederteiſen, Heuraigie

(Herwenschmerzen], Gich

Gern teile ich Kkostenlos ein einfache
Aittel mit, das mir und zahlreichen
Patienten in kurzer Zeit half. Ueber
4000 Dankbriefe. (Ich verkaufe nichts.
Karnkenschwester Mararet Heder. Wiestaden H

In Buchführung
und Steuerſachen

hilft Jhnen und gewiſſen-haft zu günſtigen Bedingungen
R. Schumann, Halle a. S.

Moltkeſtraße 2.

rwit der 0 or03ö en Spezial- Abteilungen

Gr 3te e e n Niecärioste Preise

I7

inn II i 4 i i M i in I
in reicher Auswahl
Geſchmackvolle Formen
Günſtige Zahlungsbedingungen

Gebr. Scheibe
Schmaleſtraße 25. Tel. 2056

Jedem, der an

dantzaguny

Rdeumafisme:,

lschias oäer Gicht

leidet, teile ichgernkoſtenfrei
mit, was meine
Frau ſchnell u.
villig kurierte.
15 Pfg. Rück-
porto erbeten.

Hans Mülter
Oberſekret. a. D.

Dresden 590
Neuſtädter
Markt 21.

Max Schneider
Mersehurg, Markt 24 ſeoelefon 2479

Beochten Sie bitie meine

stets am Lager

27

kinheits Preise
9.50 0.55 1.00 T.50 700

Sporthaus KHTHER
Nerseburs, Ecke Aleine Ritterstr.

Unsere Volks Bekleidung lage ind verlängert

h 3 eeeeeeeereeeeeeerneeee See

Imolge des großen
Andranqes

konnten wir unseren Kunden nicht gerecht werden.

Wir haben deshalb die Volksbekleidungstage um acht

Tage verlängert. Inzwischen ist wieder neue Ware

hereingekommen; schöne neue Anzüge und Paletots

finden Sie jetzt in reicher Auswahl.

Das Haus der eigenen Kleider Fabriken

Mersehburg., Welßemclser Straße 3

77
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h e dasiſe die xepublikaniſche
laſſen. Das iſt

gegangen undad Jwar. Da wollen die harm
n, wer die „verfaſſungstreuen ichtenBevölkerung ſeien. Glehoe tig verbinden ſie R mit

eine Hetze gegen SPD. und Rei deren
Plakate auch verboten werden ſollten.

Das r Jnnenminiſterium hat ihnen
natürlich die gebührende Antwort gegeben,

ie Stahlhelmer wohl noch etwas mit ihrer
achung warten können. Das Vorgehen des

halliſchen Polizeipräſidenten wird von der Regie
rung vollkommen gedeckt!

übrigen ſei daran erinnert, daß die Be
arbeitung jeder dieſer blöden Anfragen den Steuer
zahlern einige hundert Mark koſtet!

Die Hitter Fndianer.
Man hört aus Wien, daß dort jüngſt in einer

Sekte

rer die

e

ramountWochenſchau ein alter Sioux
äuptling zu ſehen war, wie er vor der

era in vollem Schmucke einen ar Meta
ines Stammes vorführte und dazu ein ech

ndianiſches Kriegsgeſchrei ins Mikrophon heulte.

Da plötzlich lachte ein Beſucher, ein iter
und dann auch ſchon das ganze Theater: Auf der
Hoſe des Jndianers war vorne und auch hinten
72 erade an den erſt Stellen eingeſti tes Hakenkreuz zu ſehen.

t das e Zeichen der Barbareidarſtellt, iſt bekannt. Wie harmlos aber t doch
in Wirklichkeit dieſer „Wilde“, der den Feſtſchmuct

mit dem Krummkreuz nur zu harmloſen Tänzen
anlegt. Unſere Hitler- Indianer aber ſtecken das
Krummkreuz auf, um es ihrer ſchreienden und
mordenden Horde die mit Revolver, Schlagring, Totſchläger, Stinkbomben und
Schlangen gegen die europäiſche Kultur auf dem
Kriegspfad wandeln.

Krach um den Ueberzieher. In der vergangenen
Nacht verſuchte in einem Lokal ein Gaſt mit einem

mden Mantel zu verſchwinden. Dabei wurde er
aber beobachtet und mußte den Mantel wieder
ſeinem rechtmäßigen Beſitzer übergeben.

Kreistagung des Sudetendeutſchen Heimatbundes
Am 2. und 3. Mai findet in Halle eine Tagung
des Kreiſes z m. des Sudetendeutſchen
Heimatbundes ſtatt. r Tagung geht am 2. Mai
ein Feſtabend voraus, der im großen Saale des

ich die Verbreitung dieſer Abſczorganiſation, die einen
enſder inte

„Neumarktſchützenhauſes“ ſtattfindet.

Unterſtützt von der Landw
die ProvinMeitteldentſe

tragst ung in

irtſchaftskammer
Sachſen, veranſtaltete geſtern der
Erbſenverband GmbH.“ eine Vor

lle. Der Zweck der Tagung war

er e ellt.e eMitglieder des Verbandes verpflichten ſich, ihre
Produktion nur an den Verband zu liefern und
keine eigenen Geſchäfte zu machen. Der Verband
iſt alſo in der Lage, eine gleichbleibende, qualitativ

ochwertige Ware in größeren Mengen zu liefern.
r übt aber ebenſo und vor allem einen

nachhaltigen Einfluß auf die Preisge-
ſtalt ung aus, da er die Konkur nz der Produ-
zenten unter ſich verhindert und ourch Angebot-
droſſelung ein Abgleiten der Preiſe verhüten kann.

rofeſſor Beckmann (Bonn) ſprach über das

ma et r durch Abſatz-organiſation“. ſtellte feſt, daß die Zölle
kein Allheilmittel ſeien. Gegenüber der
völligen Desorganiſation des Jnlandsmarktes
leiben ſie wirkungslos. Notwendig ſei die

Schaffung eines geſchloſſenen Marktes, der erreicht
werden könne durch bung des latenten Ange
botes, Schaffung einer ſtandardiſierten Einheits
ware, Lagarfähigkeit des Produktes und ſtarke Be
teiligung der Landwirtſchaft an den Abſatzorgani-
ationen. Die Produktion müßte unbedingt dem
erbrauch J werden. Wenn die Landwirt

chaft aus der Kriſe noch einen Ausweg habe, dann
ei es einzig und allein Koſtenſenkung durch Ra-

tionaliſierung des Abſatzes.
Profeſſor Brandt (GBerlin) ſprach über

„Moderne Organiſationsformen des
Abſatzes“. Der Erbſenverband iſt nach dem
Muſter des amerikaniſchen „Pool“Syſtems aufge
baut. Dieſes Syſtem hat ſeine e Gefahren;
Ueberſpannung, Ausnützung ſolcher Organiſationen
u macht politiſchen Experimentenind die gefährlichſten Klippen. Sehr nachdrücklich

warnte er die Landwirte davor, den Preis durch
eine ſolche Organiſation einfach diktatoriſch zu be-
ſtimmen. Die Gründung des Verbandes ſelbſt
nannte er einen wertvollen Verſuch, mit dem die
Jdee, der deutſchen Landwirtſchaft durch eine

ründliche Reorganiſation zu helfen, ſtehe oder
alle. Um ſo mehr müſſe ſich der Verband aber vor

Experimenten hüten.
Jn einem Schlußwort nannte Dr. Kauff-

mann den Verband „eine kapitaliſtiſche Organi-
ſation ohne Auswüchſe, die ſich beſcheiden will“.

Die Entſcheidung bleibt natürlich abzuwarten.
Jntereſſant iſt im übrigen, daß in den Kreiſen

L ſam zieht nun der Frühling auch in daseagle tat ein. Das heißt in der Natur
merkt man eigentlich noch recht rig davon.
Bäume und Sträucher zeigen ſo eben die erſten
rünen Spitzchen. Um ſo mehr regt ſich der

enſch und ſchafft ſich die fehlende Frühlings
ſtimmung ſelbſt. Ueberall werden die

Vorbereitungen zur Waſſerſportſaiſon

getroffen. Jn den Waſſerſportvereinen
ieht man die großen und kleinen Boote aus den

agazinen, reinigt ſie vom Winterſtaub undmacht ſie flott zur erſten gegrt Auch die Boots-

verleiher ziehen ihre Kähne aus den
Schuppen, beſſern ſie aus, holen Farbtopf und
Pinſel und ſtreichen ſie mit dem ſchönſten Gelb,
das der Farbtopf hergeben will. Auch in den
Bade anſtalten wird eifrig ausgebeſſert und
ſo erklingen denn Hammerſchläge der Arbeit
überall, wo der Großſtädter ſpäter Kühlung vor
hitzigen Lüften ſuchen wird und ſchon treiben
auch die erſten Geſtalten in den Trainingsanzügen
auf den Holzplanken ihr Spiel. Jmmer mehr
bevölkern x die Saalekais mit größeren und
kleineren Booten und es bedarf nun nur no
der gütigen Mitwirkung des gefürchteten Petrus,dem der Start zur Fahrt in den Früh-
ling beginnen kann.

Die halliſche Vergnügungsflottille
wird in dieſen Tagen auch wieder am Saglekai
vertaut. Ein ganz kleiner Abklatſch der St.Pauli-
Landungsbrücken entſteht an der Fey rücke.
Was dort „nach Ueberſee“ heißt, das lautet hier
„nach WettinRothenburg“ un d den Zlot,
witer Grund“. Aber mit demſelben Stolz, mit
dem der Hamburger der Ausfahrt ſchwimmender

Aufſfes Vergnügungsflotte
vVorberetungen u des Socle zur Scoſirt im den rn

Die organiſierte Erbſe
Ein interefſanter Ebſatzorganiſationsverſuch mitteldeutſcher Landwirte

der Landwirte Ibſt wen
ganiſation zu

7

La
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morgen am 1.
Soweit das ivge

einer beſonderen Bek

bei Verzug aufmerkſam.
udrei V äe
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mit Fe
Sonntag
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6 Freiſchüg.ganten unter

I. Mai ihr dreijäh

nehmen.

Leit

eboten. Darum
ich von den e

überzeugen.

Jn unerhörter Weiſe

durch ein
Natürli

Wir möchten fragen,
über dieſen Vandalismus
die nationalen Erneuerer

Jn

Schiffe einzeln, weiß die „Hertha-Frieda“von er Montta, die „Wettin“ von der
„Leipzig“ und die „Preußen“ von der

zu unterſcheiden. Ein Dampfer und
fünf otorſchiffe gehören auf die Saale, nicht
mehr und nicht weniger. Jhre Reederei trägt den
Namen „Hapig“. Und dieſe „Hapig“ iſt für
Halle mindeſtens ebenſo wichtig wie für Hambur
die „Hapag“, denn: „Navigare necesse est!
oder zu deutſch: „Wo ein Waſſer iſt, da
muß man auch drauf fahren können.“

Schon werden hier alle Vorbereitungen für
die erſte Fahrt getroffen. Mit hingebender Sorg-
falt werden die Schiffe überholt, d. e aus
gebeſſert, geſtrichen und mit neuem Komfort

die erſte Fahrt,
die, wenn doch noch ſchönes Wetter eintreten

llte, für den nächſten Svie Jehen en Man i e Reſcht

ch verſehen, damit

Jahre als Neuerung einen regelrechten
andungskai errichten, d. h. eine Ab

fertigungsſtelle, wo dauernd Karten Es
die nächſten Saalefahrten erhältlich ſind. Ein

r ſteht ja e u Agrigem
ahre für dieſen an der Peißnitzbrücke.
Bald kommt alſo die Zeit, da am

Hotels zuſieht. wohnt der Hallenſ Mäer den
növern ſeiner Flotte bei. kennt die

Herren Halbschunhe
zum Finheitspreis von

Wir bringen in dieser Einheitsserie die Erzeugnisse

der gröten deutschen Spezlal-Herrenschuh-
fabrik. Jedes Poaor ist
Leder geschnitten, auffallend ist der gute Sitz
und die Paßform und dabei der niedrige Preis

Garantie für jedes
nur Ceipsaiger Str. sOefisckiäger

z XSaalekai an der Peißnitzbrücke wieder die Schiffs
glocken ertönen.

aus ausgewählt echtem

pa er

ſchimpfen Er

nehmer richtete, da

terFrioten 37
Das

Bezug haben.

gruppe

daran teil. Am
100 Kinder vo

Jn der a
nannter

durchgeführt wird, iſt von

Vor der Landwirtſchaftskammer konnte man bei
Dutzenden erſtklaſſiger, zu einem
amerikaniſcher Automobile und
Dreß Betrachtungen über die Not der großen

wirte und ihre vaterländiſche Geſinnung an

am gleichen Tage der Tonfilmſchwan4 Breſſart
ormittagsvorſtellung am 3.

ſrge s ener Apo pea er
bekannten Komikers

Es iſt ratſam, ln n

tragenden Juckreig in den
mir die Anſchrift eines geeigneten Arztes mit
teilen? Jch m
tieren.

te gerne einmal einen konſul

Arbeiterſport
Kinderturnen in der Freundſchafts

gruppe.
Am 12. April wurde die erſte Turnſtunde mit

anſchließendem Waldlauf der Kinderabteilun
gen von den Vereinen der Freundſchafts-

im Saalkreis dur
nahmen die Vereine Dieskau,
Kleinkugel Naundorfuf beteiligten ſich 90 bisn S zui n u zumReichsarbeiterſporttag und im on

eltkindertag Stellu rWeltkindertag, der als Wel

Stimmung für die Or- wir
eſtehen ſcheint.

r großen Teil
auffeuren im

Die Allgemeine Ortskrankenkafſe e tMai einen Mit Kerihet
owe nd möglich iſt, wollen die Kaſſen

mitglieder morgen nicht zur Kaſſe kommen. Jn
der Kaſſen

vorſtand auf die pünktliche Abführung der fälligen
Beiträge für Monat April ſowie auf die Folgen

ab morgeLeipziger lader Kriming rn „Schachmat
UfaTheater Alte Promenade

„Der wahreuptrolle arier
im Ufa

ob“,
uf die

er
e Nibelungen“ ſei beſonders hingewieſen.

dieMorgen
aul

Die bewährte und allgemein beliebte
des Herrn Döring feiert am

p ubiläum. Als beſondere Einlage
wird vom 1. bis 3. Mai ein ganz hervorvagendes

ollte es keiner verfehlen, in die
klaſſigen Leiſtu

Sonnabend Ende 4 Uhr!

rogramm
Tagen

en der Hauskapelle zu

Was die Ceser saen.
Die Nazis waren da!

haben die „Erneuerer“ die
Deutſchlands in der Torſchule gehauſt.
arbeitszimmer der Schule, in der die Liſten zum
Volksbegehren auslagen, ſind faſt alle Bänke

nitzte Hakenkreuze verunziert.
auerhafte Arbeit!

eine Nähmaſchine aufgebrochen.

Jm Hand

Außerdem hat man

ob die Schulverwaltung
unterrichtet iſt, und ob
ſchadenerſatzpflichtig ge

macht werden? Schließlich haben die Schüler und
Schülerinnen ein Recht darauf, in Räumen mit
anſtändigen Möbeln zu arbeiten. Oder etwa

nicht? K. K.Kleine Rundfrage.
der Verſammlung der revolutionären

Nationalſogialiſten, die am Dien ime mi ionsvredner auftretender Arzt me
rweiſe wagen, die anweſenden Proletarier mit
reckſpatzen“ und „Jdioten“ zu be

ſagte in ſeiner Rede, die ſich gegen
das Rauchen einzelner reiche r Verſamlungsteil

er von einer Not der Er
werbsloſen nichts ſehen könne, da dieſe ja
noch Tabak zu kaufen in der Lage ſſeien, und

es ihm leid tue, vor

h t keinen
n.

um zu er
r

rd F., Erwerbsloſer.

ührt. Es
ruckdorf,und Queis

genommen.

aber
Hitler Richtung den

dem in ZwintſchönaEr e daß alle BundesEs gilt,enoſſen e u Eltern ſich bereit

n, eine
lle Vorarbeiten zum Welt

J r den r deppe, au neuenat und Tat zur Seite ſteht.
J. A.: Alvert Raſch,

Kinderleiter der Freundſchaftsgruppe.

Aſte Arbeitersportſer
vom Acfle!

Aeunte obend s Ar im
c T

2 mm Foauckel zug

Freunde
Gruppen mit

Sportamtche Bekanntmachungen.
8. Bezirk (Fußbaſſ). am 3. Mai: 49 15 Uhr:
tersroda Rüdiger, 17). 50 15

eſin I Renne t 15). 52 15z I r S 12). 6583 35 We
n

immermann, ö). S
ndet in
ung ſtatt. Beginn 19 Uhr. Tages

1. Eingänge, 2. Verhandlungen, 3. Serie, 4. Be
Zu 19.15 Uhr werden die Spielführer

chiedsrichter und der Genoſſe Kurt
n (473) vom Spiel Nr. 6 geladen.

ein Vereinsvertreter von Petersroda zu den Spielen Nr.
und 5 geladen. 19.45 r wird ein Bereinsvertreter vonGro Mhhlan und Holzweißi Fele7 wegen Spiel Nr. 28.
Spieländerungen: Nr. 51 n t qm 17. Mai, Nr. 142 am
14. Juni ſtatt. Nr. 59 findet ſchon um 9 Uhr ſtatt. Folgende
Spiele werden neue angeſetzt: Nr. 31 findet am 17. undNr. 36 am 14. Jun ſtatt Zeiten wie am 19. April 1981.
Schiedsrichter dazu werden neu angeſetzt. Am 14. Mai
(Himmelfahrt) ſpielt die mannſchaft gegen

Köthen. Welcher Verein will das Spiel übernehmen
Wünſche bis zum 1. Mai an den Obmann. Desgleichen ſpielt

sjugend eegen Wacker Köthen. Die Vereine werden
aufgefordert, vier bis fünf der beſten Jugendſpieler zu
melden. Meldeſchluß 1. Mai. Alle Vereine werden a
fordert, bis zum 1. Mai die verſchickten Mitgliederverzei
niſſe zu berichtigen, andernfalls der alte Beſtand bei der
Berechnung der J angewandt wird. Die Fußball
abteilung von Fichte Bitterfeld wird fordert, ſofort ihren
Mitgliederbeſtand beim Spielausſchußobmann zu melden;
Päſſe ſind beizufügen. F. Wittann Spielausſchußobmann.

8. Bezirk, 1. Gruppe. Vorausſichtlich am 13. Mai, abends7 Uhr, werden wir in Roivſch eine Gruppentechnikerſtunde

veranſtalten. Von en Verein mußr ein Trommler und einFlöter zur Stelle ſein. Fritz Thormann.

Vereinsmiſteilungen.
Fichte Halle und dem r zur Kenntnis, daß

das Spiel Caneng I-- Fichte Halle J am 1. Mai um
ſtändehalber ausfallen muß.

Der Spielführer: Willy Fricke.
„„GermaniaFelſenfeſt“ Halle. reita den 1.fällt die Nehme tunde aus. Deſit pebu der

glieder bei Walter Meye, Reſtaurant „„Zum Marltgrafeng

Letzte Nachrichten.
Verſammlungsſprengung mit

Eränengasbomben
So arbeiten die Hitler-Garfrüheren Pale S re ne

Die revolutionären Nationalſozialiſten der
Straſſer Richtung hatten in Hannover amkann
Mi einer Verſamml inberufen, dieſtattfinden konnte, ver die Nazis der

Saal mit Tränengasbomben eingenebelt
tten. Ein Aufenthalt darin war völl uDie Ponigei die Ausgänge J u

durchſuchte die rſammlungsbeſ
nach Ein Mann wurde feſtgenommen,
weil bei eine Waffe gefunden wurde. Später
fand die izei

im Saal ein kleines Waffenlager,
das die rauhen Kämpfer Hitlers zurückgelaſſen
hatten. Neben Gummiknüppeln fand man u. a.
auch einen ſcharf geladenen Revolver, zwei
Tränengasbomben, von denen eine ausgebrannt
war und drei en Stinkbomben.

Jn Hildesheim fand am Mittwoch eine
Mücke- Verſammlung gegen die Nazis ſtatt, die
außerordentlich ſtark beſucht war. Auch hier ver
ſuchten die Nazis mit Tränengasbomben

eine Sprengung der Verſammlung.

Der Ve aber. Die verhaftetea el. e de deren de vriſen der
rtag der Kinder

der Freundſchaftsgruppe Tränengasbomben gefunden wurden.



J aus Tweed mit Sattelfutter, mit aufgesetaten Taschen und Rupdgüurtel

flotte Backfisch-Möntel r

Aporte Mäntel m
r r Stokken. mitragen, ganz auf Kunstseide,

frauen- Mäntel 9aus rein wollenem Rips, marine und
9schwarz, mit Futter

Gediegene NMöntel J 90
aus reinwollenem Kammgarn, ganz
auf Kunstseide gefüttert

Hauskleider
aus Tweed, flotte Sportform

Westen Kleider
aus reinwollenem Popeline, mit
weißer Toile-Bluse

aus Charmweuse, z2weifarbig, jugend-
lich verarbeitet

flotte Completts 931

aus neuartigen Gefloch
fesche be menKeppen 165

3175 20

in den neuen Modefarben
750 5,

Welche Stroh-Kappen 3

froauen-Hüte 95in Kleidsamen Formen
6,50 4,75

Conotiers 790der elegante Sommwerhut
12,50 9.,75

mit Kragen und Krawatte
Wochenend- e 5

75 3,75

Umlege- Kragen
mit langen Spitzen

mit Umlege- ManschettenWeiße n 19500 2,50

durchgemustert

m r v äweed-Koaros I

W in viel cDie e ieter 1,6 1,
w/olſ- Crépes de chine

Moerocoins enn

für Straße., Sport und Reise, in peuen
Dessins, 130 140 om br., Met. 4,50 3,50

Kostüm- u. Mantelstoffe 5

WVasch-Musseline ſ J
Meter 0,58 0,48 9

Beidenwands ſin Baumwolle und Kunstseide. in
danthren Meter 0,85 0.68 V

große Muster- Auswahl
Meter 1,45 1,20

Woll-Musseline J 95

Naturfarbe, reine Seide
Marocain-Completts l
moderne Tupfen-Muster, mit ein-

f C 77 farviger BluseT WAuch u
gehörst in den

Weiße Oberhemden 400 Bostseiden
7,50 5.65 Meter 2,35 1.85

Norgen, Freitag. Erstauttüdrungl I Morgen, Freitag, Erstauftührung!

des mit grober Spannung des hinreißenden lustigen

kinnettsvertond ger tn rÄbertener dent wfngt ber wahre
h

Blutwurst v. O, 50
kamer ne a u. O,23
LinSen wenn 3 r. O, 50
Schwarzfleisch 1,10
Apfelmus a v O, 65
Pflaumen sein. u ver O, 68

bemischt. Gemüse v. 0,65 4

als der wirklichen Interessen-
vertretung aller Eisenbahner

Wende Dich um Auskunft an die Ortsgruppe
Halle a. S., Dryanderstraße 10, part.

Bärostunden: Täglich von 11 bis 13 und 16 bis 18 Uhr,
Sonnabends von 9 dis 13 Uhr

Pin Meisterstück an Witz
und Humor mit

In den Hauptrollen:kerda Haurnt Waher Fila, felix Bressart

e bekannt als Bankdiener Haselt

e ſrude berüner, Liegtried aus „Die Privatsekretärin“a 4 Das grobe im I. a Ralph I. Roberts,
Haus Wenn es möglich ist. von Anny Ahlers l. a.

der kleinen einem Film gespannt zu sein
Ein Tonfilmschwank voll gro-t C v Preise dann Von diesem. Span- tesker und schmissiger Komiku el 09 1 nender als ein Roman von Wantertoer umd I luien, im aEdgar Wallace. p Sorer eipziger erlei 0 84Situationen. V n Dose 9Auch zur Maifeier Werktags: 4.00 6.05 8.15 Werktags: 400 6.15 8.20

kaufen Sie bel uns, wie stets: Sonntaes: 3004.156 158 20 J Sonntags: 3.00 4. 15 6. 15 8 30 5 Rückhvergütung!
IIIDas Gute immer billig SDas Billige immer gut

Ufa- Thenter Akte Nomenale
Sonntag, 3. Mai, einmalige Früh-Vorstellung (11.30 v

Der Ufa-Großfilm

Die Nibelungen, Siegfried
Regie: Fritz Lang. Musik: Gottfried Huppertz.

Orchester unter August Richter.
Jugendliche haben Zutritt.

Der Vorverkaut hat begonnen.

Kommen Sie vor jedem Schuhkauf erst zu

uns dann kaufen Sie nur bel uns.
leder-Sandalen, Turnschuhe, Springschuhe billigst

17 Rhris. men

vom Lande hucht
St el lung in
bürgerlichen Haus-
halt. Offert. ſind zu
richt. an Gertrud

licht- u. ſraſtania agen
Böttger in Ober nnnnmnm

u 3 4en 2 adio-Anlagen9 e Leſpeſqerufres Be I Gloser- und Tschier- 0 ITZ Lumpen e
2 Sollten es doch nun endlich Zeitungen kauftſ5 wissen, dat Sie Ihre Anzeigen müssen! sAVUGLASEREI UND LER A. Vode jr.

auch im Volksblatt aufgeben TROTHAER STRASSE 19 rERNuF 32060
J Out0 hTelefon 29364. Wllhelmstr.



von

Steckbriefe fliegen über den

Konkinent
In der Poltzeifunkzentrale für Mittelenropa

vanometers wacht darüber, daß dieſe

en auf die
nach der Stärke

r Oeffnung und das Silberband eines Gal geriet geſtern nachmittag ein Zug in Brand.
Mahnung Drei Perſonenwagen wurden vernichtet, wobei

auf auch wirkl

ede a terte e e v.
er, und je kataſtro

Die fahrende Hölle
Eiſenbahnkataſtrophe in Agypten Schreckensſzenen im

brennenden Perſonenwagen 41 Tote
Auf der Strecke zwiſchen Tanta und Kairo

Der Ausflüglerzug, auf dem ſich die Brand
ereignete, beſtand aus älteſtem Mate

um mit dem Zugfü in Verbindung zu treten,
blieben die ihn aufmerkſam zumachen, lange Zeit fruchtlos. Jnfolge der raſchen

t des ges griffen die Flammen raſch um
ich. Drei rſonenwagen verwandelten e in
eine fahrende Hölle; Männer, Frauen und Kinder,
ſoweit ſie nicht im Qualm erſtickten, ſtürzten ſich
aus den brennenden Wagen und blieben zer
ſchmettert neben den Schienen Weg Halb ver
kohlte Leichen, Sterbende und Wehklagende bezeich
nen den Weg des Unglückszuges. Als der Zug
endlich zum Stehen kam, war in den drei vom
Feuer erfaßten Wagen nichts mehr zu retten.

Erdöbeben in Armenien

un indringens nach derſrial Brand iſt offenbar durch die Erhidie deutſchen Kriminaliſten auch im fernſten Aus Intenſität, mit der ſie guf das arten rland wichtigſte Stützpunkte gefunden. ſich die belichtete Stelle heller oder gen s a e

Berlin Alexanderplatz bremſe überhaupt kein Mittel vorhanden war,Eines Nachts bricht man auf, um zu ſehen, wie Hunderte von Kilometern voneinander ent

J e Svrrrreeaus e nellſte der Sende und dFuszeug über den Kontinent er net 2 2 gei er öcimeleieä n 7
von vielen Schächten ſteht der rote des Ber durch wir r erreicht daß der jeweils vor der
liner izeipräſidiums am Alexanderplatz. TiefEm tehen ie vichtiund r Narben hat ſich der neue Unter ehe et Gatte w
gr nbau ins Erdreich gefreſſen. Wer oben 7 Sekunden ſind alle Bildpunkte feſtgehal
in der Funkabteilung Dienſt tut, unterhält ſich ſten, die Trommel wird herausgenommen, das Pa-
mit Budapeſt oder Warſchau und leidet unter dem pier entwickelt und fixiert, und vor uns li
Lärm der Baumaſchinen unten.

Das alles ſieht rmlos aus: arb ſſtation eingelegt wurde.loſe Räume im uben Kar
Beamte am Ferntaſter

aber es iſt das Herz des mitteleuropäiſchen Poli- Gleichzeitig mit der techniſchen Entwicklung
von hier aus werden zirka 200 ing der Aufbau einer Organiſation vonſtatten,

Furchtbare Verwüſtungen 250 Tote
In Kanukaſten wurden bei einem Erdbeben, wie

t di „Daily ald“ Mogkan meldet, mKopie jenes Photos, das eben erſt auf der e le Wie r Tiflis u
der Nähe liegende Heimatzort Stalins wurden von

Drei Wellen und tauſend Aufaoben dem Erdbeben ſchwer in Ritleidenſchaft gezogen.
Die letzten Nachrichten entwerfen folgendes

Bild des Erdbebens in Kaukaſien: Tiflis undifunks undLuthe und ſechs große ausländiſche Polizeifunk- die in den einzelnen Ländern und Städten als Eriwan waren nur Stöße verſpürbar, es ſind keine

ſtellen W mehrmals mit den neueſten krimi Polizeifunkdienſt aufgebaut wurde. Dieſe Orga Opfer zu beklagen. Das

z m war Sangeſur (Armenien). Jm Rayon der Stadtnaliſtiſchen Nachrichten verſorgt. Daß ein Teil niſation z ſich über Jrz Mitteleuropa.
der Empfangsſtationen dieſe Nachrichten ſogar Laufe der Jahre und aus der Praxis des Alltags
illuſtriert bekommt, ein ſtändiges Bilderbuch des heraus hat ſich hier ein Syſtem entwickelt, das
Verbrechens dies iſt eben das Neue und Weſenr heute die beſte Löſung zur Erfüllung der tauſend

liche. täglichen u darſtellt. Man muß beDie deutſchen Polizeiverwaltungen haben die denken, da r. den geſamten Polizeifunkdienſt

Zentrum des Erdbebens

en S 200 Tote und 205 Verletzte, im Rayon
der Stadt Siſiane 192 Tote und 600 Verwundete
u beklagen. 80 Prozent ſämtlicher Dörfer im
ayon Sangeſur ſind zerſtört und zahlreiches Vieh

iſt vernichtet. Jn den betroffenen Orten wurden
weiteſtgehende Hilfsmaßnahmen getroffen. Ein
Regierungserlaß der Sowjetunion mit der Unter
chrift Molotoffs wurde veröffentlicht über ſofortige

transkauka Regierung für Hilfsleiſtung an die
eberweiſung von 2 Millionen Rubel an dievom e Betroffenen.

Holland- Fahrt des Arbeitsloſen
Auf der Wagenachſe eines in Amſterdam ein

Entwicklung der Bildtelegraphie von jeher mit nur drei S r Verfügung ſtehen, und laufenden deutſchen W wurde ein junger
rgrößter Anteilnahme verfolgt.

nur abwartend dabeigeſtanden,
ihren eigenen Laboratorien

Sie haben nicht daß der Anſturm
ondern auch in nen 24ſtündigen Betrieb der
erſuche unter langt. Und man wird verſt

Man verkannte nicht die wichtigſten sdienſte, Zeit adie der Kriminaliſtik von hier aus entſtehen konn freiheit erſetzen kann.
ten. Uebermttlung von Verbrecherbildern, von

ja, von ganzen photographierten
atbeſtänden ergänzt heute jenen Polizeifunk, wie

er ſich ſchon ſeit langem bewährt.

Die Wundertrommel
Das Verfahren, deſſen ſich die Polizei bei der

Uebermittlung von vn bedient, kann verhält-
nismäßig einfach dargeſtellt werden. Das Bild,
das eine Größe bis zu 13:18 haben kann, wird
anf eine Metalltrommel geſpannt, die in den Bild
ender eingelegt wird. Nach dem Prizip der Re
lektion wird es dort von einem Lichtſchein abge

taſtet: eine Glühl deren Schein durch eine
Linle öpmrig konzentriert wird, läßt ihr

r b dreht, ſich langſam am Licht vorbei.
ſchiebt, wi

das ganze Bild Punkt für Punkt in dicht
nebeneinander liegenden Bildlinien aufgehellt.

Ob dabei der Lichtſtrahl ſelbſt vom Bilde ganz
oder teilweiſe verſchluckt wird, hängt davon ab, ob
die erhellte Stelle des Bildes eine ſchwarzweiße
oder mittlere Tönung aufwies.

Jetzt erfolgt der zweite Akt. Wichtig für die
eigentliche Bildübermittlung iſt nämlich nur der
übrig gebliebene Teil des Lichts jene Strahlen,
die vom Bild nicht „verſchluckt“ worden ſind. Man
führt ſie einer Photozelle zu. Von dem bisher
zurückgelegten Weg mehr oder minder geſchwächt,
rufen ſie dort ſtärkere oder ſchwächere Strom-
impulſe hervor und erſt dieſe Stromimpulſe ſind
es, die die Reiſe zur Empfangsſtation antreten.

ESvpezialität: Fingerabdrücke
Wie ſieht es nun dort, auf der Empfangs

aus? Auch hier wieder dreht ſich die
rommel, aber diesmal iſt ſie mit einem noch

unbelichteten photographiſchen Papier beſſ

Vehn Todesopfer in Magdeburg.
Von den bei der Exploſtonskataſ in r

Nur eine wi unktförmige Oeffnung führt Sacharinfabrik Fahlberg, Liſt u. Co.in öhr chtdichtes Cche e ne t letzten vier Arbeitevinnen ſind viſchen dreien iſt ver Eintritt verboten“, heißt es vor Krankenhaus geſtorben. Damit a ſich die

Kazzig auf finwanderer
Soxiaſe Verfiäftmisse im „geſobtem Camdt Ammerißo

Vom u
Die Bowery von Neuyvork, das Verbrecher So bleibt den Aermſten nichts weiter übrig,

viertel, liegt n 1 dis als den lezzten Weg zu gehen:
Manhattan. nur wenige n derStelle entfernt, wo das Geld e Erde rotiert und zur W Wohlfahrt oder zur offenen Bettelei.
die phantaſtiſchſten Börſen ne oder erluſte In der Regel wird beides betrieben. Man
eingeſteckt werden. Von den Wolkenkratzern der ſich mittags ſeine Suppe in der „Iine“ der HeS kann man auf die Holzhütten und elen armee oder einer anderen Fürſorge und verſucht

achrichten ununterbvrocheArbeitsloſer entdeckt, der ſ

ehen, daß nur ein blinder Paſſagier mitgemacht hatte.
nommen und die Erfinder tatkräftig gefördert. ſtreng durchgeführter Arbeitsplan, gegliedert nach polizeilichen Vernehmung gab derPi Zeit und Raum, ſolchen Mangel an Bewegungs- daß er gehofft habe, in Amſterdam Arbeit zu finden.

In dieſem Raum eveignete ſich die furchtbare E on. Die U
Unglücksſtätte.

on von Berlin aus die
tfunkſtelle ver Reiſe in dieſer unbequemen gefährlichen Lage als

Bei ſeiner
junge Mann an,

Er wird nach Berlin zurücktransportiert werden.

Berge

S S Sterſuchungskommiſſion an der

der Todesopfer auf zehn. Mittwoch vormittag ſind
auf der Magdeburger Sachavinfabrik höhere Be
amte des preußiſchen Jnnenminiſteviums einge

im troffen, um Erkundigungen über die Urſache der
Zahl Kataſtrophe einzuziehen.

Hochgebirgstragödie
Drei Touri brachen vorgeſterneiner Tour ernle dieſe Srbiet auf. zwe

andere Mitglieder der Partie, ein Herr und eine
Dame, blieben wegen Müdigkeit in der Betemps
Hütte zurück. Das Wetter war ſehr ungünſtig.
E der Vereinbarung kehrten die drei Tonu
riſten am Dienstagabend nicht in die Hütte zurück.
Erſt konnte der in der Hütte zurückgebliebene
Touxiſt nach Zermatt melden, er
Freunde völlig erſchöpft und halb erfroren nach der

ütte zurückgekehrt ſeien. Jhr Kamerad iſt in eine
des Grenzgletſchers gefallen. Die beiden

an der Unglücksſtelle bis
t gewartet, von welchem Zeitpunkt an der

Verunglückte keine Antwort mehr gab. Rettung
ſcheint nicht möglich.

Arban vor Gericht
Am 4. Mai beginnt vor dem Berliner Land

gericht II die auf drei n berechnete Verhandlung
gegen den 34jährigen Artiſten Karl Urban, der
angeklagt iſt, am nd des 20. e den Kino
direktor Schmoller aus Berlin-Neukölln ermorden
zu haben. Bis jetzt nd 34 Zeu und 5 Sach
verſtändige geladen. Vor allem Diskuſion
ob bei der Bluttat im MercedesPalaſt vorſätz
licher Mord ieg oder ob Urban den Direktor
nur verſehentlich bei einem Raubverſuch erſchoß.
Urban ſelbſt behauptet, daß der Schuß verſehentlich
losgegangen ſei, als er bei dem Raubverſuch ſeinen
Revolver aus der Taſche zog. Dieſer Raubverſuch
ſoll aber nicht Schmoller gegolten haben, ſondern
dem Geſchäftsführer Silbermann, den Urban in
dem Kaſſenraum vermutet haben will. Jm Gegen
ſatz hierzu nimmt die Anklage vorſätzlichen der
legten Mord an, da Urban nach der Tat lebhaft
um die Beſchaffung eines Alibis bemüht war.

Erdbebenkataſtrophe. Jn der ſüdkaukaſiſchen
Provinz Eriwan ereignete ſich eine furchtbare Erd
bebenkataſtrophe, der etwa 80 Menſchenleben zum
re fielen. Mehrere Dörfer wurden vollkommen
zerſtört.

Vierzehn Arbeiter verbrannt. Bei einem durch
Exploſion entſtandenen Brand eines Oelbohrturms
in der Nähe von Gladewater (Texas, USA.) kamen
14 Arbeiter in den Flammen um; 10 erlitten
ſchwere Brandwunden. Die Todesfackel ſtieg
75 Meter hoch.

Neuerdings aber machen die „Cops“ (Poli-
iſten) Jagd auf ein anderes Wild. Die wachſendez der Erwerbsloſen in Amerika hat ſelbſt die

egierung nervös gemacht, und man verſucht nun,
durch alle möglichen Mittel ihre Zahl herunterzu
ſchrauben. Selbſtverſtändlich greift man nicht das
Uebel an der Wurzel an, ſondern probiert es mit
allen möglichen Pfläſterchen.

Die iſt, alle Leute wiederr 1 n
herei mmen ſind. Da kein
nach ieren fragt, ſind dieſe

Eingewanderten aber nur ſehr ſchwer
ben die

die

rechtswid
zu ermitteln. Als eine bequeme Methode

i t Si ier ver ſich d di 20 oder 30 Cents für das Nachtlager Emi hörde 8 te Razzienz tn e ig an r ant- etkeitein. en Abend ſtrömen dann die de die Bowery ernſte See ſänne
ni

t n Lebens nicht mehr ſehen laſſen will: ren der t gerade nach amerikaniſcher
Alkoholſchmuggler (ſoweit ſie nicht An S erität ausſehenden Männer in die dunkl

rer ſind, die in eleganteren Paläſten zu Hauſe
nd) und Arbeits u

wenige Cents zu verzehren haben.
r Nachmittag und Abend kommen ſie auch 3 Geſelle verbirgt, der ge

ren von der oberen Stadt herunter. feri mit dem tz in Konflikt gekommen war,

liche Seemannshäuſer werden durchſucht, und es
en wurde auch immer reiche Beute gefunden. Die

Hotels und Boarding Rooms, in denen ſie für armen Menſchen, die ſelbſt ſchon vor vielen Jahren
Heimatloſe, die nur noch einen Vierteldollar in einem großen Raum eine her die Grenze geſchmuggelt ſind oder von irgend

Schlafſtätte erhalten. Daß ſich unter dieſen Leuten einem Schiff ausgeriſſen waren, werden nun un
erlich in ihre Heimat deportiert, wo ſie die

olizei und ein noch armſeligeres Daſein erwartet.Je neueſter Zeit hat der Einwanderzngsſekretär
iſt werſtändlich. Hier, in der n MaſſeManche ſehen noch nicht mal ſehr heruntergekom- e u fen, kann er leicht ve v ger Kekenigien Siaten ſonen ne meh fſe-

kommen, und die notwendigſte Vorangſetung da mal da es ja
ner] in Amerika überhaupt keine Meldepflicht gidt.

Taſche. Sie Auwie der Amerikaner de ſigt mal Ter NReueſell können ſie ſich

die es in den VeSaiten Avenue gibt:

Botenjungen

kann man oft noch den Aermſten

nehmen,
rden wie in den elegantr t aſſo ne tein Wur

oder Hausdiener. Der Agent ver d. Polizei oft größere Streif

in gewanderte. Wie Goethes
Lokalen, den Eingewanderten, Geld ab ſucht alſo auch Amerika, die Seiſter, die es rief.

indem man ſie zu Spielen verleitet, die nun wieder loszuwerden.

rtel unternimmt und dabei nicht ſelten

agert wertvolles Diebesgut, und aucha

niertere Art bekanntgegeben, um überflüſſige Men
ſchen loszuwerden. Diesmal aber nicht ungeſetz-

ig im Lande Weilende, ſondern regelrecht Ein
Zauberlehrling, ver-

Am 16. Februar dieſes Jahres kam eine Er
Uärung heraus, daß Anusländer, die weniger
als drei Jahre im Lande weilen, und die in
Not geraten ſind, auf Koſten der Vereinigten
Staaten in ihre Heimat zurückkehren können.

rückſchicken laſſen. Damit wird ihnen aber der
Weg nach Amerika für immer verſperrt, denn
wer einmal auf der Liſte der von öffentlichen
Mitteln Unterſtützten ſteht, der wird nicht wieder
hereingelaſſen.

Den deutſ en Arbeitern ſollten dieſe Maß
nahmen ein ichen für die Zuſtände im „ge
lobten Lande“ ſein. Vor kurzem ſchrieb mir ein
Freund aus Neuyork, mit dem ich längere Zeit
dort uſammen gelebt hatte: „Die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe ſcheinen immer ſchlechter zu werden.
Demonſtrationen und Hungerumzüge ſind an der
Tagesordnung.

Die Polizei hat alle Hände voll zu tun.
Im Mittelweſten wurden Lebensmittelläden ge

lündert, und der Straßenbettel nimmt ungeheured an. Jn Neuhyork gibt es zirka 50 freie
ſſensküchen. Bei der Verteilung der vom Senat

zur Linderung der Not bewilligten 20 Millionen
Dollar werden von den Komitees in erſter Linie
verheiratete Bürger mit Kindern berückſichtigt.“

Amerika, das Land mit den höchſten Arbelts-
loſenziffern der Welt, iſt unter den großen Jndu
ſtrieſtaaten das einzige, das ſo wenig für die aus
dem Arbeitsleben Ausgeſchalteten tut.

Präſident Hoover hat jede offizielle Unter
ſtützung der Arbeitsloſen abgelehnt.

Damit zeigt ſich das wahre Geſicht dieſes reichſten
aller kapitaliſtiſchen Staaten. Razzien auf d
Wehrloſen und Almoſen an die Hungernden in
einem Lande, von dem ein Profeſſor der Harvard
Univerſität ſagt: „Die Proſperität iſt zu uns 3
kommen, weil unſere Jdeale nicht materialifſch
ſind, weil wir Gleichheit in der Freiheit erſretan,
und Wohlſtand wird zu jedem Volke kommen, de
dieſes Jdeal mit ganzem Herzen vertritt

Da kann man nur ſagen: Wer lacht da



Halle
SASJ. Geſamtgruppe. Haltet den

2. r a vufr, Jna eutſchenthal frei. ergruvpe 16 mr am d u
hof daruvpe 19 r amugendheim. Alle übrigen a ren
Sonntaa, früh mit, den erfreunden“. Eine ladet mit-
eben Donnerstag nimmt

rer geſchloſſen amJa ung des ünaendtari 8 teil.
Treffvunkt br am Gewerſcha h e Fackeltarten 20 Pfa.
bei jedem Funktionär.

Not, Jung und Neſtfalken. Frei
ta den Mai. pünktlich 2 Ubr. amderm. Blaue Kutten angiehen. Er
ſcheinen iſt Pflicht.

Aus dem Bezirk
Döllnit. e Genoſſinnen und

noſſen nehmen amMan an der Feier in Ammendorfi. Treffpunkt 7 Ubr Reſtauran
ad Krüger“. Ferner findet amä. eine Mitaliederve ammlung

mit Gäſten ſtatt.
reitag. den Mai.Könnern. in eAua. Treffpunkt s Ubr ützenAbends 20 v im S ten

haus Konzert, Sprechchor esrta
zen Feſtrede und anſchließendU. Hierzu ſind alle Freunde willn

Rerſeburg. S h
Herzog Cbrigian hſammlung Reſerat der Genoſſin
niß über und VerwalUnſere r werden78 reich erwartet. Fa willkomm.

N Sonnabend, 2. Mai.adends s übr, n
kal Wilke in Merbitz rArbeiterſekretär Gen. ErHalle. Es iſt Pflicht, daß r e
alieder erſcheinen. Volksblattlefer
und Re'chsbannerkameraden
freundlichſt eingeladen.
Teicha. Freitag, den 1. Mai. abds.8 Uhr. im Babhndbofslokail

z n n eHalle ſpri ru n W aer. icht, allet mit oren Familienan
gehörigen pünktl. erſcheinen, Volks
biattleſer ſind freundl. eingeladen.
Gäſte können eingerührt werden.

Die Mitalieder ſindAmmendorf verpflichtet. zur Mar
feier am Freitag in der „Brorhan-

Antiangchenke zu erſcheinen.
es Uhr.
Osm Alle Parteigenoſſinnen

u. genoſſen beteiligen
83 zum 1. Mat an der Manſeier in
Schkeuditz. Treffpunkt früh 10 Uhr
gn Babhnhofsvorpiatz Schkeudiß
Von da Demonſtration. Abends im
a Retaurant künſtlerrſcheGroß Kayna. Am 1. Mai findet

n. bends s Uhr im
Gaſthof Ohme unſere r

Zahlung

Rate erbeten
4. Stammkart

mit eigenem l
in ſeiner Geanzrolle

kennt mir gran r br
Muſttatiſc 773

Akten

Schränke

von 44, Mk.

D S

3 Min. vom Markt

130 cm breit. mit
Wäsohek. Mk. 78,--
130 eom breit., mit
3teilig. Ansicht u.
Wäscohef. Mk. 98.
130 em broeit, mit
Wäsohek. u Spieg.

Mk. 11 Neudekoriert
Waset kommodes Fyygn abend der auskapelle

III
Café Freischütz

a h. H. Rartans, H. Ulrichstr. 28
räglich Kunstler-Komert

Streng reelle, aaubere Bedienung
on et am Herte, tet dämt wen an

Geöffnet täglich von 15 dis 3 Uhr

mit Spiego! nach äreiſähriger Tatigt
u r. sonnadend Ende 4 Vhr

r

miüiniiinina
ekemgn, Zu Beginn der Sommer-

Salson bringe ich meinBruno Paris vonlschmeckendes

alte a. s. Ff. Speilse- Eis
8 t 1 in gen Streben der Stadtbis Dowplsts in empfehlende Erinnerung.

lieterung zu Foemllienfest-
terrenrak lichkeiten zu billigsten

neu, vertauft billig Prelsen. Tögliche lieferungr Fi cher, Südſtr. sei von Ron-Eis frei Hous.

Verkaufe komplette en e Unterstötzung

Violine paul Geisier und Frau
(neu). Zu erfragen
in der Geſchäfts
ſtelle dieſes

Cecerkschuftshaus
lattes

kilendurg

Halie a. Saale, Harz 42-44

Hotel Restaurant
empfiehlt seine Lokalitäten allen
Partei u. Gewerkschaftsgenossen
zur gefälligen Benutzung.

Sitzungs- u. ersammiungs zimmer

Gutgepfl. Biero Prima Küche
ſtaltung ſtatt mit Anſprache,.zert, Theater, Volkstänzen, r r
miſchen u. aymnaſtiſchen Uebungen.
Die geſamte Ernwobnerſchaſt iſt da
zu freundlichſt eingeladen.
Vothfeld. Sonnabend, den 2. Mai,

abends s Ühr. ſindet im
Gaſthof Weidner unſere Maiſerer
ſtatt. Reierent Genoſſe W Uy KatzDürrenberg s iſt Pflſcht, mit
J n i zu erſcheinen.önnen re rt werden.

n
Kürstien Leſer erzlich will

mmen.
onnabend, den 2.Schönewalde. Sr. dent

e Vol ksverſammlung. Thema
len Köpſe in den Sand Ref.Ro

arteiſekretär aenkel (Torgau).See in Maſſen.
Sonnabend. den 2. Mai,
29 ühr, öffentl. Volks

verſammlung. Thema: ollenövſte in den Sand Ref. Genoſſe
ichter (Herzberg). Erſcheint in

Maſſen.
Grünewalde. W uör e V
o zur Walke“ Maifeier der geſamt
rbeiterſchaſt unter itwirkune

gller Arbeitervereine. Es ladet ein
die SPD., die Gewerkſchaften, das
Arbeiter-Sport- und Kulturkartell
Grünewalde.

Sonnabend., 2. Mai,
abends 8 ü r, im

Gaſthor Dietrich Vartei-Verſamm-
lung. Jeder Parteigenoſſe iſt verpfichtet zu erſcheinen.

Müche Sonnta u Mai,abends 8 Uhr ha Weber
in Mücheln-W den Mitalieder
Verſaminlung. Alle Mtrtalieder

schwarz, braun und Lackmit Einlage, Stahlgelenk, 7

Gummloebdsotz usw. von Me,

Bernharu ren
Leipziger Strabe 76.

Ein Posten

zum Aussuchen

e 2,90

e. h N.v wi Mi eimmerwe 3a.emne W

e e 9 9 e 97e mm
h. c e e h e e e e e n e e n ne e.M. v n e e

e 9

e 59
Wo vo

WVaschkunstseide vode wies 58
neueste Dessins, hel- und dunkelferdig Mr. O 65 0.65

Tussah wia 1,25reine Seide, naturferdig, for Busen und eder

Foulsrd ne See e 94 cm bren v u 195
NMustem, hel- und mitteferdig Mitr. 2.45
Hionan echt asietisch, heht- und waschecht gefärbt, erst- 3 50

klassige Quoſitaten, for fesche Sportkieider Mr. 3,95

Crépe-Coaid ſelcht und elegent febendes Gewebe in 1 65

9allen modemen Forben. eine Wolle Mr. 5,75 2,50

Notte-Poumaoine abtuele Gewede for des 1 95
mod. Aeid, reiche ferbenauswehl, eine Volle NMtr. 2,90

KorOS neuen Stelungen und Forden for des ffotte 2 10
v

Straßenkieid. eine Wolle Mtr. 3,00 2,75
Kostüm- u. Mantelstoffe u suereertee 2 95
Quoaſität, moderne Muster und Forbden, 140 cm br. Mitr. 7,00 4,25

Panamao gebieicht und merceris for Sportbieider und 9 4

hem den. Mt. 0,65Wollimitat riesenhafte Auswehl, der dankbere WVoesch- 48

keide tot. Mtr. O,95Kunstlerdruck r Genen ind Heustleider, incenthren- 9 68

farbig, entz0ckende, neuertige Ausmusterungen Mt. 0.95

Woschries m den sbtueſſen Hodeferden, W wert 0 88
mdontſrenterdig u. 1.45
VolVoile peau, unl8e ung hele Fonteslemuster, nur

neueste Ausmuster ung, riesenhefte Auswahl M. 1.75

eWollmousseline
großes Forbensortiment, gute Qualität

Benjamin
Gr. Ulrichstr. 22-25 tialle Rannischer Platz

werden erwartet.

bie kö küchen

a
Reform-Küche

265, T K.
Auf WaonschTeilzahlung.
Lieferung auch nach aus-
wärts frei Haus mit Auto

Eichmann 4 (0.

Hohgradnder

moderne Formeyv, sehr preiswert
Muster am Lager

Steinbrückner, antan.

zu haben

Friedrich Koch
Halle a. S., Leipziger Strabe 74

I

Klappwagen, Sportwagen

Bettatellen
Stahldrahtmatratzen

Autlegematratzen
Ruhebetten, FederbettenSteppädeoken, Wäsche

Wochenrate 3 MK.

ine eine lin

FAST ALLER
WAGEN.

In der Preisklasse unter
3000. RM werden von
Opel gebaut Bester Beo-
weis für Opels Führer-
schaft für die Quali-
töt dieser Wagen. Dio
für hoeutige
nisse wichtigsten Vor-
z2rüge: preiswert in der

t üt Anschaffung, wirtschaeft-e I Ulch im Boetriebl Uber-
zeugen Sie sich, fahren
Sie den Wagen zur Probol

Verhölt-

Sommer

W orkstatt o Unks part.

d

Aleine Anzeigen haben gnben Erton

S
T

1

e

DieechteMaienfreuſe

2 wix 1

7 r
Anzüge 78.- 66.- 49.- 32.- e
Slipons u, Ragian der moderne
Frühjahrs- Mantel 69.. 49.- 43.- 37.- 29.-
Trenchcoats Gummimame

lodenmäntei 35.- 25.- W. 96.- 12.

Die Prelse sagen Ihnen einiges, aber Sie
Können es nicht beurteſſen, was Sie dafor
behkommen, sehen Sie sich daher unsere

Kleidung an probſeren, befühlen
gonz ungeniert

T
Abt. Opel- Großhandlung

alle a. S., r Str. 40
Kuuf mr belſmferen T
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